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 Tefegrapfifche Depefchen. 


(Seliejert von der „United Preb*.) 


Rongreß. 
Das Berhängniß der Carlisle Borlage. 

Mafhington, D. E., 9. Jan. Duth⸗ 
weite (Dem.) von Ohio berichtete dem 
Wbgeoronetenhaus das Ergebniß der 
Konferenz über die Militärafadenmie- 
Bemilligungsvorlage, und das Haus 
bieß dasfelde gut, wie jchon vorher der 
Senat getdan, 

Desgleichen berichtete Duthmaite eis 
ne Rejolution vom Wusjhuß für Ge— 
ihäftsregeln betreff3 der Leitung der 
weiteren Debatte über die Banf- und 
Kourantgeld-Vorlage ein. Darnad 
foll die von Springer am 20, Dezem= 
ber eingebrachte Vorlage für die jet 
Tchmebende fubjtituirt werden, und die 
Debatte fol nad) der Fünfminuten- 
Regel erfolgen, e8 jei denn, daß die 
Vorlage Thon am Freitag Nachmittag 
um 4% lihr erledigt fein fann; jpäte- 
ſtens am Samſtag ſoll die Abſtimmung 
erfolgen. 

Das Haus weigerte ſich mit 101 ge— 
gen 92 Stimmen, dem Debattenſchluß 
für Freitag Nachmittag 44 Uhr und 
der Anberaumung der Abftimmung 
über die Amendement3 für den folgen= 
den Tag zuguftimmen. 

Diefes Votum wird al3 ungünitig 
für die Vorlage jelbit betrachtet! Duth- 
mpite verlangte namentlihe Abſtim— 
mung. €&3 ftimmten 129 Wbgeordnete 
mit Nein, und 122 mit Ya. Darauf 
30g Duthmaite die ganze Rejolution 
zurüd. 

Das Haus berieth dann ala Ge- 
fammtausjchuß die diplomatifche und 
Konfular-Bemilfigungsvorlage. 

Der Senat erörterte Die Nicaragua 
fanal-Borlage und nahm die Abaeord- 
netenhaus=®orlage bezüglich der Hilfs= 
maßnahmen für die Anfiebler in Wis- 
confin, Minnefota und Michigan aıt, 
welche durch die Waldbrände gelitten 
haben. 

PBrafident Cleveland fandte heute 
dem Kongreß mieder ein Bündel Ha= 
waiiſchen Schriftwechſel nebſt einer 
kurzen begleitenden Botſchaft. 

Schrecklicher Seſbſtmord. 

Elyvia, O., 9. Jan. Jakob Reeſe, 
ein Deutſcher in South Lorain, beging 
nächtlicherweile Selbſtmord. Am Mit— 
tag zuvor hatte er verſucht, ſeine Frau 
und ſein Kind zu vergiften, indem er 
Pariſer Grün in den Kaffee that. Doch 


7 Tegöptte Terme Baftin irgend einen un= 


beitimmten®erdacht und leerte den gan 
zen Kaffee fort. Dagegen gelang «3 
Reefe fpäter, mit dem nämlichen Gift 
ſich ſelbſt zu tödten, nachdem er noch— 
mals verſucht hatie, auch ſeine Angehö— 
rigen zu vergiften. Reeſe hatte keinen 
Streit mit ſeiner Familie gehabt, und 
nur Schwermuth ſoll die Urſache von 
alledem geweſen ſein. 
Hreifen- Mordgerhihte. 


Portland, Eal., 9. Jan. Der 70: 
jährige Michael Collins jhoß gejtern 
Nacht auf feinen 72jährigen Schwie- 
gerjohn Philipp Boogar, einen befann= 
ten Bürger, welcher $100,000 im Ber: 
mögen hai, und verlegte ihn mahr- 
ſcheinlich tödtlich Boogars Gattin hat- 
te or Kurzem eine Scheidungsflage 
eingereicht, und VBoogar mar darauf 
mit einer Gegentlage gefolat. Dies 
ar die Veranlaffung zu der Schie= 

erei. 

Arbeit und Kapital. 

Norway, Micdh., 9. Jan. Die „Ar: 
ragon Wining Co.“ wird am Sams- 
tag ihre Gruben auf unbeftimmte Zeit 
ſchließen, wodurch 300 Arbeiter, meift 
Familienväter beſchäftigungslos wer— 
den, — faſt ohne jede Ausſicht, vor 
Frühling oder Sommer andere Be— 
ſchäftigung zu finden. 

DBelter-Anbilden. 


Martins Ferry, D., 9. Jan. Der 
Hohfluth-Schreden ift vorüber, da der 
Fluß mieder ganz flott geworden it. 
Der durch das Hochmwafler verurjachte 
Schaden ift in diefer Gegend nicht jo 
groß, wie man zuerft geglaubt hatte. 

Bellaire, D., 9, Yan. Das Wafler: 
merfe-Krafthaus ift überfchwemmt, und 
die MWafferverforgung für »Yie ganze 
Stadt ijt gejperrt. Doch jeheint das 
Schlimmite vom Hochmwafler jebt über: 
ftanden zu fein. 

Die Grippe in New York. 


Ne York, 9. Jan. Die Aerzte der 
Gejundheitsbehörde geben jebt meift 
unberhohlen zu, daß wieder eine Grip- 
pe-Epidemie in unferer Stadt herrfcht, 
und fie jagen, daß dieſelbe ſehr bösar— 
tiger Natur fei, und man bis zum 
Frühjahr viele Todesfälle erwarten 
könne, wenn nicht Jeder auf das Vor: 
fihtigfte über feine Gefundheit mache. 
Etwa ein Halbdutzend Perſonen iſt be— 
reits ſeit zwei Tagen an der Grippe ge⸗ 


41 ſtorben. 
Dampfernachrichten. 


Augekommen: 


New York: Teutonic von 
Mansdam von Rotterdam, 

New York: 
werpen. 

Southampton: New York von New 
Hort. 

— —— bon New Vork. 

oulogne: Werkendam von NewYork 

nach Rotterdam. — 

Habre: Dania, von New Vork nach 
yrmburg. 


Liverpool; 


WAbgegangen: 
Nem York: Hohenzollern nach Bre- 
men; Schiedam nad Amfterdam. 
Southampton: Augufta Victoria, 
von Hamburg nad) New Hort. 


| 





linoifer Eegislatur. 
Houvernenr Altaelds Botfhaft. 
Springfield, Ill. 9. Jan. Die der 
Gtaatölegislatur zu 


Botſchaft desGouverneursAltgeld wird 


ſchiedenen Beziehungen viel von ſich 
reden machen. Der volle Wortlaut der 
Botſchaft iſt noch nicht bekannt. Doch 


Ten fich Folgendes einftweilen mitthei= 
en: 


Der Gouverneur bvermweilt mit Ges 
nugthuung bei der Thatfache, daß feine 
Verwaltung eine jparfame gemejen jet. 
In den zwei Sahren feiner bisherigen 


Adminiftration wurden $750,000 an | 


ten Koften des Unterhaltes der Staats 
injtitutionen erfpart. (Die betreffen- 
den Zahlen werben mit denjenigen frü- 


herer Aominijtrationen verglichen.) Nur | 


das Soldaten und Matrojenheim, mo 
e3 NReibungen zwiſchen dem Superin— 
tendenten und den Truſtees gab, und 
daher die Disziplin Noth litt, machte 
eine Ausnahme. 


was von beſonderem Intereſſe für Chi- 
cagoer iſt. Bezüglich der Lebendvieh— 
Kommiſſion wird der Gouvereur ſa— 
gen: 

Dieſe Kommiſſion iſt höchſt wachſam 
geweſen. Ihre Wirkſamkeit wurde in— 


deß beeinträchtigt durch die große Aus— 
dehnung der „Union Stock Yards“ und 
vieler Lebendvieh⸗ 


die Feindſeligkeit 


Händler. Auf meine Veranlaſſung 


nahm darauf die „Stock Exchange“ 
neue Regulationen an, welche zur Folge 
hatten, daß der Handel mit krankem 
iſt. 
Doch ſind einige geſetzgeberiſche Maß— | 
nahmen erforderlich, damit noch wirf- | 
' pfang ab, angeblich nur zu dem Zwed, 


Vieh im MWejentlichen gebrochen 


lamer gegen Diejenigen vorgegangen 
werden Tann, welche den Behörden 
Iroß bieten. 

Radikale Empfehlungen und fcharfe 


Angriffe enthält die Botfchaft in Men= | 
ge. Das jebige Syitem der Kriminals | 
juftiz wird als durch und durch forrupt | 
und als ein lleberrejt ver Barbarei bes | 
Ebenfo, wie fein Vorgänger | 
Fifer, empfiehlt auch Altgeld, daß Rich: | 
ter und Gejchworenen einfach fich das | 
rauf befchränten, die Schuld der Anges | 
Hagten feitzuitelen und diefelben ver | 
Haft zu übermeifen, worauf die meites | 
re Behandlung der Schuldigbefundenen | 
bon den Umjtänden, die reiflich und | 
unparteiijch zu prüfen feien, abhängen | 


zeichnet. 


jollte. Er bezeichnet e8 al3 ffandalös, 
daß heute oft fchlecht vertheidigte junge 


Bürjchlein zu jehr langen Strafen ver= | 
urtheilt werden, während abgebrühte, | 


mohlvertheidigte Verbrecher oft mit 


turzen Strafterminen daponfommen. | 
Das jetige Belteuerungsinftem und | 


feine Durchführung, namentlich inChis- 
cago (einjchlieglih Pullman, mit den 


$40,000,000, auf welche die „Pullman | 


&o.” feinen Cent Steuern zahlt) wer: 
den jchonungslos in der Botjchaft an= 
gegriffen werden, als nur im Intereſſe 
der Reichen und gegen die Armen ge= 
handhabt. 
—— Botſchaft wird die Abſchaffung 
r 
und die Schaffung eines auf Gerechtig— 
keit und geſunden Menſchenverſtand 
gegründeten Revenueſyſtems fordern. 
Von beſonderem örtlichen Intereſſe 
iſt auch der Vorſchlag, daß eine Bewil— 
ligung gemacht werde für ein ſtändiges 


und ſehr impoſantes Auzftellungsges | 


bäude an der See-Front in Chicago, 
nebſt Staats-Pantheon, Miliz-Haupt— 
quartier u. ſ. w. 

Wie zu erwarten war, iſt ein großer 
Theil der Botſchaft den Streik-Wir— 
ren des vorigen Sommers gewidmet. 
Der Gouverneur wird ſeinen bekann— 
ten Standpunkt gegenüber der Abſen—⸗ 
dung der Bundestruppen und anderen, 
feinerzeit erörterten ragen nach mie 
vor vertheidigen. 


Gefangenen- Anssrud. 


Sedalia, Mo., 9. Jan. Der Mör- 
der Mike Davis, der Einbrecher MWil- 
ferfon und der Fälfcher George Afh- 
ton brachen furz nach 3 Uhr Morgens 
aus dem Countygefängniß dahier aus. 
Sie riffen die eifenblechene Bodenver- 
Kleidung ihrer Zelle auf und gruben fich 
20 Fuß, weit dureh die Fundament: 
mauer hindurch, worauf fie das Freie 
erreicht hatten. | 

Wetlerbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden folgeit- 
des Wetter in Ylinois: Schön und 
warmer heute hend und am Donners- 
tag; jüdöftliche Winde, 

re 
Ausland. 


} 
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Fludters Penkwürdigkeiten. 


Berlin, 9. Jan. Die Memoiren des 
bielgenannten früheren Chefredakteurs 
der „Nordd. Allg. Zeitung”, €. F. 
Pindter, werden demnäcdft in Ham- 
burg im Drud erfcheinen. 


Mord und HSelönmord, 
Berlin, 9. Jan. Ein früherer Buc)- 


| halter im Bleichröder’ichen Bankhaufe, 


Noordland von Ant: 


Namens Kreibis, hat feine Gattin und 
dann fich felbit erfchoffen. Alte Um- 
ftände laffen darauf jchließen, daß 
Mann und Frau den Plan gefaßt hat- 
ten, gemeinfam aus dem Leben zu ge- 
ben. Ueber das Motiv der That ber- 
lautet noch nicht3 VBeitimmtes, da aber 
Kreibig Fürzlich entlafien worden mar, 
ift die Verfion die mahrjcheinlichfte, daB 
die Kräntung erft den Mann zur 
Scjwermuth getrieben und dann in 
dem Paare den Plan, gemeinjam in 
den Zod zu geben, hat entjtehen und 


. seifen lafjem 


unterbreitende | 
Botjchaft des Gouverneur? Altgeld | 





ı ob bejondere Vorkehrungen 
Die Botihaft wird Vieles bringen, 


Staatsform. 


„Town“-Regierung in Chicago 





Chicago, Mittwoch, den 9. Januar 1895. 


‚  Deuffcher Reichstag. 
Die Amfnız-Debatte gebt los. 

Berlin, 9. Kan. Der Sozialdemo- 
frat Wuer jagte in feiner Rede, welche 
er im Reichstao gegen Die Umfturz- 
Vorlage wielt, die Regierung habe die 
orlage in ihrer jegigen Gejtait üebr- 
beupt nur eingebracht, um im alle 
ihrer, von ihr erwarteten Ablehnung 
einen Vorwand zur Auflöjung De 
Reichstages zu haben und dann bom 
nächjiten Reichstag größere Bemwilligun: 
gen fürMilitärzwede und vielleicht noch 
andere Zugejtändniffe zu eriangen. 
Das Andere ei Spiegelfechterei. €3 
jei gar nicht beiwiefen worden, daß Die 
beitehenden Strafgejege unzureichend 
feien. Derlei Redensarten jeien no 
immer gebraucht worden, menn eine 
Schmälerung der bürgerlichen yreiheis 
ten beabfichtigt worden ſei. Die Agra— 
tier, Antifemiten und Theologen könn— 
ten ebenfall3 jehr leicht mit der Vorlage 
in Konflitt fommen. Ueber vie Frage, 
zur Bes 
jbügung der Monarchie noihmendig 
feien, gingen die Meinungen mweit aus 
einander, und viele Deutjche begünitig- 
ien heutzutage eine republifanijche 


Undererjeit3 mache ich | 


eine Hinneigung zum Byzantinismus | 1 
bemerklich; die arbeitende Kiaffe jedoch | Itanden haben; Hebberg dagegen ftellt 
| jede Zugehörigkeit zu der Diebsbande 
| in Abrede. 


bewahre die Mannheit der Nation. 
Nebenbei erlaubte fich der Redner 


auch Anzüglichkeiten auf den Minilter | 


Miquel und deifen kommuniſtiſch-revo— 
Yutionäre Vergangenheit. Er wies au 


| 
| 
| 


in Schottland. Loch} Romond ift zum | 


eriten Male jeit 12 Jahren völlig zu= 
gefroren. Alle Bahnverbindung imVe- 
jten von Schottland und nördlich, von 
Glasgom ift unterbrochen. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Zwei Mitglieder einer Diebesbande 


verhaftet. 


Die Bürger unfere® Nachbarortes 
La Strange find in großer Aufregung. 
E3 ilt nämlich die üherrafchende Ent- 


dem ariftofratiichen Yanbftädtchen eine 
srgantjirte Diebesbande feitgeniitet hat, 


dortigen Bermohner mit der Macht ei- 
nes Donnerjchlages gewirkt hat. Zwei 
Angehörige diejes „Sangs“, Namens 
Beter Velden und Rudolph Hedberg, 
die gejtern verhaftet morden find, wur 
den heute dem Richter Thornton vorge= 
führt, der die Verhandlung der auf 
Diebftahl und Verf hwörung lautendei 
Anktlagen auf morgen berichob. Bis 
jegt find die beiden Genannten die ein 
zigen Mitglieder des „Gangs”, welche 
die Polizei verhaften fonnte, und zwar 
fol Velden jeine Schuld bereits einge- 


Shre Verhaftung erfolgte Tebten 
Samitag Abend, als fie gerade im Be- 
griffe Ttanden, au dem in derftenjing- 


nch darauf Hin, daß mit Diejer Vor= | ton Addition befindlichen Neubau des 


lage wieder das berüchtigte Spigeltgum 
auflebe. 

Gejtern Abend hielt übrigens der 
Kaijer einen parlamentarijchen Em= 


Stimmen für die Umfturzoorlage zu 
werben. 

Huf übermorgen find über 40 Ver- 
fammlungen von Gozialilten, Demo- 
fraten und Freilinnigen anberaumt,um 
gegen diefe Vorlage zu proteitiren. 

Berlin, 9. Jan. Zu dem Empfang, 
melchen KRaifer Wilhelm geitern Abend 
in feinem Palai3 gab, waren die her= 
borragenden PBolitifer aller Parteien 
im Reichötag eingeladen. Der Katier 
wies in einer Anfprache an feine Gäfte 
darauf hin, wie wichtig e3 jei, Die 
Stärfe der deutfchen Marine noch mei- 
ter zu erhöhen und befonders die Ge- 
fhwader der jüdamerifanifchen, der 
afrifanifhen und der oitafiatifchen 
Station zu-verftärfen. Nebenbei ftellte 
der Kaifer in Wbrede, dab die Worte 
„Der deutfchen Nation“ auß der In— 
jchrift über dem VBortal des neuen 
Reichstagsgebäude® auf feinen 
MWunjch meagelaffen worden jeien, mie 
früher behauptet worden mar. 

Den Gegnern der Umfturzporlage tft 


| 
| 
| 


| 
I 
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befannten Bhilanthropen undzyriedeng= | 


apofteld v. Egidy erjtanden. Derfelbe 
hat einen Vortrag gegen die Umjturz- 
porlage gehalten. _ 

Der mwejentliche Inhalt der Vorlage 
eine Gejeted mider den unlauteren 
Mettbemerb wird nunmehr befannt. 
Der Vorlage gemäß werden unrichtige 
Angaben über Waarenbefchaffenheit, 
Preisbemefjungen, Bezugsquelle, Vor» 
rathsmenge und Berfaufsanlaß 
Geldftrafe bis zu 1500 Marf oder 6 


| Monaten Gefängniß, und die Verbrei- 


tung freditfehädigender Angaben über 
Firmen mider beiferes Willen mit ei- 
ner Gelditrafe bi3 zu 3000 Mark oder 
einem Jahr Gefängniß beitraft. Die- 
felbe Strafe ift auf den Verrath von 
Geſchäftsgeheimniſſen geſetzt. Die Vor— 
lage iſt den Handels- und Gewerbe— 
kammern zur Prüfung und Rückäu— 
Berung zugegangen. 
Peſtalozzi ·Feier. 


Berlin, 9. Jan. Der deutſche Leh— 
rerverein hat bereits eine Feier zu Eh— 
ren des 150. Geburtstages des berühm— 
ten Pädagogen Heinrich Peſtalozzi ver— 


mit | 


anftaltet, obwohl der eigentliche Ge⸗ 
denktag auf den 12. d. M. fällt. An 


dem Feſtakt haben ſich etwa 4000 Mit⸗ 
glieder des Vereins betheiligt. 
Die ungariſche Kriſe. 


Budapeft, 9. Jan. Dem Grafen 
Khuen Hedervary, dem Ban bon 
Kroatien, ijt e8 noch immer nicht ge 
fungen, ein neues ungarijches Minis 
fterium zu bilden; denn die Liberalen 
meigern fich, ausfchließlich mit Solchen 
zufammenguarbeiten, welche das Ab— 
fommen von 1867, wonad) der Kaifer 
von Defterreich au König von Ungarn 
wurde, als für alle Zeiten bindend er- 
achten. 

Budapeft, 9. Jan. Dr. Meferle 
machte heute in der Abgeorbnetentam- 
mer befannt, daß nody immer fein 
neues Minifterium gebildet je. Mebh- 
tere Mitglieder der Linfen erfuchten 
um eine Erklärung, aber Weferle moll- 
te eine folche nicht geben. Darauf ver- 
tagte fich die Kammer bi zur Bildung 
eines neuen Kabinetes, 

Dänemarks Königin Krank. 


Kopenhagen, 9. Yan. Die im 77. 
Lebensjahre ftehende Königin Louife 
bon Dänemark ift jchwer erkrankt, und 
bei ihrem hoben Alter fürchtet man für 
ihr Leben. — 
Das greuliche Wetter. 

Toulouſe, Frankreich, O. Jan. Meh— 
rere Perfonen find an der Kälte umges 
fommen. Die Garonne und der Ca- 
nal du Midi find ganz zugefroren. Ge- 
genmwärtig zeigt das Thermometer bier 
meiften? 30 Grad (Celjius) Kälte. 

‚ Edinburg, Schottland, 9. Yan. Hef- 
tige Schneejtürme und ganz ungemöhn- 
lie Kälte herrjchen jet allenthalben 


TE 


Herrn %. D. Coffitt Steine zu fteh- 
ien. Um Montag ftanden Beide unter 
der Anklage des Diebitahl3 vor Richter 
Ihornton. Hedberg wurde freigelpro- 
chen, während Velden eine leichte Geld- 


jtrafe erhielt. Konftabler Mathemä be= | 


ruhigte fih aber dabei nicht, fondern 
ftellte weitere Nachforjchungen an, de— 
ren Resultat in der überrajchenden 
GEntdefung beitand, daß Velden und 
Hedberg zu einer wohl organilirten 
Diebsbande gehören, die ſich LaGrange 
al3 Dperationzfeld ausgeluht hat. 

Herr Whitfon von der Firma Whit- 
fon & Eraigmill, welche in LaGrange 
ein Geihäft mit allgemeinen Waaren 
betreibt, haben in einem Theil der ge= 
ftodlenen Sachen ihr Gigenthbum er- 
fannt, das etwa $200 werth jein mag. 
Ein paar Pferdededen wurden von dem 
armer Fred. Andermann, welcher 7 
Meilen meitlich von La Grange wohnt, 
als ſein Eigenthum identifizirt. Es 
geht hieraus hervor, daß die Diebe ihr 
Operationsfeld weit in die Umgegend 
von LaGrange ausdehnten. 


In den letzten Jahren hat die Zahl | 


der Einbrüche und Diedjtähle in La 
Orange bedeutend zugenommen, aber 
e3 handelte fich in den meilten Fällen 


ein neuer Freund in der Perfon deg | Um Kleinigkeiten, die fein bejonderes 


Aufſehen erregten. Erſt jetzt, wo man 
zurückblickend die Summe der geſtohle— 
nen Sachen überſieht, ſtellen ſich die 
Diebſtähle doch als bedeutender heraus, 
wie man anfänglich glaubte. 

⸗ e 


In Pennſylvanien „gewünſcht““. 


Die Verhandlung in dem „Habeas 
Corpus“-Verfahren, das ein gewiſſer 
Edward Ettonhead im Superior-Ge— 
richt anhängig gemacht hatte, iſt heute 
von Richter Hanech auf den 30. Ja— 
nuar verſchoben worden. Der Richter 
verfügte außerdem die Freilaſſung des 
Angeklagten, der zur Zeit ſchwer er— 
krankt darnieder liegt, gegen eine Bürg— 
ſchaft von 832500. Ettonhead war vor 
zwei Tagen auf Veranlaſſung der Po— 
lizeibehörden von Penniplvanien wegen 
angeblicher Schmwindeleien im hiefigen 
Metropolitan Hotel von dem Hilfs- 
Sheriff Sheridan in Haft genommen 
worden. E3 handelte fih um eine Un 
terichlagung, deren fich der Angeklagte 
vor fünf Jahren in Philadelphia jchul- 
dig gemacht Haben jol. Herr Etton- 
head ift zur Zeit der Präfident der hie- 
ftgen „Lincoln Warehouwje and Ban 
Eo.”, deren Gefchäftslofalitäten fich in 
dem Haufe Nr. 1623 Michigan Abe, 
befinden. 


Der Mayor zurüdgefchrtt. 


Mayor Hopkins ift geitern Abend 
pen Springfield wieder zurüdgefehrt 
und mar heute Vormittag eifrig mit 
der Erledigung feiner Amtsgejchäfte, 
die fich während feiner mehrtägigenA(d- 
mejenheit etwas angehäuft Baiten, be- 
ſchäftigt. Beſondere Aufmerkſamkeit 
widmete er der vom Stadtrath letzten 
Montag Abend angenommenen Pfla— 
fterziegel-Owdinanz. €3 heißt, daß er 
die Ordinanz nicht mit jeinem Beto 
zu belegen beablichtigt, jo daß diefelbe 
noch Ablauf der vorgefchriedenen Friſt 
obre Weiteres Gejetezkraft erlangen 
wird. Das Gleiche dürfte mit der neu= 
en Brod-Ordinanz der Fall ſein. 


„Major“ Sampſfſon ſgefangen. 


Heute Nachmittag erhielt der Poli— 
zeichef von dem zur Zeit in New Or⸗ 
leans weilenden Kapitän Schüttler ein 
Telegramm, welches beſagt, daß „Ma— 
jor“ Sampſon, einer der an dem Co— 
lianer⸗Morde Betheiligten, dort ver— 
haftet worden iſt. | 


Temperaturitand in Chicago. 


DerThermometerftand auf der Wet- 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fi feit unferem legten Berichte mie 
folgt: Geftern Wbend um 6 Uhr 19 
Grad, Mitternaht 20 Grad, heuie 
Morgen um 6 Uhr 16 Grad und heute 
Mittag 29 Grad über Null, 


defung gemacht worden, daß jih in ı 


eine Ihatjache, die auf die Meiften der | 


| gen3 bon 








5 Uhr:Ausgabe, 


Starb in der Fremde, 


Mie ein Mann feinen Bruder als 
Leiche fand. 

Nach langem Suchen nach feinem 
vermißten Bruder William gelangte . 
%. Yetler geitern zu der Ueberzeugung, 
daß derjelbe im legten Juli auf dem 


Der 


I 


Armen=riedhofe begraben wurde. Im | 
Monatyuni des vorigen Jahres verlieh | 


William jein Heim in Cheneypille, SU, 
und fam mit $700 Baargeld in der 
Iajche nach Chicago, mo er eine fidele 
Zeit verlebte und das Geld verjubelte. 
Mocen vergingen und die Angehörigen 
Wiltams in Cheneyoille hörten nichts 
von ihm. Vor etwa einem Monat fam 
fein Bruder nahChicago, um hier über 
den Verbleib des Vermihten Erfundi- 
qungen einzuziehen. Geftern jprach er 
im County=Hojpital vor, mo man ihm 
mittheilte, daß am 20. Juni v. S$. ein 
an Iyphudfieber leidender Mann, Nas 
mens William Fetler, dort von der 


l 
1 


Bridemwell aus eingeliefert wurde. Dies | 


fer Mann ftarb am 9. Juli. und da 
Niemand die Leiche beanfpruchte, To 
wurde fie auf dem Armen-Friedhofe 
bearaben. 

Hr. Ferler wird Anitalten 
um die Reihe ausgraben 
Cheneypille überführen zu laffen. Da. 


treffen, 


Lebte, ma er von feinem Bruder hör= | 


te, war ein Brief, in welchem er ihm 
mittheilte, daß er 


Zeit wegen ordnungswidrigen Betra- 


Richter Dople 
Bridemwell gefandt worden. 


Kurz und Neu. 


* Der Nr. 1247 59. Str. wohnhaf- 


| 


und nach | 


1 
| 


| 


am Government | 
| Pier beraubt worden jei. Er war feiner | 
ı einaeichlagen und ein int Zimmer bes | 
nah der 


te Peter Hafe wurde heute dur* Rich- 


ter Quinn unter Friedensbürgichaft 


| gejtellt, weil er angeblich feiner Frau 
ı gegenüber al3 Iyrann auftritt und fie 


bon Zeit zu Zeit mißhandelt. 

* M. 3. Elliott, der achte der mit 
Eugene B. Deb3 verurtheilten Mitalie- 
der der American Railway Union, jtell- 
te jich heute Nachmittag in der Dffice 


| des Bundesmarichall3 und erflärte, daß 


er bereit jei, jeine Strafe anzutreten. 
Er hat gejtern in Mahoney, Pa., dem 
Begräbnig jeines Kindes beigewohnt, 
daher die Verzögerung. 

* Nichter Tuley hat heute einen ge- 
willen Yojeph Hoffmann wegen Dieb- 
ftahls zu einjähriger Zuchthauzftrafe 
berurtheilt. Hoffmann mar vor eini- 
gen Monaten in das Schlafzimmer ei- 


| nes jungen Mannes, Namens Charles 


Kaeferjtein, Nr. 393 Bomwen Ave., ein= 
gedrungen und hatte eine goldene Uhr 
nebjt Kette entwendet. 


* Ein gemiffer Arthur W. Cole hat 
gegen den „Rev." Kohn Alerander Do- 
mie eine Klage angejtrengt, um eine 
Summe von $2600, die er angeblich 
dem Verklagten in Californien gelie= 
ben hatte, zurüdzuerlangen. Die Ver: 
handlung des Falles wird am 23. Ja— 
nuar bor Richter Hanech ftattfinden. 


* Gegen 9 Uhr heute Vormittag 
murde die yeuerwehr nach dem zmei- 
jtödigen Gebäude Nr. 193 W. Waſh— 
ington Str. gerufen, mojelbjt in der 
oberen Etage durch einen jchadhaften 
Schornitein ein Brand zum Ausbruch 
gelommen war. Herr ©. Folter, der 
Eigenthümer des Gebäudes, jchägt fei- 
nen Berlujt auf etwa $150. 


* Sampfon, der ftarfe Mann, figu- 
tirt in einer Schuldflage, melche der 
Zheaterunternehnier John Morriffey 
gegen ihn eingeleitet hat. Lebterer be- 
hauptet, daß Sampfon ihm $75 für 
Gebühren jchuldet, melde er von 
Sampfon für die Vermittelung von 
zwei Engagement3 zu befommen hat. 
Der Jall wird am 16. d. M. vor Rich» 
ter Blume zur Verhandlung fommen. 


* ‚Schiller fämmtliche Werte“, 11 
Bände, 25 Cent3 der Band, durch die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 

* Nichter Chetlain jehte heute den 
Beginn des Progefles gegen Edmund 
Sordan, John Bliffon Jerjey, Thomas 
Donohue, Edward Barbee und Annie 
Mahoney, welche des Mordes an A. D. 
Barnes, refp. der Beihilfe angeklagt 
find, auf den 28. Januar feit. Der 
Mord murde am 5. Dezember in dem 
unter dem Namen „Hiamatha Ylats“ 
befannten Gebäude begangen, in’ mel- 
chem Barnes al3 Hausmeijter angeftellt 
mar. > 

* F, Korfi, ein junger Japanefe, der 
fih ftudienhalber in Chicago aufhält 


und im Hotel Barry $40 Tchuldig if, | 


wurde heute unter der Beichuldigung, 


Derſelbe iſt wahrſcheinlich auch ein— 
mal Student geweſen, denn er fühlte 
ein menſchlich Rühren und erklärte, 
daß das Schuldigbleiben von Eſſen 
und Trinken noch lange kein Schwin— 
del ſei. Korſi wurde in Folge deſſen 
entlaſſen, doch wird er ſich wohl von 
heute ab ein anderes Logis ſuchen müj- 
en. 

* Dem Beriht de3 Gefundheits- 
Kommiffärd Reynolds zufolge murbe 
mährend des verfloffenen Jahres in der 
Carter H. Harrifon Badeanftalt, Nr. 
92 Matter Str., im Ganzen an 93,- 
379 Berfonen Freibäder gegeben. Die 
Gefammtkoften diefer Bäder beliefen 
fich auf $3552.58, jo daß da3 einzelne 
Bad auf durchfchnittlich 4 Cents zu fte- 
ben fam. Die Badeanftalt ift mit Au3- 
nahme vom Sonntag an einem jeden 
Tage des Jahres geöffnet. Zwei Tage 
der Woche find für Frauen und Mäd- 
chen beſtimmt. 


wurde. 


-» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost" 


7. Jahrgang * Nr. 


Dem Galgen entronnen. 

Mörder harry Baun erhält 
15 Jahre Sudthaus. 
Dem Richter Tuley murde 

Geichiworenen in dem Baumſchen 


Mordprozeh üserreicht. Die Geſchwo— 
tenen hatten ich bereit3 geitern Abend 


zur Beratdung zurücgezogen, und erft | 
nach ſechsſtündigem Zuſammenſein ge- 


lang es ihnen, ſich auf ein Verdikt zu 


einigen. Zwei waren anfänglich für 


Todesſtrafe, doch konnten ſie die ande— 

ren, von denen vier für lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe waren, nicht davon 
überzeugen, daß die Todesſtrafe in dem 
vorliegenden Falle wohl angebracht ſei. 


©o einigte man fich denn nach vielfa= | 


her Abdjtimmung auf 15 Jahre Zucht» 


haus, und diefes Urtheil war e3, mels | 
heute Morgen | 
verleijen wurde. Er nahm waßsjelbe ob= | 
ne fichtliche Erregung hin. Der übliche | 


ches dem Angeklagten 


Antrag auf einen neuen Prozeß wurde 
geitellt und Baum darauf in jeine Zelle 


abgeführt. Später erklärte er, daß er | 


Schlimmeres erwartet hatte. 


in ihrem Zimmer; 
findliches, mit Blut bededtes Bügel- | 
eifen ließ darauf fchließen, daß mit 
diefem der Mord begamgen worden | 
war. Der Verdacht richtete fih jofort | 
gegen Baum, da man ihn furz vor der 
Mordthat mit der Rich zufammenge- 
jehen hatte. Er war gerade im Begriff, | 
Mich aus Chicago zu flüchten, al3 er von | 
der Polizei entdedt und eingeiperrt | 


Noch ein Arreit. 


In Verbindung mit der Dudbles= | 
Mordaffaire erfolgte heute noch eine 
Verhaftung. Boliziit Kinder von der | 
Dit Chicago Ave.-Polizeijtation brad;- 
te heute früh den Nr. 158 N. Curtis 
Etr. mohnhaften George Moe in’3 Bo- 
lizeigericht, wo der Lebtere fich auf Zie 
Anklage der Iheilnahme an dem Mor- 
de des Poliziiten Duddles zu verant- 
toorten haben wird. 

E3 heißt, daß Moe dem Mörder 
Sohn Carey nach der That infofern be= 
hilflich war, al3 er für den Lebteren, 
der in feiıem Haufe Zufluht gefuht 
hatte, die Drofchte beforgt, in der Ea- 
ren nach dem Haufe Nr. 16 Green Str. 
fuhr. Wuberdem jol Moe für Carey 
einen Hut und andere zur Verkleidung 
dienliche Sachen bejorgt haben, melche 
dieſer benutzte, um die Polizei zu täu- 
fen und der Verhaftung zu entge= 
ben. Der Angeklagte wurde heute Vor- 


| 


Heute | 
Vormittag ein verjiegeltes Verdift der | 


| Madifon Str., ereilt worden. 

Das Verbrechen, deffentwegen Baum | 
verurtheilt wurde, ward am 20. Juli | 
vd. 3. begangen. Er wohnte zur Zeit in | 
dem Haufe Nr. 2304 State Str., und | 
war einer der Kojtgänger, melde Kate | 
Rich dort hielt. Man fand die Lebtere | 
am Morgen des genannten Tages todt | 
ihr Schädel war | 





mittag dem Richter Sterften vorgeführt, | 
der die Verhandlung des Falles auf | 
zehn Iage verichob, nachdem er Moe | 
unter $5000 Bürajchaft geitellt hatte. | 
Derjelbe wohnt feit längerer Zeit in | 
dem obengedadhten Haufe und it Ma- 
ſchiniſt von Profeſſion. 

Die Beſchuldigungen gegen die 
ſämmtlichen Theilnehmer an der Er— 
mordung des Poliziſten Duddles wer— 
den den Großgeſchworenen nächſte Wo— 
che unterbreitet werden. MamieCoyne 
und Annie MeTighue, die beiden in 
Zeugenhaft gehaltenen Frauenzimmer, 


den heute Vormittaa wiederum bonn 
ipeftor Schaad einem längeren Kreuz- 
verhör in der Djt Chicago Ave.=Bolt- 
zeiftation unterworfen, worauf ihre Ue= 
berführung nad) dem Countygefängnig 


die unter $1000 Bürafchaft jtehen,mwur= 
| 


erfolgte. | 


N. Elert Str., het Heute Vormittag 
ihre Zahlungen eingeftellt und eine®er- 
mögensübertraaung an einen gemwiflen 
Sohn Moore vorgenommen. Die Be- 
jtände der verfrachten Gejelljchaft wer— 
den auf $5000 angegeben, denen angeb- 
lich Verbindlicgfeiten in der Höhe von 
$4500 gegenüberjtehen. E3 verlautet, 
daß die Forderungen der Gläubiger 
voll und ganz befriedigt werden jollen. | 
Gegen den Apotheker Karl Koited, | 
der an der Ede der 18, und Ihroop | 
Str. jein Geihäft hat, murde geitern | 
von der Firma Morriffon Plummer | 
& Co. ein Beichlagnahmebefehl er= 
wirft, nachdem der Verklagte feine | 
Zahlungsverbindlichkeit anerkannt hat= | 
te. Ehe der Sheriff zur Vollitredung 
de3 Beichlagnahmebefehls fchreiten | 


| fi Koft und Logis erfchwindelt zu ha= | konnte, wurde die Schuld von Herrn | 
| ben, dem Richter Quinn vorgeführt. 


Koitef beglichen und der Lebtere war 
im Stande, fein Gejchäft ohne Unter: | 
bresgung fortzuführen. 


gelet die Sonntagsdeilage der Abendpoft. 


Grplofion. 


In dem Souterrain der Schanf- 
mirthichaft von Homer Meyer, Nr. 46 
AihlandAve., erplodirten geitern Abend 
zwei Gejometer, wodurd ein Schaden 
von etwa $50 angerichtet wurde. Das 
durch die Erplofion entjtandene Feuer 
fonnte ohne große Mühe gelöjcht mwer- 
den. Die Gewalt der Detonation war 
fo groß, daß das ganze Gebäude in 
feinen Grundveiten erjchüttert wurde. 


ı Stüclicher Weife ift Niemand verlegt 


worden. Eine genaue Unterfuchung er- 
gab, daß die beiden Gajometer durch 
eine in unmittelbarer Nähe brennende 
Gasflamme überhigt und zur Erplo- 
fion gebracht wurden. 


| 
| 


Banterott. 
Die „Servis Candy Co.“, Nr. 44 
| 
| 


— haben eine — 


4 


Aus dem Coronerdamt. 


Mehrere Perfonen von einen plöße 
lihen Tode ereilt. E 

Der Telegraphift P. ©. MeLaughliig 
ftürzte deute Morgen por dem Gebäuk 
der Nerv Dorf Life Infurance Co. todE 
zu Boden. Ein Herzichlag hatte DE 
Leben des etwa AOjährigen Mann 
ein plößliches Ende bereitet. Der Co 
toner wird morgen Vormittag in DEE 
Wohnung des Verjtorbenen, Nr. SOE 
Warren Uve., den üblichen Inq 
abhalten. MeLaughlin war zwleht IE 
Börfengebäude anaeftellt geweſen. 

m Mercy-Hofpital it während bei 
pergangenen Nacht ein gewiller Lomelß 
Stover gejtorben, der ih am Montage 
Abend in jelbjtmörderifcher Abficht eines 
Kugel in den Kopf gejagt hatte. Sto= 
ber wohnte in dem Hauje Nr. 201 © 
21. Straße. Die Veranlaffung be@e 
Gelbitmordes hat bisher nicht mit Si 
cherheit ermitteit werden fünnen. 3 

Bon einem plöglichen Tode ift gem 
tern Abend ein Mann, Namens Aus 
auft Klemp, wohnhaft Nr. 180 Wi 
Dei 
linglüdliche befand fi) auf tem Heimz 


wege, al3 er an der Ede von Wood 


und Harrilon Straße einene 


Schwindel befallen wurde 


bon 


und bal 


darauf bewußtlos auf dem Bürgerſtei— 


ge zuſammenbrach. 


Einige zufällige 


des Weges kommende Paſſanten ſchaff— 
ten den Kranken in eine nahegelegene 


Apotheke, wo er eine Viertel Stunde 


darauf feinen legten Athemzug that 


Als Iodesurfache wird Herzichlag an“ 
gegeben. 


In einem Zimmer des Lgir-Hauſes 


Nr. 1249 Wabaſh Ave. wurde heu 


Morgen eine etwa 45 Jahre alte Frau 
Neben der Leiche,” 


todt aufgefunden. 
auf dem Fußboden des Zimmers, lag 
eine zur Hälfte mit Laudanum gefüllte 


Flaſche. Augenfcheinlich Handelt e3 fich 
um einen Selbitmord, obwohl dag Mo- 7 
tiv desfelben bis zur Stunde nit in? 


Erfahrung gebracht werden fonnte. Die 
Verjtorbene war geftern Abend in das 


ı genannte Haus gelommen und hatte fich 
ein Zimmer für die Nacht anmeifen ? 


laffen. Ihren Namen 
Frau Brown angegeben. Die Leiche 
it nach Rolftons Morque,, Nr. 
Adams Straße, gebracht worden. 


hatte fie ala 


— — — 


Smith wird ausgeliefert. 


berüchtigte Diamantendieh 
Trank Smith befindet fich wieder 


Der 


Behörden 


bald die erforderlihen Papiere vom 
Gouverneur des StaatesMiffouri auds 


| gefertigt jind. Das Verbrechen, dejjent- 


wegen Smith hier „gewünjcht” wird, 
it der verwegene Einbruchadiebitah‘, 
weichen er am 30. Oktober v. $.-. im 
Brethauer3 Jumelenladen, Nr. 7L 
Wafhington Str., ausführte. Er ent 
fam nad St. Louis und wurde bork 
am 4. Januar d. %. verhaftet und in® 
Arbeitsjaus gejperrt. Während bie 
St. Xouiler Behörden die 


gelang e8Smith, aus dem Arbeitähaus 
auszubrechen, und als Gebeimpaie 
Tim Mekeouad in St. Louis,einttt 


2 
= 


18 


in 2 
den Händen derßolizei und feine Ause= 
| lieferung an die Hiefigen 
wird von St. Louis aus erfolgen, jo= ° 


\ R — nöthigen 
Schritte zu feiner Auslieferung thaten, 


um den Einbrecher abzuholen, iyır DEE 


Vogel ausgeflogen. Er wurde edoch 
bald wieder eingefangen und 
nunmehr in Begleitung de3 genanagien 
Geheimpoliziften die WRüdreife md 
hier antreten. Wie die BVolizei ermi 
telte, bat Smith denEinbruchsdiebitah 
unter Beihilfe eines Kumpans, meldet 


der Bolizei bis jet noch unbefannt ger 


blieben ift, ausgeführt, und dabei Ju= 


mwelen und Goldwaaren im Werthe vom 3 
$4000 erbeutet. Er it der Polizei als 
einer der vermegeniten Cinbrecher be= 5 


fannt. In dem Ohiver Staatd-Zucht- 


haus hat Smith erjt. fürzlich eine län= 3 


gere Strafzeit abaebüßt, meil er mit 
mehreren Kumpanen einen Zug der 
Cincinnati, Hamilton- & Dahton- 
Bahn aufgehalten 
dem PBojtiwagen geitohten hatte. 


Die nene Anleihe der Drainages 
Bchörde. 

Für Die neue Anleihe der Drainages 
Behörde, in der Höhe von $4,000,000, 
find heute Vormittag acht verſieglte An⸗ 
gebote eingegangen. Diejelben find 
ncc& nicht geöffnet worden, aber aus 
den Wrreffen und Koupert3 glaubt 
nıan auf die folgenden Bieter jchließen 
zu fönnen: Die „State Gapinys 
Bont“, St. Paul; die hiefiae „Slinnis 


Irujt and Savings Bant“; Mafon, # 


Lonmi3 & Eo., al3 Vertreter für die 
„Nero Dort Life Infurance Eo.; N. 
M. Harris & Eo., Chicago; Selig« 
man & Co., New Vort; Bearjon,Zeah 
& Eo., Chicago; und ndlih ©. U 
Kane & Eo., Chicago. 

63 ift dies das erite Mal, daß bie 


Dranigae:Behörde fich verpflichtet Hat, 
Die auszuftellenden Bonds in Go ein- © 


zulöfen. Daß dieje Ihatiache auf die 
Höhe der Prämien einen großen Eins 
fluß ausüben wird, dürfte feinem zwei⸗ 
jei unterliegen. 


* Diejenigen fommandirenden Offis 
ziere im Bolizei-Departement, melde 


noch feine zehn Jahre im Dienfte find, I 
folfen am näditen Samftag Nachmits 7 


lag im Stadtrathäzimmer im Raib- 
baufe einer Prüfung feitens der Polis 


zei-Rommilfion unterworfen werben, "7 
Im Ganzen find es 40 derartige Ben 7 
amte, welche hiervon betroffen werden, © 
Die ihnen perzulegenden Fragen find 


Tshiverer zu beantworten, al3 die, weldhe 
bei der jüngften Prüfung der Poligie 
ften gejtellt wurden a 


wird 


\ 


und $20,000 aus 7 


Re, 





Ri 166, 168, 170 State Str., Ede Monroe. 


PiMüntel uud Suite | 


faſt verſchenkt. 


Der kürzliche Einkauf des Lagers der American Eloak und Suit Eo. von feinen 
Maãnteln, Suits, Wrappers etc., hat unſere kühnſten Erwartungen weit übertrof— 
fen, denn er brachte das Publikum in Schaaren nach unſerem Departement, wo man 
das ganze Lager zu weniger als der Hälfte des wirklichen Koſtenpreiſes findet. 
Als Beripiele findet Ahr nachitehend einige der vielen Bargains, die jegt zum Ber- 

auf ausliegen. DBenübt diefe groge Gelegenheit und Kommt früh. 


Capes. 


Ein hübſches doppeltes Cape, 
aus gauz wollenen Stoſfen 
gemadt, Americans Preis $12, 


unfer Preis 


34.98 


AZmportirtes Diagonal Cape, 
von feinften Stoffen gemacht, ein 
> Artikel der $l5 werth ift, unjerPreis 


57.98 


artie 1 Im diejer Partie findet Ihr Suit3, welche der American 
zu $10.00, $12.50 und $15.00 verkaufte, 
BDIE DRERGUTER FR TEBE BE 0000 2:00.00 0 


— 


Partie 2 SESuits in dieſer Partie, Prince Alberts, Cutaways und enganlie— 
gende Suits—in feinen Keriey3, Clay Diagonal u. Eovert Cloth, 


ſchneidergemacht, 


*827.50, unſer Preis 


3 Suits in diefer Partie in jämr 
Bartie 4— ans Preis $25, 827.50 und $30, 


unjer Preis 


t, der American verkaufte jie zu $15.00, 817.00, 
WERD RER BIER: BUTER DEBEB.- 40004 240000. 000 5 essen une nn 

artie 3.09 bejjere Suitö, importirte Stoffe, ganz mit Seide und Satin 
e gefüttert, feinjte Arbeit, American’s Preis $22 50, 825.00 uud 


Jackets. 


| 500 ihöne Ghindilla = Fa: 
| dets, 26 Zoll Lang, große Aermel, 
doppelfnöpfig, — Americans Preis 
$10, unfer Preis 


54.98 


| 540 reinwoll. Biber:Jadets, 
mit Sammetfragen, doppelfnöpfig, 
263öll. Kleidungsſtück, American's 
Preiß $11.09, unjer Preis 


54.98 | 
33.98 | 
54.98 
55.98 





| 


Bartie De En Bere Partie, werth $25, 
V D #09, 


unfer Preis 





Finanzielles. 


m _ ——— —— — — — 


A 


Spareinlagen⸗ 
Depoſitoren 


— in der — 


je “ 


BAR 


wollen beachten 


daß alle Spar-Einlagen 


an oder vor dem 10. Januar 


A 


3 vom 1. Januar an 
Zinjen tragen. 


— don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Lit Randolph Str. 


Zinſen bezahlt auf Spar: Einlagen. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


GELD 
Mortgages 


Boilmachten aus seitellt. - 
FE Bafjageicheine von und nad) Europa 2c. 
Sountay3 offen von 1U—12 Uhr Vormittags. 


jtetS zu verfaufen, 


152 LA SALLE STR., 


verleibt 


auf Srundeigenthum. 
ini) 


— — — — — — 


Sicherheiten zu verkaufen. 


125 La Salle Str. 


Sypotheten in Fleinen und großen 
jalj 


. Beträgen ftets an Hand. 
F @eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


' GEL 


e. gu verleihen in beliebigen Summen von-8500 aufiwärt® 


auf erfte Hypotbeten auf Chicago Grunbeigenthum. 


“ Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig 


| 71 
"Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ES. DREYER & CO, 





149 $a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Hypotheten 


4apıj 


zu verkaufen. 


2 
* 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
— 371 Larrabee Str. 
Br 


— 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte. 3654 S. Halsted Str. 


Schiffskarten! 
nach Europa! 


Pajlagiere über Hamburg. Bra 


so werden mit unfjerer Bedienung ftet# 
we... zufrieden jein. 


men, Antwerpen und 


Tickets von Europa, 


gültig für 12 Monate, jett zu den billig: 


s  Hen Wintersfaten. 


Geld: u. 
Br: ⸗durch ⸗ 
Naiſerlich deutſche Reichspoſt. 


+ Einlagen werden von 
dr xbank: 10 Fehars an verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


Geueral:Agentur. 


65 WASHINCTON STREET. 


—d ajeldhf— 


ches Konſular⸗ u. Rechtsburean 


* ur Erledigung von 


Maris: und ollmabisfaden. 


—10ja 


Bank Geſchäft 


auf Grundeigenthum 


Erbſchaften eingezogen. 
bw 


ADOLPH LOEB, 


Schuhberein der Hausbeſther 


£. 6. Sehuienburg. 2 Wentworth Ava 
ı 


KRorterdam 


Badetjendungen 


Weibliche Schwäche 


und viele andere Kranfheiten werden 
geheilt durch 


Dr. Owen's 
Eleftriihde Gürtel 


und Dorrichtungen. 


— — 


8 


al 


IBAN 


Abendpoſt“, Chicago, Mittwody, den 9. Januar 1895. 


| Telegraphifige Notizen. 





Cie jind heute die werthvolliten eleftrijchen | 
Heilmittel im Marfte, feine andere eleftriiche | 


Borrihtung fFann jolche glückliche und ver: 
Ichiedenartige Erfolge aufweijen. 

Sie jrärfen die Nerven, reinigen das Blut, 
verbejjern den Appetit und regeln die Ber: 
dauung. Sie heilen Nieren: und Leberbe- 
jchwerden, bejjer als Medizinen. 

Wir bejigen Dankjchreiben vieler geheilter 


Frauen aus allen Staaten der Union, die in | 


warmen und herzlichen Worten die Wohl: 
thaten jchildern, die ihnen der Owen Glet 
triſche Gürtel geleiſtet hat. 

„Er hat mein Leben gerettet“, 

„Er hat ſich als mein Retter erwieſen“, 

„Sein Werth iſt nicht mit Gold aufzu— 

wiegen“ — 

und ähnlicher Ausdrücke bedienen ſich jene 
Damen. 
Geſchlecht eigenthümlichen Krankheiten lei— 


Gürtel beſonders zur Beſſerung und Hei 
lung der dem weiblichen Geſchlecht eigenen 
Leiden paſſend iſt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog, in deut 
ſcher Sprache gedruckt, gibt über unſere elet 
triſchen Gürtel und Vorrichtungen genaue 
Auskunft; derſelbe iſt unentgeltlich in ünſerer 
Office zu haben. 

Konſultation frei. — Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 

Office-Stunden: Wochentags: 8 Uhr Mor— 
gens bis 8 Uhr Abends; Sonntags Vormit— 
tag 10—12 Uhr, 

Wir fabriziren auch die eriten und vorziig- 
lichjten eleftrifihen Bandagen zur Hei- 
lung von Brücden. 


für elteftriihe Seilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT 
AND APPLIANGE (0., 


201—211 State Str., Efe Adams, 
Ehicago, AU. mi 


Nur 85.00 Anzahlung, 
jest Zwiihended New York 
nad 
Soufhamplon und Eondon. 

@rtra billig von Chicago 
bis Bremen, Hamburg, Ant: 


werpen, Rotterdam, Savre, Baris ıc. 


Kaifertich deulfche Reichspoll, 


Erbedition dreimal wöchentlich; Geldfendungen per 
Dioney Order. Werdiel oder per Telegraph. 


An: und Berfauf ausdländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


Einsiehung von Erbfdiaften und 
Forderungen Sperialität. 

mit tonjulariihen Bes 

Vollmachten glaubigungen nach al» 

len Theilen Deut ſchlauds, Deſterreich-uUngarus, 

Schweiz, Luremburg u. ſ. w. prompt beſorgt; 

Berfebr ın Denifwer, engliiher, franzöfiicdıer, 


italieniicher, ifandinaviicer, polniiher nnd 
flaviiher ESprade. : 


General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Griter Klaffe Sypotheten zum Berkauf 
ketö an Hand. 
Bitte vorzufpredhen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


142 Weit Madiion Str., nüber Uniou Gier. 


MAX EBERHARDT, Sriedeusrtöten, 





Wenn Sie länger an den Ähremn | 


| 


| 
I 


| 


| tes, 


Snfland. 


— Bei Lacon,Jl., wurde eine neue 
Naturgasquelle entdedt. 

— FrederickBuck, welcher feine Gat- 
tin in Elgin, IU., erimordete, wurde zu 
25 Sahren Strafhaft verurtheilt. 

— ‘m Alter von 104 Jahren ftarb 
zu Lockport, Ill. Frau Rofanna Mes 
Donald, welche aus Dublin, Jrland, 
gebürtig mar. 

— Das Hohmafler in Pittöburg tjt 
wieder im Fallen. Man hofft, daß 
nicht abermals Regenmetter eintreten 
wird. 

. — Bon demofratifchen Klubs in 
vielen Städten unfere® Zandes wurde 


geitern Abend der 82, Yahrestag der | 
(„DD | 
Hickory“) durch Bankette u.ſ.w. ge— 


Geburt von Andrew Jackſon 


feiert. 


ten, der Tochter des reichen Zigarren— 
fabrikanten Anton Scheuermann in 
New NYork, beging der junge T. 
Charles Häflin, ein geborener Schwei— 
zer, Selbſtmord durch Erſchießen. 

— Jacob Scipio Coxey, der bekann— 
te „Induſtriearmee-General“, ſetzte in 
Waſhington vor dem Abgeordneten— 
haus-Ausſchuß für Mittel und Wege 
ſeinenPlan betreffs nicht-zinſentragen— 


der Obligationen auseinander. 


— In der canadiſchen Provinz On— 


| tario fanden gejtern Gemeindewahlen 


ftatt, wobei fich die „Proteftant Pro= 
tective Affociation“, eine ähnliche DOr=- 


| ganifation, wie die „. P. U.“ in den 
| Ber. Staaten, 


Itarf in den Vorder— 
grund drängte. 


— Georg U. Beidler, 
angejehene Perfönlichkeit und verfchie- 
denen reichen Chicagoern verwandt, 
murde im Bundesgericht zu Oflahoma 


Gity der Unterfchlagung von Bundes= | 


geldern jchuldig befunden. 

— Wie erwartet wurde, hat die 
Noth der Anbeitslofen in St. Johns, 
N. %., zu Unruhen geführt. 
Ihäftiqungslofen drangen in das Le- 


gislaturgebaude, nachdem fie die Poli= | Jalir 
den am Boden Liegenden mit Fußtrit— 


zei überwältigt hatten, fanden das Ge— 


bäude aber leer. Später hielt der Mi- 
niſterpräſident Greene eine Anſprache 
an die Tumultuanten und verſprach 
ihnen, daß in zwei oder drei Tagen ge 
Wirkung hatten, daß die Angreifer nach 
allen Himmelsrichtungen auseinander— 


große öffentliche Arbeiten in Angriff 
genommen wurden, bei denen alle Be— 


Do 


Ichaftigungslofen während des ganzen | 
Winters beichäftigt merden fünnten. | 
maren | 
Die Leute nicht zufrieden, und nad) eis | 
ner kurzen Berathung griffen fie das | 


Aber mit diefem WBerfprechen 


Steer’sche Lokal an und plünderien e3 


ceud. Seht trieb die Polizei die Leute | 
Die | 
hat ſich 


ı ten Soldaten waren im Siande, nad) 


mit gefälltem Bajonnett zurüd. 
Regierung von Neufundland 
erboten, zurüdzutreten, da fie die ©i- 
tuation nicht beherrichen fünne. 
Ausland, 

— Sanzler Hohenlohe gab feinen 
eriten Empfang in der Reichsfangzlei. 

— Als Präafident der Franzöfiichen 
Abgeordnetenkammer wurde Briffon 
gejtern in der That wiedergewählt. 

— Der preußifche Landtag wird am 
nädjiten Dienitag, den 15. Januar, 


vom Kaifer Wilhelm in Perfon erör= | enige 
| Schlägerei unter den 
| Soldaten die Hauptrolle gejpieit hat. 


tert werden. 


— Der alte Gladftone und feine Ge- 
mahlin find gejtern mwohibehalten 
Paris eingetroffen. 


— Der Gowwerneur bon 


mann ein Nachfoiger werden Jolle. 


geitellt, daß die italtenifchen Truppen 


' zu Kaffala, unweit des Nothen Mee- | 
von den Derwilchen eine große | 
| Niederlage erlitten haben Jollen. 


— Der ſoeben von Friedrichsruh 


zurückgekehrte Maler Lenbach erklärt, 
der Ex-Kanzler Bismarck ſei 
den, iſt es Ihre eigene Schuld; denn es hat * Eule onen ek 
fich aegeigt, dar der Owen Eleftrifie |. 

j drückt. 


gegen— 
wärtig wohl, aber geiſtig ſehr niederge— 


— Die Tochter des italieniſchen Mi— 
niſterpräſidenten Crispi, die ſich näch— 
ſtens mit dem Fürſten Linguͤagloſſa 
verheirathen wird, hat vom deutſchen 
Kaiſer ein prächtiges, aus einem Ju— 
welenſchmuck beſtehedes Hochzeitsge— 
ſchenk erhalten. 

Aus Melbourne, Auſtralien, 
wird gemeldet: In der geſtrigen Ge— 
ſetzgebungs-Sitzung erlitt die Kolo— 
nialregierung eine Niederlage, indem 


| der vom Minifterium eingebrachte Vor— 
Das größte Gtabliffement der Welt | Ichlag, die Gehälter von Legilatur- 


mitgliedern und Staatsbeamten her= | 


abzufegen, verworfen murde. 
— Die Oattin des Oberiten Peter: 


| fen, von der rufftfchen Armee, tft auf 


| 
| 
| 
| 


| 


der Fahrt von Dünaburr nah Wil- 
na im Eifenbahnwagen um 75,000 
Rubel inBaargeld, jowie um Schmud: 
fahen. im Werthe von 15,000 Rubel 
bejtohien worden. Wahrfcheintich Hatte 
der Dieb die Dame erit betäubt. 

— In der eitrigen Sigung 
franzöſiſchen Miniſteriums theilte der 
Kolonialminiſter Delcaſſe mit, 


franzöſiſchen Truppen in Tongking, 


meide, am 31. Dez. v. J. ſei eine Ab⸗ 
theilung Soldaten, die fih auf dem | 
um Hong gegen den | 
pertheidigen, | 


Meg befanden, 
Häuptling Samory zu 
von Samory3 Leuten aus dem Hinter- 
halt überfallen, und 6 Tirailleure, dar- 
unter zwei Offiziere, erjchoffen mor- 


den; jchließiich jei der Feind aber mit | 


großem Verluft zurüdgeihlagen wor— 
ben. 

— ‚Nahriebten, die in Wien aus 
Erzinghian, Armenien, eingetroffen 
find, befagen, daß 43 Armenier wegen 
der angeblichen Ermordung einesDto2- 
lemiten im Bezirk Kemanchu progeflirt, 
und 22 derfelben zum Tod verurtheilt 
worden feien, troßdem mehrere diejer 
durch Päfle beweilen konnten, daß fie 
zur Zeit der Mordthat in Konitanti- 
nopel geiwefen waren. Mehrere der ans 
deren murden zu  lebenslänglicher 
Zwangsarbeit, und die Uebrigen zu 


Zuchthaugftrafen von 3 Dis 6 Jahren. 


— Unter dem Feniter feiner Gelieb- 





früherer | 
| Bojtmeijter in Perry, Oflahoma, eine | 


Die Bes | n_ 
ı zu Boden jtürzte,. Mehrere von Me- 





in | 
Sie reifen nad | 
| Cannes, Südfrankreich, meiter. 
Deutſch-⸗ 
Oſtafrika, v. Scheele, will ſein Amt 
— > , " Muh. | ne — EU ! 
nieberlegen, und eö heißt, DaB Viß | wird die Schieherei ala ein Akt 
22 = | Nothmehr ihrerfeits hingeftellt, mwäh- | 
— 63 mird halbamtiich in Abrede | ge 





des 


daß | 
Dberft Monteil, der Befehlähaber der | 


verurtHeilt. — Türkiſche Zeitungen ti- 
Then Berichte fiber viele Grewelthaten 
auf, welche angeblih von Armeniern 
verübt wurden, . 


Lotalbericht. 


Blutige Schießerei. 


Drei Soldaten von Fort Sheridan 
dabei ſchwer verletzt. 


Eine blutige Schießerei zwiſchen ei— 
ner Anzahl in Fort Sheridan ſtationir— 
ter Bundesſoldaten und zwei Vertretern 
der polizeilichen Obrigkeit ereignete ſich 
am letzten Montag Abend in High— 
wood, und das Reſultat dieſes Kam— 
pfes beſteht darin, daß drei von den 
Soldaten und die beiden Marſchälle an 
ſchweren Wunden im Hoſpital oder in 
ihren Wohnungen krank darniederlie— 
gen. 

Die Namen der Verletzten ſind: 

Edward MeMahon, Gemeiner von 
Kompagnie „G“, 15. Infanterie-Re— 
giment; Schußwunden im Hals und 
an der rechten Seite. 

Edward White, Gemeiner von Kom— 
pagnie G, 15. Infanterie-Regt.; ſchwe— 
re Hautwunden am Kopf. 

John Houch, Gemeiner von Kom— 
pagnie G, 15. Infanterie-Regt.; Schuß 
durch den rechten Arm. 

Charles Gordon, Marſchall inHigh— 
wood; ſchwere Schnittwunden am 


Kopf. 


M. Cauley, Hilfsmarſchall, im Ge— 
ſicht verletzt undhautwunden am Kopf. 

Auf der Dorfſtraße in Highwood, 
kurz nach zehn Uhr Montag Abends, 
fand das Rencontre ſtatt. Es waren 
im Ganzen fünfzehn Soldaten von 
Fort Sheridan, die, nachdem ſie ver— 
ſchiodene Wirthſchaften beſucht hatten, 
johlend und lärmend die Straße ent— 
lang zogen. Die beiden Marſchälle 


Gordon und Canley traten den Lär— 


menden entgegen und geboten Ruhe. 
Es kam zu einem Wortwechſel, der 
aber bald in Thätlichkeiten ausartete, 
und ehe ſich's Gordon verſah, hatte er 
von MeMahon einen ſo wuchtigen 
Schlag an die Schläfe erhalten, daß er 
Mahons Kameraden regalirten dann 
ten. Um ſich ſeiner Gegner zu erweh— 
ren, zog Gordon jetzt ſeinen Revolver 
und feuerte in raſcher Aufeinanderfol— 
ge drei Schüſſe ab, die zunächſt die 


ſtoben. Die Schüſſe hatten MeMahon 
und Houch getroffen. Gleichzeitig hat— 
te Hilfsmarſchall Cauley mit mehreren 
der Soldaten einen Kampf zu beſte— 


ben, da dieſelben auch ihn niederzu-— 


ſchlagen drohten. Der Marſchall wehrte 
ſich jedoch ſeiner Haut, indem er mit 
dem Revolverkolben die Köpfe ſeiner 
Angreifer bearbeitete. Die verwunde— 


ihrer Garniſon zurückzukehren, drei 
von ihnen mußten jedoch ſpäter in's 
Lazareth geſchafft werden. Major Gi— 
rard, der Garniſonsarzt, erklärte ge— 
ſtern, nachdem er MeMahon, White 
und Houch unterſucht hatte, daß Kei— 
ner von ihnen in Leboensgefahr ſchwe— 


be. Sergeant Thomas O'Rourke, der 


als einer der beſten Schützen in der 


Apmee bekannt iſt, wurde bereits als 


Derjenige der bei der 


obengenannten 


identifizirt, 


Er befindet ſich ſeit geſtern in Wauke— 
gan in Haft und wird ſich am 14. Jan. 
auf drei Anklagen, nämlich wegen un— 
ordentlichen Betragens, böswilligen 
Unfugs und Aufruhrs zu verantwor— 
ten haben. Von den beiden Marſchällen 
der 


rend die Soldaten übereinſtimmend er— 
klären, die Beamten hätten keine Ver— 


anlaſſung gehabt, von ihren Revolvern 


Gebrauch zu machen. 
Kleine Vräude. 


Das Geſchäftslokal von Charles 
Radtke, Nc. 463 S. California Ave., 


gerieth geſtern 


Schwere Antlagen gegen Rafh. 


Angeblih brutale Behandlung der 
Infaffen der Dunninger Jr 
: rem Anitalt. 


Eine Unterfuhung angeordnet. 


Antlagen der Mifhandiung ben 
Patienten in der Irren-Anjtalt zu 
Dunning wurden in der geftrigen ©i- 
Bung des Plenar-Komites des Eoun- 
tprath3 erhoben. John H. Rabddle, ein 
früherer Wärter jener Anftalt, fandte 
ein Schreiben an den Kommillär Guns 
ring, in melchem diefe Antlagen zur 
Kenntnik des Countyraths gebracht 
werben. In diefem Schreiben , gibt 
Radble an, daß er vom 16, Yebruar 
&is zum 1. Juni 1894 im Jrren-Afyl 
zu. Dunning als Wärter angejtellt ge 
weſen und an dem legtgenannten Tage 


wegen angeblicher Mißhandlung eines | 


Batienten entlaffen mworben fei. Bei 


einer baid darauf vorgenommenen Uns | 


terfuchung habe e3 fich herausgeitellt, 
daß die gegen ihn erhobene Bejchuldi- 


gung unbegründet gemejen fei und in | 
zzolge deflen habe man ihn am 8. Dfz | 


tober wieder angeltelt. Am 1. Ja 
nuar 1895 wurde er wieder entlafien, 
und zwar weil er angeblich unterlaffen 


hätte, von der Mißhandlung eines Pas | 


tienten durch einen Nachtwärter An— 
zeige zu machen, obgleich ihm nichts 
bon dieſer Mißhandlung bekannt ge— 
weſen ſei. Er behauptet jedoch, daß 
Superintendent Naſh leicht haarſträu— 
bende Thatſachen über die Behandlung 


der Patienten im Irren-Aſyl in Er— 


fahrung bringen könnte, wenn er ſich 
die Mühe nehmen würde, die einzelnen 
Wards eine genauen Unterſuchung zu 
unterziehen. Patienten würden von 
rohen Wärtern geknüppelt und mit 
Füßen getreten, wenn ſie ſich den bar— 
bariſchen Anordnungen der Wärter 
nicht underzüglich fügten. Gar häu— 
fig befänden ſich die Nachtwärter unter 
dem Einfluſſe berauſchender Getränke 
und könnten dann unmöglich den Pa— 
tienten die nothwendige Pflege und 
Behandlung angedeihen laſſen. Dieſer 
Zuſtand der Dinge herrſche beſonders 
in der Ward C4. Nur wenige der Pa— 
tienten in dieſer Abtheilung ſeien frei 
von Merkmalen der Mißhandlung. Am 
8. Oktober v. J. habe er (Raddle) eine 
Anzahl Irrſinnige zum Baden führen 
müſſen und an faſt allen derſelben habe 
er Kennzeichen brutaler Behandlung 
bemerkt. 

Den Anklagen war eine beſchworene 
Ausſage beigefügt, durch welche die 
Wahrheit der Beſchuldigungen bezeugt 
wird. Raddle war in der geſtrigen 


Sitzung anweſend, um allenfalld bes | 
treff3 der Anlagen verhört zu werden. | 
Die Ungelegenheit wurde dem Komite | 
für das Srren-Afyl zur Unterfuhung | 


überiwiefen. Diejes Komite ift aus den 


Kommiſſären Struckman, MeNichols, 
zuſammenge-⸗ 


Mack, Ritter und Linn 
ſetzt. 
Eine ähnliche Anklage wird von dem 


früheren Leichenbeſtatter der Anſtalt 
u Dunning, John Parr, gegen die 


Verwaltung derſelben erhoben. 


Streit um eine Buchdruckerei. 


Mar Rathberger, Seymour Stedman, 
BB. Marti und Kafob Marti fich ver- 
f&mworen hätten, fie zu betrügen. Die 
Kläger gaben an, daß fte bis zum 15. 
Dezember dv. %. in dem Haufe Nr. 232 
Wafhington Str. eine Buchdruderei 
interbielten, mwelche fie an jenem Tage 


für die Summe von $1100 an Rath: | 
Lebterer gab 


berger verkauft hatten. 
ifnen al3 Zahlung eine Hnpothef nebit 
drei Noten auf die Druderei. Um 26. 
Dezember habe Rathberger einen Zah— 


@& 


lungsbefehl von $200 zu Gunften von 
' Seymour Stedman und einen Jolchen 
| für $450 zu Ounjten von W. Marti 


Adend Dur Unvorfiche | 


tigkeit des Belikers, der lofem Papier | 


mit einer brennenden Zampe zu 
fam, in Brand. Da die Feuerwehr jo- 


fort zur Stelle war, wurde ein Sihas | r . 
ERe« De wenns EN ganzen Verhandlungen das Nefultat 
* * — u | einer Verfhwörung der Angellaaten 
nn dem Zigarrenlmwden von Geora |. = Sri 
Sn ——— eorg feien und verlangen vom Gericht die 


den von nur 5F150 angerichtet. 


Vleik, Nr. 1529 49. Str., entjtand ge— 
ftern in Folge der Mederheizung eine3 
Diens Feuer, das $500 Sıhaden 
richtete. 

Auch in Daniel Roſenheims 
reiwaarenladen, Nr. 102 39. 
brannte es geſtern Abend. Hier beträgt 
der angerichtete Schaden 8200. 


an⸗ 


In Folge der Exploſion einer Pe- 


ſtöckige Holzhaus Nr. 1381 ElſtonAve. 
in Brand und wurde faſt vollſtändig 
zerſtört. Der angerichtete Schaden be— 
trägt 5550, wodurch der Eigenthümer, 
Herr John Drofke, um ſo härter 
troffen wird, da er nur in der Höhe 


hs. 
Des 


ı von $200 verfichert it. 


ee ee 


Des Mordes augctlagt. 


Annie Myers, die Gattin des rei- 
ben Ehinejen Hip Yung, wurde gejtern 
Abend in einer Zelle der Polizeiltation 
en der Harrifon Str. eingeiperrt. E3 
aeihah dies auf Anordnung der Co— 
roners-Geſchworenen, die im Laufe des 

dachmittags einen Inqueſt an der Lei— 
che einer gewiſſen Emma Johnſon ab— 
gehalten. 

Emma und AnnieMeyers waren am 
25. April v. Jahres vor dem Hauſe 
Nr. 195 4. Woe. in Streit gerathen 
und erftere murbe bei diejer Gelegen- 
heit von ihrer Gegnerin durch mehrere 
Mefferitiche Tehwer verwundet. Die 
Verletzungen heilten zwar, doch Em— 
ma blieb kränklich, und vergangene 
Woche mußte fie im County-Hoſpital 
Unterfommen juchen. Dann trat Blui- 
fturz Hinzu, und am Montage ftarb 
das Frauenzimmer. E3 wurde bei dem 
Inqueſt fejtgejtellt, daß ihre Krankheit 
und ihr Tod die Folgen der durch An= 
nie Meyers verurſachten Verletzungen 
ſeien, und die Geſchworenen ordneten 
obige Verhaftung an. 


nahe 


Verkauf derſelben. 


ausſtellen laſſen, auf welche Befehle ec 
ſpäter durch Stedman ein Urtheil im 
Kreisgericht erwirklte. Der Sheriff be— 
ſchlagnahmte in Folge deſſen die Dru— 
derei⸗Einrichtung und annonzirte den 


Die Kläger machen geltend, daß die 


Aufhebung des obenerwähntenUrtheils, 
ſowie daß der Sheriff daran verhin— 
dert werde, die Druckerei-Einrichtung 
zu verkaufen. Ehe Rathberger die 
Diuderei faufte, war er Miteigenthü— 


mer berjelben. 
— —— — — 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 


troleumlampe gerieth geſtern das ein- 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 8608. 


Junge Müdchen leiden 


infolge derſelben Urſachen, welche 
fo viele Frauen elend mahen. Da | 
das der al ift, was tft dann deine | 


wißt, daß Unregelmäßtgfeit, Aus» 


— 
—* 


zen, wächſerne 
Geſichtsfarbe, 

Niedergeſchla⸗ 
genheit, 

See Schwäche, 

SS: Derluit des 
Uppetites 

A und allen \nter: 

* efies Gefabr be 


deutet. Lydia E. Pinkham’s 


Vegetable Compound jollte jo: | 


| 

| 

| 
€ 
£ 
1 


fort gebraucht werden. 

s ift das wirffamfte Mittel ge 
gen Unregelmäßigfeit oder Aus: 
bleiben der Regel, welche die Me: 
dizin kennt. 


Swanzig Jahre unerreichten Er-⸗ 


folges und 2014uſend Frauen be⸗ 
ſtätigen ſeine Gewalt über alle jene 
gefürchteten den Frauen eigenthüm⸗ 
lichen Urankeiten. Alle Apotheken 
alten es für Euch. 
Glaubt der Wahrheit und wer: 
det gefvnd. re 





| parfsBehörde unterbreitete 
| Mol feinen Jahresbericht, in welchem 
| er auf die alte Barkbehörde zu Ipredhen 
| fam und diefelbe fcharf fritifirte, weil 


Der frühere Superiorgericht3-Elerf | John W. Murphy. 


Patrick MeGrath und William H. Ru-⸗ 
cer behaupten in einer geitern imStrei3= | 
gericht eingereichten Klagefchrift, daß 


bleiben oder Su: | 
rückhaltung, hef⸗ 
no Spric er⸗ 
TER | te Sonntagsvorjtellung von 
| £ynne“, mit Frl. von Bergere ala La- | 
| dy Jiabella, hatte ein volles Haus ae- | 
| zogen. Dasjelbe wird ohne Zweifel am 
| nächjten Sonntag, den 13, Xanuar, der 


Achten Sie darauf, daß 
jich die Handelsmarfe auf 
jedem Hnäuel befindet. 


Die Parts der Weitfeite. 
Jahres-Sisung und Beanttenwahl 
der Behörde. 

An der geftrigen Situng der Weit- 


fie Die von der Staatögejeggebung vor 
vier Jahren bemilligte Anleihe von 
$1,000,000 nicht in öfonomifcher Weije 
perausgabt habe. In Folge deilen ha- 


| be die neue, vom Gouverneur Altgeld 
ernannte Behörde bei ihrem Amtsan= 
tritt nicht nur eine leere Kaffe, jonz | 
dern auch $90,000 Schulden und eine 


Menge unbeendeter Arbeiten vorgefun- 


den. Auch) wies Hr. Mol auf den häus |! 
| figen Mangel an Waffer im Weitparl- 


Spyfiem bin und empfahl eine Verbei=- 
jeruna der Waiferlieferung. | 
daß das Obergericht Die 25 Cents be- 
tragende Boulevarditeuer für ungejeß- 
lich erklärt habe, fehiten der Behörde 
zur Fertigitellung der Boulepard-Ber- 
kindungen etwa $40,000. 


iheile erzielen, 


der Parks etwas beizutragen. 

Die in der geltrigen Situng borge- 
nommene Beamtenwahl hatte folgendes 
Kefultat: 

Bräfident, Harvey T. Weeks. 

Schapmeilter, E. ©. Dreyer. 

Auditor, John Miloon Dliver. 

GSefretär, George Tolty. 

Afiltent-Sefr., Thos. B. Kennedy. 


General-Superintendent, Cornelius | 


Mahonen. 
Anwalt, Col. Edward Noonan. 
Dbermafchinift, Geo. W. Dorr, 


Superintendent für Humboldt Part, | 


F. W. Karnap. 
Superintendent für Douglas Park, 
William Gleaſon. 
Superintendent für Union Park, J. 
R. Janſen. 
Superintendent 


der Stallungen: 


Park, 


Obergärtner 
Charles Zabel. 


im Douglas 


Obergärtner im Garfield Park, C.“ 


Sell. 
Obergärtner 
Max Koplin. 


Ein neuer Superintendent für den 
Garfield-Park ſoll in der nächſten Si- 
wurden eingereicht von: Mamie gegen Henry Babi⸗ 


tzung gewählt werden. 
Großer Maskenball. 

In der Apollo-Halle, Ecke von Blue 
Island Abe. und 12. Str., wird die 
„Star of Ylmois Loge Nr. 835, R. 
& Lo. H.“, am nädhften Samitage, 
ven 12, Januar, einen großen Mas- 
tenball abhalten, für den fon jeit 


Mocen die umfaffenditen Vorbereitun: | 


gen getroffen worden find. Das Arran- 
gement2:Komite wird Alles in jeinen 


Kräften Stehende tyun, um den Feſt⸗ 


gäſten einen wirklich genußreichen 
Abend zu bereiten. Der Erfolg der 
Feſtlichkeit darf darum ſchon im Vor— 
aus als geſichert betrachtet werden. 
An originellen Charaktermasken und 
allerlei intereſſanten Ueberraſchungen 
wird kein Mangel ſein, ſo daß feibſt 
der hartgeſottenſteHypochonder ſich dem 
allgemeinen Feſttaumel aus vollem Her— 
zen hingeben wird. Echte deutfche Ge— 
müthlichkeit und tolle Faſchingsluſt 
werden die Beherrſcher des Abends 
ſein. Wer ſich alſo einmal 


dieſem Feſte beizuwohnen. 
Eintritt zur Halle ſind 50 Cents pro 


Perſon zu entrichten. 


Apollo⸗Theater. 


Die faſt jedem Geſchmack Rechnung 


tragende Abwechslung im Spielplan | 
dieſes Theaters, die gewiſſenhafte In- 
Rflicht; ebe Nutlerd Ihr ſzenirung der aufzuführenden Stüde | 
Picht, Iiebende 21 DE | und fleißige Proben unter tüchtiger Re= | 


Präjident | 


Dadurd), | 


im Humboldt Part, | 


gie, find das Geheimniß des Erfolges, | 
deflen ich da3 Apollo-Theater in diejer | 


Saijon zu erfreuen bat. Auch die leb- 
„Eait 


Hal fein, aus Anlaß der Aufführung 


| von „Rip van Winfle“ oder „Der 20= 


| jährige Schlaf”, ein Stüd, das aus dem 
| engliichen Driginal trefflih überjebt 


morden ift. Direftor Hahn zählt die 
Titelrolle diejes eigenartigen Stüdes 
au einer der erfolgreichiten feines gro= 


| hen Repertoired. Gute Szenirung und 
| treffliches Jufammenjpiel des tüchtigen 


Schaufpielperfonald werden auhb am 


| fammenden Sonntage den wohlverdien- 


ten Erfolg haben. 

* Sreuerchef Smenie hat fich nad 
Sterling, IU., begeben, wo er der Yab- 
resverfammlung der „Ilinois State 
Firemen's Aſſociation“ beiwohnen und 
einen Bortrag über das Löſchweſen 
balten wird. 


| 


| 2artofh, wegen 





Inter hober Bürgidhaft. 
Harry Burgeß, der am 10. Novem- 


| ber de3 vorigen Jahres den Union-Ar- 


beiter James A. Doyle während eines 
Streites niederfhoß und tödtete, iſt ge— 
tern vom Richter Horton zur Bürg- 
Ihaftsftellung im Betrage von $8000 
zugeiaffen worden. Die Bürgichaft 
wurde von George U. Fuller, wohn- 
haft Nr. 4354 Drerel Boulevard, und 
Michael Naughton, von Nr.1 9251 
Wolfram Str., unterzeichnet. Burgeh 


| und fein Opfer waren beide am Mar= 
ı quette-Gebäude beichäftigt gemejen. 


——-— 
Briefkaiten. 


B. — Wenn 


* W ® mine iwirfen 
fo müllen Sie c 


s⸗Geſund⸗ 

drde prüfen laflen, < de € 

e beiudht umd welde . 

jen vermögen. Sind Sie in N 
baben Sie wicht mötbig 

Kurſus durchzumachen. 
Fe ıMu. Der Tag 
noch micht feitgeitelt und wenn er ä 
man fi darauf nicht verlaflen. Jedenfalls 
Frübjabr. 
N. 89 


x 
an - 30, 
Friedensrichter 


ohl bewan—⸗ 
Te no einen 


dert 10 


» 
fonnte 
dis zum 


der Inbetriebſegung iſt 


er Genannte war im Jahre 181 
eine Office befand ſich in Uhlich— 


d 


Block an der Ecke von Clark und Kinzie Stt 
Der Bericht | 
Ichließt mit der Empfehlung, daß die | 
perichiedenen Bahnen, welche die Weit- | 
parf3 Durchfchneiden und hieraus Vor= | 
angehalten werden joll= | 


| Nr. 


ten, zur Erhaltung und Verfchönerung | 


Um an der Vojt angeitellt zu werden, 
Prüfung durch die Zivildienitsftoum: 
Den Sekretär derjelben, Herrn Wis 
bert Newton, finden Sie im Poftgebäude und voi 
dDiefem fünnen Sie alles Mebrige erfahren. 

T. D. — Die Worefle des Kongreß-Abgeordneten 
X. Frant Aldrih vom 1. Bezirk lautet: Room 4Uy, 


167 TDeardborn Str. 


BR — 
haben Sie eine 


miſſion nöthig. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


| des Gonnty Klerfs ausgeſlellt: 


Dtto Haflel, Maude Daffield, W, 22 
William Hitzmann, Martha Fick, 2 
1 ech Kodaſh, Anna Blawat, 25 
v most, Auguita Komwalst 
John Peffers, M eCe be A 
Hugh MeManus, n Maico 21, W. 
Nathan Kos, Mary Weisbaum, 29, 19. 
Sojepb Naroszewsfi, Mary Mincifa, 3, 
Arthur Moulton, Thereſa Meeied, 2, 3 
Auauita Beek, 24, 
fe, Batberiite Weder, : 
Johnſo 
Jennie K 
oldberger, Agnes 
s Conlan, Kate 
N Nindrid, Mag r 
Verey Rodford, Roſie Jobſt, 
Ehrift Nelfoy, Nettie Bartholomemw, 35, 1 
Sohn Winerroft, rrances Kloczenskie, W , 
>») 
1 


i. 


Dermann Wlrih, Umelie Schilling, 24, 2. 
Ealvatore Granato, Anna Yascale, 2, 17. 
Marcus Hoffftadt, Bertha Adler, 30, 24. 
Will Kerwin, Tillie Gaedfe, 20, 19. 
Charles Koenig, Yizzie Schwark, 8, 20. 
Joſef Schaaf, Lizzie Zauter — 
Hermann Gofler, Yanra Bittner, M, 
Frank Bertſch, Edna Pelton, 21, 
Arthur Hellberg, Jane Skey, 37, 30 
James Finnerty, Emma Kinſella, W 
William Gillespi, Deliah MeDonnell 
John Jverſon, Jennie Johnſon, 30,8 
Frank Stoner, Nellie Collins, A, W 
Kohn Toomey, Mary Horgan, 
Anſelm Mearth, Johauna' Wills, 2 
Andrei Dulfowsfi, Pawlina Kufoms 
3. Stupfomsfi, Stanislawa Paszfi 
Harry Sina, Marn Born, 97, 21 
Nobhn Dorne, Mamie Jordin, 22, 20. 
William Didjfon, Winona Hohmann, 97, 25. 
x 


Scheidungsflagen 


nean, Mary E. gegeh Martin 2. Beterfon, Floren— 


| tine gegen Hermann Silver, wegen Mikbandlung; 


Annie gegen Anton Etuart, Fmilie gegen Franz 
böswilligen PBerlaffens; William 


gegen Mary eiferion, wegen Bigamie. 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuto 
et, Über deren Tod dem Geiumdbeitsamie pwiſchen 
jtern nud beute Mittag Meldung zuging: 
Dorothea Wagner, 446 S. Halited Str., 37 IJ. 
Abraham Ztriüpdlı, 409 Wolfram Str... & J. 
ri Nrauie, 365 Webfter Ape., GO N. 

Klara Mulid, 932 Sheffield Ave, 10 J. 


Is 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geftern wie folgt ausgeſtellt: S. A. Kent, 
zwei Stöck. Backſtein-Flats mit Baſement und Lä⸗ 
den, 19333 51933 Wabaſh ve, 85000;: derſelbe, zwei 
Atöck. Backſtein-Fiats mit Baſement und Läden, 114 
und 116 M. Str., 5000: E. 4. Londelius, 3Zitöd 
Backſtein-Apartment-Gebäude mit Baſement, 1007 
1000 56. Str., 812,000: W. L. Woods, zwei 2itöck. 
Backſtein-Flats mit Baſeent, UIO A0i2 Houore 
A 
nit Baſement, 11 Zion Place, 500: 6. J. O 

zy, Uſtöck. Backſtein-Cottage mit Baſement, 
Harvard Str., 8000: R. Baumruf, Iföd. X 

islats mit Bajement, 940 Rebecca Str., 55 
MeElliott, Zitöck. Backſtein-Flats mit Baſ 

Indiana Ave, KOM: Frau M. C 
Paditein-ylats mit Bajenent, H 24. Zt 

NR. ©. MWeale, 5itöd. Baditein-Avı 
mit Läden umd Balenent, 704 4 
9. Kirchhoff, 5ſtöck. Badſtein-Apartm 


ni eda 
« J — 
Baſement und Läden, Wilm d Dakle 


Abends $65,000. 
J m gründlich | 
amüfiren will, der verjäume es nicht, | 
Für den | 


a 
Marrktbericht. 
bien, Januar 1895, 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 


Ebicago, den 8 


Gemäfe 
Kohl, $1.00-$1.50 ber Hundert. 
Eelierie, Jöc--20e ver Tugend 
Kartoffeln, Hc—5e per Buibel. 
Streben. $1.25--$1.3 per Varrel. 
Weihe Rüben, 18—20e per Buihel. 
Dobrrüben, T5e der Fab 
Geſchlachtetes Geflügel 
4e—8e per Pfund. 
er, 44c—8c per Bund. 
nten, 1Wc—Lle per Pinud, 
jänje, 9c—10c per Pfund. 
Wild. 
Mallard-Enten, 3.5—$3.50 per Dupend 
Kleine Guten, $1.25 per Tugend, 
pien, $1.25 per Tugend. 
gübner, 64.75—$5.00 der Dirgend, 
Rebhübner, 83.75-51.00 per Dugeud, 
Kaninchen, 51.00 per Dugend, 
Nüjie 
Putternut3, G0Oc—Gic der Anibel. 
Sidory, $1.75—$2.00 per QYuibel. 
Wallnüfe, $1.25—$1.50 ver Buidel. 
Butter. 
Pefte Rahınbutter, 25c per Pfund. 
Läie. 
Cheddar, I—9}e per Biund. 
Limburger, THc—8e per Biund, 
Schweizer, 10c per Biund. 


Gier. 
19° per Dußend. . ” 
Früchte. 
Aepfel, 81. 5082. 5 per Barrel. 
Sitronen, 22.50-83.00 per Kite. 
Draugen, $1.20-$1.90 per Kiite. 
Sommer» BWeizen. 
„ Sc; Nr. 3, Sc-5&. ’ 
Winters Weizen. 
rotb, Alec: Rr. 3 roth, Sicitik. 
2 bart, Ic—Te: Rr. 3 hart, Me. 
Mais. 
2 gelb, Sc; Wr. 3 geb, Hc— dr 
Roggen. 
, M—ö0lc. 
Saier. 
2 weiß, 3UI—Br; Re. 3 weiß, Melle, 
se 


Timotbn, $10.00--$11.00, 
Timotpg, 59.00-51.00 


Friihe Eier, 


Nr. 


Nr. 


4 





v 


bereits durchlöchert worden iſt. 


— — la ift, wird in 


en. 
dung 


sben worden. 


Abendyoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave 


Swiichen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 


Selephon No. 1498 und 4046. 


..1 Eent 


Preiß jede Nıımmer . 
‚2 Gents 


Preis der Somntagsbeilage.. 


Durch unsere Träger pi in 3* Baus geliefert 
wöchentlich... 

Süährlich, im Voraus bezahlt 
Staaten, portofrei 

Sährlich nad) dem Auslande, portofrei.......- 


..6 GEents 


in den Der. 
83.00 


.85.00 


— u umd ‚ Sefek. 


Da die Gefehe hierzulande nicht bin- 
dend genug find, jo ift man auf den 
Ausweg verfallen, alle möglichen Ver- 





ren Gameron, Brenan 


ordnungen und Verbote, die mit einem | 
Örundgejebe gar nichts zu thun | 


haben, in Die - Staatsverfaflungen auf 
zunehmen. Der: 
viejes Verfahren lautet: „Gejeßgebung 
durch das Volt“. Man fucht jomit auf 
Umwegen dasſelbe zu erreichen, was 


man in der Schweiz unmittelbar durch 


das Referendum und die Initiative an— 
ſtrebt. Leider vollſtreckt ſich aber eine 
Verfaſſung ebenſo wenig von ſelbſt, wie 
ein Geſetz. Ob z. B. der Getränkehan— 
del durch die Konſtitution verboten 
wird, oder durch die Statuten, macht 

offenbar nicht den geringiten thatfäch- 
Kihen Unterfchied, denn das eine Ver— 
bot läßt fich jo gut oder jo fchlecht zur 
Ausführung bringen, wie dag andere. 
Auch iſt in der Wirklichkeit die Prohi- 


Kunftausprud für, 


ſellſchaft jo ungeheure Profite abwirft? | 


Sp gut wie nichts! Und gerade be3- 
Galb, over nur deshalb tft HYerkes im 
Stande, mindeften? die Hälfte. der 


| Roheinnahmen als Geminnft zu ver⸗ 


theilen. Wenn im Gtadtrathe nicht jo 
piele Budler fähen, jo würden die Ge- 
jenfchaften, welchen Die merthpolfen 
Vorrechte geſchenkt worden ſind, 
jährlich mehrere Millionen Dollars an 
die Sladtkaſſe zahlen. Auf der einen 
Seite Schwindel, auf der anderen 
Korruption, —und dann wundert man 


| fich noch, Daß e& mitunter zum Krach 


kommt. 


ißbraus der Schulen. 


Kraft eines Befehles des Schulver— 
waltungsausſchuſſes, der von den Her— 
und Graham 
unterzeichnet iſt, mußten alle öffentli— 
chen Schulen für die Reklamezwecke ei— 
ner hieſigen Zeitung herhalten. Letztere 
ließ nämlich ein Angebot verleſen, wo— 
nach die Volksſchüler „Neuigkeiten“ an 
das Blatt einſchicken⸗ und außer einem 


Ehrenpreiſe“ regelmäßige Bezahlung 


bition in Kanſas ebenſo wenig zur 


Wahrheit geworden, wie in Jowa, ob— 
gleich ſie in erſterem Staate durch die 
Verfaſſung und in letzterem nur durch 
Geſetz eingeführt war. 

Es kann deshalb nicht überraſchen 
daß im Staate New VYork der erſt in 
der letzten Wahl angenommene Ver— 


dern um eine billige Anzeige. 


für ihre literariſchen Leiſtungen erhal— 
ten ſollen. 

Es iſt zu hoffen, daß der ganze 
Schulrath die Handlungsweiſe dieſes 
Ausſchuſſes einer ſehr lebhaften Kritik 
unterziehen wird. Denn ſonſt werden 
ſchließlich alle Seifen-, Schuhwichſe⸗ 
und Fleckwaſſer— Fabriken auf dieſelbe 
wirkſame Art für ſich Reklame zu ma— 
chen verſuchen. Der betreffenden Zei— 
tung ift es doch ficherlich nicht um die 
ſchriftſtelleriſchen Meiſterwerke zehn— 
bis zmölfjähriger Kinder zu thun, jon= 
Sie jagt 
vermuthlich die Eltern aller 


fich, daß 


| Kinder, welche ihre Aufjäte eingefchidt 


| haben, 
‚| gen faufen werden, 


| nen” find. 


jaffungszufag, welcher allen Verfehrs= | 


gejelichaften Die Vertheilung, und allen 
Beamten die Annahme von Freipäflen 
oder" Preisermäßigungen bei hoher 
Strafe unterfagt, von einem Richter 


Parker hat nämlich von feinem Rechte 


das Biatt in den nädjften Tas 
um nachzufehen, 
ob ihre Sprößlinge „im Drud erjchie- 
Dadurch wird das Blatt 
häufig „genannt“ werden, und daß das 


| Die erjte Bedingung des Erfolges ilt, 
| mwiffen nicht nur alle Herausgeber, jon- 
| bern aud) alle Gejchäftsleute, die jich 


Er ı auf Da3 
Richter | 
ı Schufratt 


Gebrauch; gemacht, ven Zufaß „auszus | 


legen“. Er behauptete, derjelbe jei jo 
zu verjtehen, daß die Gefeßgeber, Rich- 
ter und Beamten fürihren per= 
ſönlichen Gebrauch keine Wer— 
günſtigungen von den Verkehrsgeſell— 
ſchaften annehmen dürfen. In ihrer 
dienſtlichen Eigenſchaft dagegen, 
— alſo gewiſſermaßen zum Wohle des 
Staaies — dürfen ſie ſich, ihre Depe— 
ſchen u. ſ.w. frei befördern laſſen. Dem— 
nad bra:cht der Staatsjetreiär dem 
betreffenden Paß ſchnorrer nur zu be— 
ſcheinigen, daß * die Freikarte „für 
dienſtliche Zwecke“ verlangt. Dann 
kann ſie ihm anſtandslos bewilligt wer— 
den. 

Ob die höheren Gerichte dieſem Ur— 
theile beitreten werden, läßt ſich natür— 
lich nicht vorherſagen, aber Richter 
Parker hat jedenfalls den Weg zur Um— 


Ihung des Verfaungszuſatzes gewie— 
Und ſelbſt wenn ſeine Entſchei- 
jo wird 


nicht beitätigt wird, 


Wenn das 
am Ende auch die 


Anzeigenweſen wer ſtehen. 

Wie kommt aber ein Ausſchuß des 
)e3 Dazu, 
einer Zeitung zu „buhmen”? 

3 ftatthaft ift, jo fünnten ja 
Mände der Schul- 


gend 


| zimmer an eine Anzeigenagentur vers 


legterer Doch ein todter Buchftabe blei= ı 


ben. Denn die Veriehrsgejellichaften 
qeben, und die Gejehgeber und Beam 
ten nehmen viel zu gern Freipälfe, als 

daß Sie HH dur ein Stüd Bapier [ol- 
ten jtören laſſen. 


Schwindel und Korruption. 


Warum die amerifanifchen „Sicher: 
heiten” vom Yuslande nicpt mehr ge- 
iauft werden, erfieht man u. U. aus 
dem legten Jahresteniche der Lake 
Street Hochbahn. Die jetzige Verwal— 
tung derſelben berichtet, daß die Bahn 
mitſammt allem Rollmaterial höch— 
ſtens 83,317,000 gekoſtet haben ſollte. 
Bon der früheren Men jind 
aber õprozentige Schuldſcheine zum 
Betrage von 36,243,000 auf den Markt 
geworfen, und außerdem Aktien im 
Nennwerthe von 310,000,000 ausgege— 
Trotzdem haben die Kon— 
traktoren, welche die Bahn gebaut ha— 
ben, noch $350,000 zu fordern. Die 
„Sicherheiten“ der Lake ‚Street Hoch- 
bahn ftellen aljo den fünffachen 
Betrag ihres Werthes dar, und ihre 
Aktien find thatfächlich das Papier nicht 
mertb, auf das fie gedrudt find. Um 
nur die Zinjen auf ihre Schuldfcheine 
oder Bonds bezahlen zu fünnen, müßte 
die Bahn ſchon $312,150 verdienen. 
TIhatfächlih hat fie in zehn Dionaten 
$138,004 über die Betriebskojten ein- 
genommen, mas einer Netto-Jahres- 
einnahme von $165,600 entjpricht. Sie 
tonnte jomit das wirklich erforderliche 
Anlagetapital von $3,317,000 jeßi 
jchon mit 5 Prozent verzinfen, und da 
ihr Betrieb fich fortwährend hebt, To 
mürden die Uftionäre, wenn nicht das 
ganze Eigenthum jchon im Voraus 
perpfändet worden wäre, eine ganz 
jchöne Dividende zu erwarten haben. 
Statt deffen fönnen fie ihr ganzes Ku= 
pital in den Schornitein fehreiben. 

Ein anderes Bild enrollt ver Nah: 
resbericht des Barons Verkes an die 
Attionäre der North Chicago Stra- 
Denbahn. Die Betriehzuntoften” ber 
legteren, mit Einfluß von Zinfen, 
Steuern, Miethe und Abnugung belie- 
fen fi auf $1,752,644, ihre Einnah— 
men aber auf $2,565, 618, jodaß fie 
troß der jchlechten Zeiten nicht weniger 
als $800,000 verdient hat. Deshalb 
tonnte fie auf ihre ftart — 
Altien 134 Prozent Dividende verkhei— 
len. Dieſer Profit, ſagt Herr Yerles 
ganz offen, wird aber in den naͤchſten 
Jahren noch bedeutend erhöht werden, 
meil der eleftrifche Betrieb, der foeben 
auf en Seitenlinien eingeführt 
morben ift, viel wohlfeiler ift, 
als der Betrieb mit Pferden oderDraht: 
feilen und überdies 
Verfehräfteigerung im Gefolge Bat, 
Während jeht etivad meniger ala die 
Hälfte (46 Prozent) der Srfammtein- 
Us 
Tunft die Gejelihaft an jedem Bol: 
far, den fie ausgibt, wahrfcheinlich 60 
pder 70 Gent3 verdienen! 

Bas erhält nun die Stadt für 


der New Morter 


reitet 


eine weſentliche 
men waren, 


dem benachbarlen ITrouffeausYHofpital | 
520 Dipktheritisfälle 
| Meile 


pechtet werden, und die Bringipaie der | Hi 
‚ einzelnen Schulen ihr Zeuaniß über Die | Hr 
Nortrefflichteit gemifferWafferleitungse | pen 

Dampfheizungsborri ichtungen 


hähne, 
und G 


asbrenner veröffentlichen. Daß 


hierzulande die großen Naturſchönhei-— 
nd aus= | | 


teit Durch gemalte, gedrudie u 
gehauene Reklame verpfuſcht- werden 
dürfen, iſt ſchon ſchlimm genug, aber 
den todten Steinen ſchadet das wenig— 
ſtens nichts. Dagegen kann es doch 
den Kindern unmögl ich förderlich ſein, 
daß man ſie ſelbſt in der Schule zur 
Senſationsmeierei und zur Jagd nach 
dem Dollar anhält. Ein derartiger 
Mißbrauch der öffentlichen Unterrichts— 


Das Heilſerum. 
das Behring'ſche Heil— 
— 
Lande zuverläſſig rein 
ellt, und zwar in New 
ſicht und für Rechnung 
— zbehörde, 
welcher vor mehreron Monaten 830, 
0009 für diefen Zweck zur Verfügung 
geitelt wurden. Damals begann man 
unter Aufficht des Bakteriologen Dr. 
Biggs, der die Gewinnungs- und An- 
wendungsweile von Antitorin in Ber- 
fin ftudirt bat, mehrere Pferde mit 
Diphtheritishazillen zu impfen, und 
vor einigenTagen konnte die Nem Yor— 
ker Geſundhe * erklären, 
Behandlung dieſer Thiere ſei ſoweit 
vorgoſchritten, Jah tor "x ut das Heil- 
ferum enthält und Antitorin von der 
Behörde abagzaeden werden fann. |n 
furzer Zeit hofft man dort fo meit zu 
fein, um allen möglichen Nachfragen 
der Werzte der Stadt entfprechen zu 
fönnen. 

Daß die . des New Porker 
Geſundheuen imtes nach wie vor enthu— 
ſiaſtiſche Anhänger, esAntztoxins ſind, 
iſt unter den Um t 
lich, 
züglich der 
rums noch g 
heit. 
über die neue Er 
geknüpften 
folgte bald 
Zweifel and 
wurde überall la 
tenditen Mäm der med 
Wiſſenſchaft erklärten ſich offen 


das Antitoxin. 


Antitoxin, 
mittel gegen 
auch in dieſem 
und echt — 
York unter Au 


IJ 
1 
r 


to 
ic 


Wirkſamkeit des 
roße Meinungsverſchieden— 


aktion, und 


tner 
gegen 
Unterdeß hät En in 
Berlin, Paris, Wien und anderen 
Städten fortaefahr 
zumenden, un 


id die Erfahrungen, die 
man dort ma 


nachte, haben nun neuer— 
dings wi— einen Umſchvpung vorbe— 
und zum Theil ſchon herbeige— 
führt. Heute liegen ſtatiſtiſche Daten 
vor, — * Vergleiche der Reſultale der 
Behandlung Diphtheritiskranken 
mit undobne Mntilorin unter 
ganzgleiden! LEER T ee 
faflen, und ſolhe Vergleiche führen 
wohl am ſicherſten zu eine r richtigen 
Schlußfolgerung. 

Zwei Pariſer J und ein 
BerlinerKinderkran ent aus liefern ung 
die Zahlen. Im „Hoſpital für kranke 
Kinder“ in Paris wursen in dem Z:it- 
raume bom 1. Februar bis zum 24. 
Juli letzten Jahres 418 Diphtheritis⸗ 
kranke eru u bandeit, und 


mit 
Die un törate itoffte ſich auf 
w — fie fir die 


n 
Der 


nan 


Fe 
Ir: 
Se 


241 en E: 
nahezu 4000 Fälle, Die in 
Sahren dort zur 

nahezu! 
hatte. Nun wirden aber im demjeiben 
Zeitraume (1. Febr. dig 24. Juli) »Aa 


toxin behandelt, und dort ſiellte ſich die 


Sterblichteit anf nicht 


ein. Borrecht, weldes einer Privatger | 


N“ als 
60 Prozent 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittiwod), den 9. 


In beiden Hofpitälern waren dieNe— 
benumjtände thatjächlich diejelben. Die 


ı Verpflegung war in beiden gleich qut, 


die Kranfen refrutirten fih aus dea 


| gleichen Geſellſchaftsſchichten, die Lage 


und innere Einrichtung der beiden 
Krankenhäuſer iſt dieſelbe. Während 
aber in dem einen die Sterblichkeit auf 
60 Prozent — ein wenig höher als der 
Durchſchnitt der vorhergegangenen drei 
Jahre — ſtieg, fiel ſie in dem anderen, 





| torin, 


ı fannt, von 


woſelbſt dasAntitoxin angewendet wur— 


de, auf 24.5 Prozent, oder weniger 


als die Hälfte des Durchſchnitts, 
den während der letzten vier Jahre die 
gewöhnliche Behandlung ergeben hatte. 

Ebenſo deutlich für das Heilſerum 
prechen die — * die man in 
dem „Kaiſer und Kaiſerin Friedrich 
Hoſpital“ zu Berlin machte. Dort 


wurde während der Monate Juni und 
Juli das Antitoxin angewendet, und 
zwar mit ſo ausgezeichnetem Erfolge— 
daß während der Zeit von 63 Fählen 


nur 8 tödtlich verliefen. Dann 


aber war es der Hoſpitalverwaltung 


für die Dauer von ſieben Wochen nicht 


wöglich, das Heilſerum zu beſchaffen, 


und die Folge war, daß von 109 be— 


niger als 
Nach Verlauf von 
ſieben Wochen gelangte die Hoſpital— 
verwaltung wieder, in Beſitz von Anti— 
ſo daß die Behandlung damit 
wieder aufgenommen werden konnte, 
und ſofort zeigte ſich wieder der gün— 
ſtige Einfluß, denn von den 81, wäh— 
rend der nun folgenden ſechs Wochen 
behandelten Fällen, verliefen nur 12 
tödtlid. 

Diele Zahlen und Thatfachen wur: 
den von Niemand Geringerem ala dem 
Prof. Dr. Virchow der Berliner Medi 


ziniſchen Geſellſchaft vorgelegt. Der 


genannte Gelehrie verhielt fich, mie be- 





| früher oft gemachte, 


angeſichts 
— =  geftellten Vergleiche auf Ddielelbe Zeit 
anttalten darf unter feinen Umjtanden | x 
| mieder geftattet werden. 


i ok | 
—— Hälfte gefallen iſt. 


die | 


den felöjtveritänd- | 
im allgemeinen aber herricht bee | 
Heilfes | 


Auf die er ee F uiſche Freude | 


———— n 
e der— 
der Heilkraft des Serums 
ut, ja einige der bedeu⸗ 
iziniſchen 
le 
ar 
A 


sr, da Serum ans | 


und D. Shade; 


din mit dem | 
31. Dezember 1893 abſchließenden vier 
Behandlung gekom— 

52 Prozent erreicht 
pub: ifaner über ei ine Mehrheit in bei: : 
Staatsgejeggebung | 


| nachdem ich jetzt 7 


| den Häuiern 


nah der alten | 


ohne Anwendung an Yırti- | 
| eben wieder eine 


Doc) aber jad er 


fich, nach Darlequng der Erfahrunaen, 


| die man in dem obengenannten Hofpi- 


| tal 
die Zirkulation ire | 


machte, zu der Erklärung veran— 


theoretifchen Bedenfen 


laßt !, daß 4 
| Der brut alen Macht der Zahlen weichen 


müſſen“, und daß es die Pflicht 
A praftifhen Merzte is 
Dip htheritisfälle mit Un 
torin zu behandeln. In 
rſelben Verſammlung wurde angege⸗ 

ıB in der ganzen Berichtszeit 
533 Diphtheritis⸗ Erkrankungen behan— 
delt wurden — 303 mit Serum, 230 
ohne Serum — und daß die Ster 
hfeit im erjteren Falle ji auf 13.02 
Prozent ſtellte, im letzteren Falle dage— 
gen 47.8 Prozent erreichte. 

Dieſe Vergleiche ſind von hohem 
Werthe, denn ſolche Einwände wie der 
daß in dieſem 
Jahre die Diphtheritis weniger bös— 
artig auftrete u.ſ.w., werden haltlos, 
der Thatſache, daß die an— 


9 
b 
da 


I, 


5 ⸗ 


und dieſelben Verhältniſſe Bezug ha— 
ben. Erwähnt mag noch ſein, daß 


man ſeit eiaiger Zeit auch im Trouſſeau 


Hoſpital in Paris, die Serum-Be— 


handlung eingeführt hat, und daß ſeit— 


dem die Sterberate um mehr, als die 


Von vornherein wurde geltend ge— 
macht, daß das Serum am heilkräf— 
tigſten iſt, wenn es in den erſten zwei 
Tagen angewendet wird. Wenn nun 
die Serum-Behandlung in den Hoſpi— 


lehrt, früheſtens am dritten oder vier— 
ten Tage eintritt, ſolche gute Reſultate, 
arf 


darf 


man wohl hoffen, 
piel ſegensreicher erweiſen wird, wenn 


ſie erſt von den Pribvatärzten allge- 


mein aufgenommen wird. Das dürfte 
zuerſt in New York eintreten, denn das 


Kur— 


titoxin genügen kann, dann wird ſich 


bald der Werth des Heilmittels klar 


erkennen laſſen. 
Im letzten Jahre forderte die Diph— 


therie 2000Opfer in New Hort, es wird | 
| intereffant fein, zu beobachten, wie fich | 


Die Zahlen für 1895 ftelen werden. 


Sofaldericht. 


Die Staatögreichgebung. 


Die republifanijchen Mitglieder der 
taatögejeßgebung hieiten ren 
bend eine Parteiverfämmlung ab un 
eintaten fich anf folgende Bejegung * 
verſchiodenen Beamtenpoſten: 
Unterhaus: Sprecher, John Me 
ton Chicano; erjter Hilfs-Elerk, 
ſred DR von Sterling: 
Hilfs⸗Clerk, CaryBarnes von ng= 
field; THürfteher, Edward Harlan von 
Marſhall 
Senat: 
Bogardus; 
dd; Hlf2-S 


y 


eher 


Al 


Spri 


Präſtdent pro tem., 
Sekretär, James H. 
ekretäre, S. 9. 

Thürſteher, J 


N 
Na d⸗ 


Jau mes O 
Anderſon. 

Die demokratiſchen Miglieder der 
Staatslegislatur verſammelten fich 
ebenfalls. geitern Abend und 

ter Clayton E. Crafts vo 
für das Sprecher-Amt, Robert W Roß 
für Clerk und Simon W. Rogers für 
Shürfteber. Franklin 9 dacve aab, der 
Bundesſegats-Ka andidat, * Hop- 
fing und andere Seroorranende 


m 
ide Temo— 


Cootk Go 


Sij 


mt 


froten, en | lich zur Zeit InSpring= | 
Auflielling von Randidae | 


ſield. D 
ten für die Bzumtenpoften jeitens der 
demokratiſſchen Mitglieder iſt nichts 


weiler als eine Formſache, da die Re— 


Dar 
sei 


berfügen. 


— 


E. O. Chriſtoph iſt ſo— 


Für Dr. 


dem hieſigen Zollamte eingekroffen. 


bandelten Fällen nidht we: | 
55 mit dem Tode ber | 
| Sranfen endigten. 





ı nachzufommen. 


Anfang an dem Behring’- | 
ı fer 5 Heilmittel gegenüber fehr jteptiich, 
| ja er begmeifelte die Richtigteit der The⸗ 

orie, auf welcher Behring ſeine Heilme- 
thode aufgebaut hat 





le I T ig ın ben 19. „5 
tülernn, mojelbft fie, wie die Erfahrung | 





| Quiher 
| deriige Gefundheit3amt hat, gleich dem | 
Ghicagoer, fchon feit längerer Zeit ein | 
Spitem zur Feitftelung aller Diph- | 
| iherie-Erfrantungen eingeführt, 
felbit die Bewunderung Dr. Kochs und ſchworenen ein freiſprechendes 
anderer deutſcher mediziniſcher Größen 
errang, und wenn es nun binnen 


zem ſämmtlichen Nachfragen nach Anz | 


das | 


| ten damal3 aus, 


| achtetes 


308 iter 


Chas. 


Cocran 


noninit= | 


| tieen B.ntandrum 
samke t wurde auf Hood’s Sarsaparilla gelenkt und | 


| sind meine Kräfte 
| wiederbergestellt: 
— größere Quantität 
Artitoxin ¶ Diphterie⸗Heilſerum) auf 


‚Beschwerd n mit mener Leber gehabt.’ 


x 


Zutereffanter Mordprosen. 


Die ehemalisen Poliziiten Moran | 
William 


und Healy der Ermordung von 
Swan Helfon befbuldigt. 


‚ Xor Richter Horton wird gegenwär- 
tie der Mordprozeß gegen die ehemali⸗ 
gen Poliziſten Thomas J. Moran und 
Michgel J. Healey verhandelt, Die 
beiden Angeklagten find betanntlich be⸗ 
ſchuldigt, den Schweden Swan Nelſon 
am 24. Dezember 1893 ohne jeden 
Grund niedergeſchoſſen zu haben. Als 
Vertheidiger fungiren die Anwälte 
Charles G. Neeley, John W. Ryan 
und 5 G. King, während die An 
flage durch) Luther Zaflin Mills, Hilfs⸗ 
ſtaats — Todd und Anwalt Harry 
Dion bertreten ifi. Dem Bericht des 
—————— Todd zufolge ſtel— 
len ſich die Einzelheiten der Mordaf— 
faire, wie folgt: 

Swan Nelſon betrieb in dem Hauſe 
Nr. 3205 Archer Ave. ein Zigarrenge⸗ 
ſchäft. Er hatte dasſelbe am 24. De— 
zember 1893 erſt ſpät Abends geſchloſ— 
ſen und war alsdann zu einer benach— 
barten Familie gegangen, um den 
Meihnachtsabend in heiterer Gefellig- 
feit zu verleben. E& mar eine bitter: 
falte Nacht, und als 
Ur Morgens den Heimmeg antrat, 
fühlte er das Verlangen, noch einen 
Schnaps zu trinten, um fi) gehörig 
oufzumärmen. Er befuchte zu diejem 
Zwecke die Sckantwirthichaft bon X. 
Notthelfer, Nr. 3217 Archer oe. 
Kaum hatte er das Lofal betreten, ala 
die angeflagten Poliziften auf der 
Bildfläche erfchienen und ihn auffor- 
zerten, eine „Runde“ zum Bejten zu 
geben. Neljon that das, weigerte fi 
aber entjchieden, dem Verlangen der 


| Boliziften nach einer zmeiten. Runde 
Die Folge war, daß | 


I 
| 
I 
I 
| 


Sannar 1895. 


Nelfon gegen 2 | 


e3 zu einem MWortwechjel tam, in deflen | 
Verlauf der Zigarrenhändler jein No= | 


tizbuch hervorzog und die Nummern | 


fich dieje eiligft entfernten. 
Heimmege wurde Nelfon von den Po- 


| liziften angebiich ohne jede Veranlaf- 
fung für verhaftet erflärt und nach dem | @ 
| Un || 
terivegs riß er fich los und lief felmer | Be. ia, ie —* 
In Dies | re: 

und | 


nächſten Batrolkaften gejchleppt. 


nahegelegenen Wohnung zu. 
jem YUugenblide fiel ein Schuß, 


der unglüdlihe Mann fant tödtlich ge= | 


troffen zu Boden. Die Kugel war in 
den Unterleib gedrungen, jo dah 
Zod Icon nad) wenigen Stunden ein 
trat. Moran und Heeley wurden bald 
darauf in Haft genommen, 
Sroßgefhmorenen unter hoher Bürg- 
Ichaft zum Prozeh fejtgehalten und vom 
Poiizeichef aus dem Dienfte entlaffen. 
Der Erjchoffene war 225 
hatte fich erjt kurz vor — Tode mit 
einem jungen Mädchen, Namens Mary 
Benſon, verlobt. 


des Ermordeten als Gattin heimge— 
führt. 


Verhandlung angeſetzt, aber immer 
wieder aus irgend einem Grunde hin— 
ausgeſchoben worden. Die Auswahl 
der Geſchworenen nahm den ganzen ge— 
ſtrigen Tag in Anſpruch. Als der Ge— 
richtshof ſich ſpät am Nachmittag ver— 
tagte, waren erſt vier Geſchworene von 
beiden Seiten für tauglich befunden 
worden. Ihre Namen ſind: 
Koehler von Desplaines; ThomasBar— 
rett und Maywood; A. L. Singer, 
wohnhaft Nr. Rhodes Ave. und 
S. I. Dapis von Wr. 6038 Wafhte- 
Ups Unter diefen Umitänden 


2 Ye 
38 VO 


nam 


wird der Prozeß fchwerlich noch im | 
| Laufe biefer 
* die oben angeführten, ergibt, dann 
daß ſie ſich noch 


Woche zur Erledigung 


tommen. pi: die Voltziften überhaupt | 


Mor 
Vera 


zur itmortung gezogen wurden, 
it nur * energiſchen Vorgehen ver— 


ſchiedener ſchwediſcher Vereine zu ver⸗ . 
mwelhe den tüchtigen Anmalt |. 


‚in IRiIS für den Fall au 5 


danfen, 


af 


intereffiren mußten. 9 
te die. Angelegenheit direkt 
Grandjury, welche ihrerſeits 
klage erhob, 


vor die 


abgegeben hatten. 


geſchoſſen hätten, weil ſie in ihm einen 
Räube 
beſtand ſollte erſt ſpäter bekannt wer— 


| den. 


— 


Ableben eines alten Anſiedlers. 


-—— 


Adraham Stüdli, ein allgemein ge- 
und beliebtes Mitglied Der 
yeitgen Sıhmeizerfolonie, 
feiner Mohnung, Nr. 1509 Wolfram 
Str., im Alter von 64 Jahren geſtor— 
ben. —* Verſtorber ne, 
deutſcher Vereinen und Yogen anı ge: 
hörte, hir ıterläht Frau und drei, übri- 
gens bereits erwachſene 
dem Jahre 1854 wohnte er in ——— 
Die Beerdigung findet morgen Nach— 
mitiag um 1 Uhr vom 
aus ſtatt. 





Alles vorüber. 


“Lange Zeit Itt ich an de: Grippe und einem bef- 
in*der Leber. Mene Anfınerk- 


Iood's 00d’ S Sarsa- 


parilla 


= qures - 


oder 
8 Flaschen genommen, 
ganz 
mein 
KRheumwätismus total ver- 
schwunden und ich habe seitdem keine ernstlichen 
W. U. 
GinsoN, Centreville, Wis. 


NO0D'S PILLEN heilen alle Leberleiden. 


der | 


bon den | 


Sabre alt und | 


Die leßtere wurde ei | 
nige Wionate Jpäter von dem Bruder | 


Der Prozeß felbit war mehrmals zur | 





William | 





Herr Mills brach: | 
eine Uns | 
obivoHl die Eoroneräges | 
Verditt | 

Die Boliziften fag- | <a 
daß fie Nelion nieder= | der 


t bermutheten. Der wahre That: | 


tt geitern in | 
meicher mehreren | 
Slinder. Seit 


Irauerhaufe | 


ı gE 


| lange Tauite, floiied Buft 


} lebe 


} eine Erfältung zu. 


| und Moraend munßte ich ſtun 


wmachtsanf 


heit iſt 


| ‚habe W VPfunda 
mieines Lebeus 


| handeit werbei. 


| Konjultation jrei. 





Die Anftlageh mehren fid. 


Die Arklagen gegen 
MeCormid, alias Me&ee, 
und William Roche, die bekanntlich ger 
ı fiern bon den Goronerägeichimorenen 


wegen Ermordung des Poliziiten Eds 
les au m Brozeh feitgehalten | 


ward Dudol 
wurden, mehr 
Es find ber 
Sinbruc@biebftähle 
le zur Senntniß d 

und in allen d 
gefiagten ala die Ihäter 


n fi) von Tag zu Tag. 
et mehr als ein 
er Polizei gelangt, 


identifizirt 


morden. Bolizeisnfpeftor Schaad hat | 


da3 Mas 
einzelnen 


zu tdun, um 
den 


alle Hände voll 
terial zur. fichten und je 


Fall gründlich aufzuarbeiten. Erjt ge 
ftern :jt feitgeitellt worden, daß Wil: | 


flam MeCormid au an einem Ein- 
bruchsdiebſtahl betheiligt war, der am 
23. Dezembe vb. %. in der Wohnung 
des Hilfsſheriffs Alfred Weſtman, Nr. 
212 Sedgwick Str., veriibt wurde. Die 
Diebe erbeuteten damals Haushal— 
tungsgegenjtände und SKleidungsitüde 
im Oelammtmwerthe von $100. Unter 
den aeitohlenen Sachen befand fich au 
Herrn Weitmand Weberzieher, der ge= 
jtern Abend im Beſitze MeCormicks 
vorgefunden wurde 


202-204 STATE ST. 
8. W. Cor. Adams. 


Seide und Kleiderſtoffe. 
— Ducheß Satin 


Fin hubſch er —J eiden er Armure 


zu 


Schr * arzfeident e Ery ſtai v Jen: zaline 


— te immo liene Henri ettas nur in fchwars, 

zu. Ä 15 | 
ile uni re 50c. T5t in 1d 8 856 Reuhei ter i in reine 

Be ı und jeidenen Effect Switiug. 


Domeftics. 
er — engliſcher —— — 


4c 


* IC 
2Srappers. 
100 Tugend New 
Print Wrappers 
Prinzeß u ıd 
Watteau-Fa— 
cons Hote 
Ruffle. 
d 
49€ 
Jadtets.. 
Chinchilla⸗Ja⸗ 


ckets. die wir für 
815 verkauften 


wir jet 
in allen Yäangeır, 
in allen Größen 
undın a’ en Fa— 
con 311 87.50 und 


S5.00 


Cap Ss. 
50 Bıüifch- und F 
Tuch-Capes, im 
Werthe bis zu 
820.00 


ji» 4» - 
6.30 
Eritaunliche Offerten in umierem 


KORSETS. Koriet « Department. — Bedentende 


Herabiegungen in allen qıngbaren Sorten. 
°F” Warners American Lady, Model Tyorm, Chicago 


aift, N. & G. (mit oder ohne Spoon Steet), W.C.E., | 
Dudes, Schwarzes, gerüt. | 


alle Größen, I8c. Ferner Ihe 
Koriet, flofied Buit, alle Größen, req. T5c Werth, 
“Das berühmte 2.2: 

I tnle 144, 


Ad. 

und %. E. imporfirte Storiet, 

2 Seitenftangen. ertra &p6 
3e 


Geſundheit 
iſt billig 


und Krankheit iſt koſtſptelig. Dr 
ſich irgend einen anſchr 


29. 


- | 14. Straße. 


Allinder erbietet 
oniſcher Krankhert Leidendeu 
chen verſunsweiſe zu behandeln für F1.00, 
edizin eiugeſchloſſen. Er heilt beſtimmt alle chromi—⸗ 
chen ranfheiten und zeigt nicht allein die 
die von ihm wi eder rherge ſte it wurden, ſondern 
jeden von Euch beionders ein, feine Yähigteıt 
Pr obe zu jtellen, tırdein Ihr von obiger Offerte 
ch macht. 


ere 
abet 
die 
ð brau 
Halte Ohumachlsanſälle, Magenkatarrh, 
Bronchitis und allgemeine Schwäche. 


— John Kraus 69 La 
⸗ ve 


welche im ihrem Heim, 
aufge eiucht wurde, qab eine intereflante 
ug ihrer Krantheit nad merfwürdigen Wies 

win. 
ogt: „Mein gauze 
ut n leın 3 J 
ordentlaich ne 
DER ih nu naar Int oͤtzlich hi 
dig Ichlimmer, bis aud) 
Iha’t gezoaeıt wurde, 
fommie nichts eiien 
aeplaat zu Werden 
ifeit. 

„sh wurde beftändig 
jedesmal, wenn fiü 


s Nervenſyſtem 
war im 1889, 
rvos 
nfiel. Dies wurde beſtäu⸗ 


Ih hatte ſeinen Appetit und 


das Wetter änderte, zog ih mit 
68 entwide.te fi Kopf und Hals- 


Fran John Srand, GUY 2a Ealle Ave. 


fatarrh. der fich bid auf die On 

a huſten und aus⸗ 
dabei hatte ich urch bares Aonweh. Ohn- 
üle Schwindel und Necvofirät wurden bes 
ftändiq ärger, bis ı@ mic oft tagelang nieberlegen 
mußte. 


werien; 


„sch hörte auf, Werte zu foninitiven. dem dieielben 
lonnten mir nicht heifeu; jedoch einer meiner fyreunde, 
der den Dr. Alinder gehetit worden toar, ermutbigte 
mich und ich machte noch etien Verrud. 

„Ich kaun mit einem Worte ſagen. 
handrung eine mwunoerbare war. Ich würte ſofort 
Erleichterung und wurde zuſehends beſſer Die Krank⸗ 

vonſtändig berſadunden, und ich eſſe und 
xzugtich zer Suiten Bat auigehört, ich 
a Bewiht u serommen web ireuc mich 
zum eriten Dale jert fünf Jahren.“ 


dak jeine Be: 


ichlafe vs 


Behandlung ver Boit. 
Answärtswohnende fönnen mirkian zu Haufe be 
Konjultatioa per Brief gratis. 


Dr. D. 6. Allinder. 


‚603 un» 604 
Ehiker Theater Wehäirhe. 


109 Raudolpyh Str., GChicage, ZU. 


730; Seuutags 10 bi3 3; EI Abends 6 bis 8, 


Blue Island Av. 


- HOERBERS H , amd 22. Sir. 


"DIE en BER. 


sc, 33e und 50«. 
ED Yolitiv legie Vorlielung, 


Eintritt 


Schn Carey, | 


Dubend | 
und Raubanfäl- | 


diejen Fällen find die Ans | 


‚18c 
306 


| Scoich & Glan Raid Kleiderftoffe, neue "Maar, 
der beiden Beamten aufichtieb, worauf | 3 10c 


Auf dem | 


| Meitbeilung 


| Saden, 
halle zu 
| br. 


| dab uni 


| gen 4 Uhr im 


| fonfius- 


| mido 


| tag, dei 
| Tımdet Ttatt 


ı Nachricht, 


Seugnilie | 


fchiem zer= } 
Ad war aupers | 
iud Mitt a a Ohnmactsanräden, fo | 
men Magen in Mitteiden- | 


obue von heitigem Sedbrennen | 
verbunden mıt Blähungen und | 


'hroäher und hinfälliger, und 


| Samitag, den 


Epredftandsen: 9.6i3 5, 6 6i8- | 


Mit Moit ald Baumert. 2: | 


DERNBURSG, GLICK & HORNER 


STATE AND 


Kantel 
und Welze 


ADANSs STS. 


Der Gipfel aller V 
waaren=Berfäufe, 
tet wurden. Wir geben Euch unier 
Wort, dat hr jedes Kleidungsd- 
ftüd doppelt — ja einige jogar dreis 
und viermal jo viel werth finden 


täntel- und Pelz⸗ 
die je veranſtal⸗ 


de. 


MORGEN: 


30⸗ zöll. 
füttert, 


lange Plüſch-Cape, 
mit Marder beſetzt 


dick ge⸗ 


Importirte Biber und Kerſey Capes, 


einfach oder Pelzbeſetzt .......... 


Reinwollene Chindilla - 
Zoll lang, alle warın gefüttert, 
mutterfnöpfe 


Feine reinwollene kurze Kerſey— 
ets, rauhe Kante, 
gefüttert, große Perlmutterknöpfe 


Jackets. 
Perl⸗ 


Jack— 
Strap Säume und 


38 
Alle geben zu 


10% 


Pelze —Aſtrachan-Jackets, mit dicker 


Seide gefüttert 


Langes ruſſiſches Luchs-Cape, ſchwer 


gefüttert 


Pelze .. 


30 Zoll langes Glectrie Seal Cave.... 


seines Moire Aitrahan Cape 


Imitirte Marder Eapes.......... 


Affenpelz Capes 


Todes⸗Anzeige. 
Gruetli-Verein Chicago. 


Den wertben Brüdern fei hiermit Die 
gemadt, Daß unier lieber 
“Ubrabam Stüdli, Gründer des 
2 < bbicago und Mitgründer des KR. U. 
t dieſer Welt entriffen worden iit. 
f T ftag Mittag 1 lpr vom 
ram Str, aus ftatt, und 
7 3 Grütli-Vereins erjſucht, 
dem lieben Verſtorbener e letzte Ehre zu erweiſen. 
Im Namen des i-Vereins 
Der Präfident Fra 
Der Setretär 3. 


traurige 
Bruder 


werden 


Sritt 
nz; Raderli. 
cob wohl. 


x 
sa 


Todes-Anzeige. 


| Nord-Chicago-Loge Nr. 157, A. 0. U. W. 


Die Beamten und Brüder find freumdlichit einges 
Donnerftag, M 3 12 Uhr, in der Logens 
ericheinen, n veritorbenen Bruder 
Stüdlid Ehre zu ermweiien. 
John M. Arten s, M. A. 
Brandi, Sekretär. 


zouts 


Todes: Anzeige. 


Freunden und 
er geliebter 


gervater Jo ſe ph M 


unten die traurige achri At. 

Beim. Srokvater und < ⸗ 
elleram Mi 

ı Alter von Gl Jahren 

4 Tagen im Herrn entichlafen ift. e % 

findet am freitag, den 11. Januar, Morg 

8 Uhr, vom Wlerianer-Hojpital nab der Sr. MM 

Sirhe und von da nah dem Bonifaciuss 

Kirchhof ftatt. Im ftille Theilmabme bittet 

Parbara Rhein, Tochter, 
Verwandten und Freunden 


nebſt 
Todes⸗Anzeige. 
freunden und Belannten 
daß unser lieber Water Youwis N 
den 7. Januar geitorben ilt. 
am TPonnerftag den 10. Januar, 
Tranerbauje, 224 %W, Taylor Str., nah Concordia. 
Die trauernder Hinterbliebenen. 


die traurige Nachricht, 
asfe am Mous 


Todes: Anzeige, 


reunden und Pelaunten die traurige Nachricht, 

das unsere inniaftachtebte Tochter Tilly Ad ride 

in Wlter von 14 Jahren geitern Abend um 7_llhr 
jeitorber it. Tie Beerpigung findet itatt am Don 

werftag, den 10. Nanuer, vom Trauerhaufe, M “. 

Die tranernden @ltern 
Gnmnma md Martin Bury 
nebit Gejchiwiitern. 


 Xodes-Anjeige. 


und Bekannten biermit 
dab unſer itgeliebter Gatre wird 
Water Soiepb Vie em Dienitag, den &. 
Naar, mm © Ahr © a3 geitorben ift. Die 
Peerdigung findet Freitag mittag, 
Nansar, wm 14 Ihr, vom thauſe, W % 
Str., nach Röoſehill ſtatt. traueruden 
bliebenen rihbieBi 
Bitte keine Blumen. 


Freunden die 


vinter 
eger. 


den 9. 
Johann 


Geſtorben: Scala, Mittwoch, 
Nar. 1805. Joſefa Secala, Gemahlin von 
Scala, im Alter von MJahren. Begräbni 
ſtatt von ihrer lezten Wohnung, in No. 1171 Mil: 
waukee Ave., Freitag, 1I1. Jan., um 11 Uhr Bor— 
mittags, nach St. Bonifacius Cemetery. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, 
niß meines geliebten Gatten SNobann yrieb 
rich Franke freundlichſt theilnahmen, 
hiermit meinen herzlichen Da ant. 
Wilhlhelmine Franke, Gattin, 
nebſt Kindern und Großfindern. 


Chicago Tarngemeinde, 
Gut Heil! 
Abend 8 


Heneral: Verfammlung. 
Zweck: 
Vorſtand s wahl. 
E. Wm. Kalb, 
Sefretär. 


Heute 





 Schites Stiftungsfeit 


Veteranen 


u. Ball 


a “ 12. 
in Freibergs Opera House, 
22. Straße. —Tidet 50 Geuts. mifr 


Armee. 


5500 bis $5000 


in eriter Klaffe Sypothefen zu verfau: 


6 Brozent Zinien. Näheres bei 


84 LA SALLE STR. 


Bollmadten mit Sonfnlarifhen Beglan- 
Bigungen, Erbidailts- Kollektionen 
Spezialität. 


Gegründet 1847. 


62 CLARK STR. (Sherman House), * 
General : 


Sıhiffsbillette 


von und mach Europa. in Kajüte und Zmwirhendet, 


zu billigiten Preijen. 


Bedjel: und Polt-Kusdzahinngen. 
Sollettionen von Erbicdaften. 
Tefientlidyes Notariat und Nedtöburean. 


I“ ziien Sonntags von 10 bis 12 Uhr, 


Alle gehen zu 


5 





| welde ums ihre, 


I Morgen von 9 bis 12 Ihr jſolchen, 


Die Beerdigung | 
vom | 
| 10bi8 2, 


trautige 


ı. | 
Meireſen— 


| Bollmadten, 
| Untersuchung von 
| NReiiepäien, 
mundſchaftoſachen, 


ß findet 
mdo | 
IE Eonutag Bormitta ı geb Anet 


die am Begräb⸗ 


ſage ich 


Indiana Lump 
| Indiana Esg........... 
| Indiana Chestnut..... 


Uhr: | 


Chicago College of Nidwilery 


| firte Nerzte ertheilen dei 


Januar, 


AntonBoenert Hartkohlen 


ı Coxe Bros. & Co., Inc, 


| Strauss & Smith, 


Beer Has 


‚41 $. Clark Str.. nahe Lake Str. 


Die einzige Mlinik in nırterem Larıde, welch: eine Spe- 


atalität von folgenden Kramtheiten macht und dieſelben 


mit pofitiven Errola beyandsit: 

SKraufheiten der rauen. -Hranfheiten des 
Magens, der Yeber und Eingeweide.— Krant: 
heiten der Nieren und Der Blaje.—Hrankthei: 
ten und Shwähe der Männer. 

Alte Franenfranthniten ohne Operation bebandeit. 
Wir find anjolnte Gegner der rittfihtsioien Operatic» 
nen, denen die Frauen unterworfen werden. Tauiende 
jterben unter den Mejier. welche ihren Familien durch 
unfer Behandiung3-Syitem erhalten bieiben könnten. 

Zur Beahtung für frühere Patienten, 

w mit Krankheit aller Art behafteten 
Freunde zuſchicken. Wir wiſſen Ihren Glauben in 
uns zu ſchaͤßzen, und würden recht ger ne Ihyre Freunde 
heilen. wie wir Sie heilteu. Aber wir dehan deln nur 
die oden geuannten Krankheitsſormen, und unſer Er—⸗ 
folg und —* find mar deshalb ſo großz. weil wir nur 
ſolche Faͤlle in Bet yandlung nehmen, welche wir heilen 
tönnen und unter fe inen Umſtänden können wir durch 
lebernah: ne anderer Tyülle ald der oben genannten 
wiieren Ruf gefährden. 


Freie Behandlung. 
wrreie Bebandiung wird jeden Diexitay und Trreitag 
Berionen gewährt 


werden, welche gu arm find, umt jelbit uniere mäßigen 


| Gebühren bereiten zu fönnen. 


' Schreib 


und Euer Yerden, wenn Ihr außerdalb 
wohnt. Tauſende zu Haufe drieflich geheilt. 
Aerztliche Beſuche in jedem Theil der Stadt gemacht. 
Spredſtunden von I bi3 3 Uhr Nachm. Sonntage: 
— 


Deuitchee Eonfular- 
»ad Rechtsbur reau 


(taatlich inkorporirth. 


Erbſchaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch deforgt. 


—Konſultationen frei — 


den il. | 


Iloturints-Antt 


zur Anfertigung von — 
Zeitamenten un® Urfunden, 
ribitreften, Ausditeilung. von 
Erbichaitsregulirungen, or: 
iomıe Molleftiosem\ 
Necdhts: Towie Wilitärjachen beiorgt: 


K.W.KEMPF, Xonſuſenſ) 


155 Washington Str. 
Imitj 


Oflice: KEMPF & 


Kohlen! Kohlen! 


82.75 
32.60 
.92.50 


LOWITZ 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTXAMMER, 


Ztımmer 305 und Dis 


| Schiller Building, 108 E Randotp)ı Str. 


Alle Autträge werden. Oo. D. ausgetährt. 


| Erfle dentfche Sehammenfihute im Wellen. 


Das einzige vom Staate Jıınaia intarporirte 


eröffnet fein 23. Semeiter am 


15. Jautar 
1895. Nurrveqnlä e 


rom £ton e it mo:s autor% 
Untereugt Weheres bei 


Dr. SCHEUERMANN, 
Ede Korth Av. uud Burling. 


imibw 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Babeih Uve., vertonien die berühmten 


Eldredge B. Nähmaschinen 
zu folgender reduzırten Preien: 
Mit 3 Schubladen ........ -.. — .822.50 
Mit 5 SAubladen...... osoononuccrcen .... 328.08 
u 7 Schubladen... 0000 zone onnc nun u: MET 


\ KRabinet 
fen, gejihert dur) Chicago Property. | 


EHI” Scndet für Preisliften. u ij 


CROSS 
CREEK 
LEHIG4. 
No. 2 Eheitnnt-Er ie, 
Grob geuug für Baie-Burneri 
$4.75 per Tonne, feri in’s Haus. 


Hetait- :Tept.: Tue 
Nootery Rotunda. 


— Harrison 704, 1981 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini Zufaber. 


C. B. RICHARD & 60. 


Früher: Albert Fuchg. 
459 Dit Diviion Str., nahe Slark. 
Größte Auswahl tn Schnittblumen, jowie tropifden 


| mb blühenden Pflanzen 


Daflage : Agenten. | 


EI Spvezielt: Seidmadvoli auägeführte Arram» 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten de soll; 
* Preise. Reelle —— 


wWenn Sie Geld footen wollen, 


fauien Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausftatiungswaaren von 

Pi und 281 
tie fyer —* — 9— 

— R 

85 baaz und 85 munatli auf 350 wertd MRödei “ 





Bergnügunas-Weatweiier. 


Chicago Opera Houfe-Minftrels. 
ClartStr:Theater— WaldmanSpecialty Co. 
Kolnmbia—Greater Shenandoah. 

Em pi eh— Randerille. 

Grand Opera Honfe-A Temperance Toon, 
Havlins—The Kid. 

HaymarketThe Nominee. 

Hooleys—Ihe Way to win a Woman. 
Sincoln Bart:Thea— YoungMrs.Winthrop. 
MeBiders—Blad Crook. 
Schiller—Frederid Warde und Gejelihaft. 


Geheimnifie des ‚‚inneren Dien- 
ſtes““. 
Brigadegeneral H. iſt zur Regi⸗ 
mentsbefichtigung eingetroffen, nach de= 


ren Schluß er den Offizieren feine volle 
gute Haltung | 


Befriedigung über Die 
der Truppen u.j.w. ausfpricht, zugleich 
aber herporhebt, daß.die. Herren Stom= 
pagnieführer ja nicht die immenjeWich- 
tigfeit. des „inneren Dienjtes“ aus den 
Augen laffen möchten. Der innere 
Dienft, meineHerren, das ijt die Haupt» 
jache! Herr Hauptmann vd. Snöchert, 
bitte, lafjen Sie einmal Ihre Kompag> 
nie bortreten. Schön, mie 
Mann dort, der dritte im erften Glied? 
Lehmann, Herr General. Was hat der 
Mann an, Soden 


meine Herren, da haben wir’s, Sie ad)- 
ten nicht genügen auf den inneren 
Dienit. 
feit einer Truppe von der größien Wich- 
tigieit, 
meih;, was jeder einzelne Wann feiner 
Koimpagnie an den Füßen hat. Bitte 
die Deahnung für die Zuiunft beachten 
zu wollen. Adieu, meine Herren. 

Sn nächjten Jahre abermalige Bes 
jihtigung des NRegiments durch Gene= 
tal H., deiien Anfichten vom „inneren 
Dienst“ bei dem Offizieräforps nur 
ſehr 
hat. Alles läuft wieder gut ab. Bei 
der Kritik aber kommt der alte Herr 
auf ſein Steckenpferd zurück: Herr 
Hauptmann v. Lippwitz, bitte, Ihre 
Kompagnie auseinanderzuziehen. Der 
fünfte Mann im zweiten Gliede vor— 
treten! Wie heißt der Mann, Herr 
Hauptmann v. Lippwitz? Lehmann! 
Herr General! — Was hat er an, So— 
sen ober Fußlappen? — Fußlappen, 
Herr General! — Schön, ausziehen, 
Lehmann! Lehmann entledigte jich ei= 
nes GStiefels und ein reglementmäßi- 
ger Fußlappen fommt zum Vorjchein. 
Der vierte Dann im dritten liebe, 
der achte im erjten, vortreten! Wie hei- 
Ben die Leute, Hauptmann v. Lipp= 
mig? — Weyer und Schulte, Herr Ge= 
neral. — Was haben Sie an? — 
Dieyer Soden, Schulte Fußlappen, 
Herr General! — Gut, Meyer, Schuls 
be, Stiefel ausziehen... Meyer und 
Schulte ziehen a tempo die Zederhül- 
le von einem Fuße und bei Meyer prä- 
jentiren fi) die apifirten Soden, bei 
Säule die odligaten Fußlap— 
pen. — Ullgemeines Staunen ring3- 
um, der gerührte General erfchöpft fich, 
dem „Meifter des inneren Dienftes“, 
Hauptmann v. Lippmwib, gegenüber in 
Lobſprüchen und dunklen Andeutungen 
bon großartigen AUpancementsausfich- 
ten. Nachdem er fich verabjchiedet hat, 
fallt Alles über den glüdlichen Lipp= 
wit her. Zum Teufel, Ramerad, Sie 
haben jich doch Ihr Lebtag noch nie= 
mal3 jo poramidal gemiffenhaft in 
Ihre Kompagnie vertieft, mie haben 
Sie's nur angeftellt, daß Alles jo ge— 
nau geitimmt. hat? — Sehr einfad), 
Kinder, ich habe meine Kompagnie ge— 
ftern in der Kaferne antreten laflen und 
den Kerls gejagt: hr zieht mir mor= 
gen Alle auf einen Fuß Soden, auf 
dei anderen Fußlappen an, und mer 
bor die Zpront gerufen wird, paßt auf, 
ob i-Soden oder Fußlappen fage, und 
präfentirt hinterher das ent|prechende 
Bein! Daß Ihr verfluchten Kerl3 mir 
aber aufpaßt, fonft geht Jhr übermor- 
gen auf drei Tage in den Kaften! Na, 
— haben aufgepaßt, und ſo bin 
ich mit dem Alten brillant fertig ge— 
woftden..... 
Liebe und Ehe. 


Aus dem joeben im „Figaro“ veröf- 
fentlichten Briefwechiel Napoleons III. : 
Wrief des Prinzen Louis Napoleon an 
feinen Vater, den ehemaligen König 
von Holland (15. Dezember 1851): 
Ich habe ein ſolches Bedürfniß 
nach Zuneigung, daß, wenn ich eine 
Frau fände, die mir gefiele, und die 
meine Familie genehmigte, ich nicht 
ſchwanken würde, ſie zu heirathen.“ — 
Antwort des Königs von Holland an 
ſeinen Sohn: „.... An Deinem Briefe 
tröſtet mich, daß Du noch nicht verliebt 
biſt. Nicht verliebt ſein iſt die weſent— 
lichſte Sache beim Heirathen, will man 
das Unglück vermeiden, das ſich nur zu 
oft an dieſen Stand heftet.“ 

Der Vater des dritten Napoleon 
hatte ſchwer an ſeiner Gattin Hortenſe 
zu tragen; aber er hat doch ſehr gene— 
xraliſirt. 
gefel vas Sountagsblatt der „Abendpofl‘, 

Lokalbericht. 
Kurz nad Neu. 


* Bezüglich der beabjichtigten Grün- 
bung des Hyde Parker Warjen-Ajyls 
wurde diejer Tage gemeldet, daß zwei 
der- Direktoren zurüdgetreten feien und 
die Gejellichaft fich aufgelöft habe. Dies 
ift dahin zu berichtigen, daß nur einer 
der. Direltoren ausgetreten und daß 
deilen Stelle bereit3 anderweitig bejett 
> At, fomie daß die Gejellichaft entjchloj- 
fen ift, ihre Ziele weiter zu verfolgen. 
© * Die Vorftcher der verfchiedenen 
= Ftäbtifchen Departements find jet mit 

ber Entwerfung der Voranjchläge für 
das nächte Verwaltungsjahr beichäf- 
tiat, damit diejelben noch vor Ablauf 
Diejes Monats dem Stabtrath unter- 
breitet werden fünnen. 
* Die Beliter der Retail-Elleniwmaa- 
sengeichäfte in dem Bezirk, welcher 
ziwilchen der 18. und 63. Str., dem 
fe und dem See gelegen tft, haben 
> einen Verein gegründet und bejchloffen, 

Mittwoch und Freitag Abend ihre Lä- 
den bereit3 um 6 Uhr zu fchliehen und 
o dem berchtigten Wunfch ihrer Ange- 

en zu entjprechen. 


heißt der | 


oder Fußlappen? 
Bedaure, Herr General. a, jeden Sie | 


der Dinge abwarten. 
Es iſt für die Marſchtüchtig⸗ 
reichte „Fabeas Corpus“⸗Geſuch zurück⸗ 





daß jeder Kompagnieführer 


getheilte Zuſtimmung gefunden 
zurück, um in Ruhe ſein Manifeſt an 








Debs ſpricht 


Von dem Gefänguniß in Woodſtock, 


Ill. erläßt er ein Manifeſt. 


Die Verurtheilten ziehen das Me— 
Henry County Gefängniß 
dem unferigen vor. 


Debs undGenoffen haben fich jchließ- 


lich doch entjchloffen, das hiefige@oun= | 2 
Fonero aaa —— übergegangen waren und einen peſti— 


ty⸗Gefängniß mit einem anderen weni⸗ 
ger überfüllten und darum angeneh— 
meren Gefängniß zu vertauſchen. Sie 


haben ſich für das MeHenry County: | 


Gefängniß entſchieden und traten ge— 
ſtern Nachmittag die Reiſe nach Wood— 
ſtock, Ill., an. 

Hunderte von Menſchen erwarteten 
am Bahnhof die Ankunft der Gefange— 
nen. Jeder wollte Debs, den vielge— 
nannten Streik-General, ſehen. She— 
riff Eckert begrüßte ſeine neuen Gäſte, 
und verſprach, ihnen den Aufenthalt in 
ſeinem „Hotel“ ſo angenehm wie mög— 
lich zu machen. Eugene V. Debs, Geo. 
W. Howard, Sylveſter Keliher, Louis 
W. Rogers, E. Burns, James Hogan 
und Leroy Goodwin, die verurtheilten 
Direktoren der „American Railway 
Union“ werden alſo von dem Wood— 
ſtock-Gefängniß den weiteren Verlauf 
Für den Fall, 
daß das von den Vertheidigern einge— 


gewieſen werden ſollte — die diesbe— 
zügliche Entſcheidung iſt jedenfalls in— 
nerhald zwei Wechen zu erwarten — 
werden die Genannten hier die ihnen 
von Richter Woods zudiktirten Gtra- 
fen wegen Mißachtung abſitzen. 
Nachdem die Gefangenen es ſich in 
ihrem neuen Heim, ſoweit die Verhält— 
niſſe es geſtatteten, bequem gemacht 
hatten, zog ſich Debs für eine Weile 


das amerikaniſche Volk aufzuſetzen, 
worin er an die richterlichen Urtheile 
anknüpfend noch einmal in entſchiede— 
denen Worten ſeine und ſeiner Kollegen 


Haltung während des Streiks verthei— 
| tiat und die Hoffnung auzfpricht, daß 


das amerifanifche Volt ih in dem 
Kampfe für die foztale, politifche, reli= 
aidfe und Hfonomtfche Emanzipation 
der arbeitenden Klaffe um ihr Banner 
Ichaaren werde. „Wir gehen in’3 Ge=- 
fängniß nicht al3 Galeerenjflaven,jon= 


| dern mit dem Bemußtfein, daß wir un- 


fere Pflicht gethan haben“, heißt es in 
der Einleitung des Manifelts. „Kein 
Schimpf heftet fich an unjere Namen 
megen der über uns verhängten Strafe. 
Ich würde in meiner Lage nicht mit 
Kicnter WoodS taufchen, und wenn ınan 
erwartet, dab jeh& Monate oder jelbjt 
jech8 Jahre in Gefängniß mich von dem 
Vergehen der Mibachtung reinigen Jol= 
len, fo wird dieStrafe ihren med ver- 
fehlen. Aufrichtigfeit zwingt mich, das 
ganze Verfahren als infam zu charafte- 
tifiren. &3 ijt nicht dazu angethan, 
das rajch finfende Vertrauen des ame 
rifantichen Volkes in unfere Bundes- 
gerichte zu beleben. E3 bringt au 
feinen Treten eines Beiweifes dafür vor, 
daß Einer von uns irgend ein Gefeh 
verleßte. Und wenn mir der DBer- 
ſchwörung ſchuldig ſind, warum werden 
wir wegen Mißachtung beſtraft? Dieſe 
Frage wird furtmwährend und mit 
mwachfendem Nahdrud gejtellt werden. 
Sch möchte taufenidmal lieber für ven 
Streit al3 für die Entjcheidung wie 
Berantwortung tragen.” 

Das Manifeſt Tchliegt mit einem 
prophetifchen Wusblid auf die Zukunft 
der Arbeiierbewegung: „Wir find nur 
die zufälligen Werkzeuge in dem jebt 
im Gang befindliden Entwidelung3- 
prozefie, durch welche die wirthichaft- 
fihe Sklaverei abgejchafft und die öko— 
romijche Freiheit bearündet merden 
Ich. Dann wird dag Sternenbanner, 
feiner Bejtimmung gemäß, da3 Sym- 
bol fein für die joziale, politifche, reli- 
giöſe und ökonomiſche Emanzipation 
von der Knechtſchaft der Tyrannei, von 
Unterdrückung und Erniedrigung.“ 

Wie ſchon mitgetheilt wurde, hat 
Richter Großcup geſtern den Antrag 
der Vertheidigung auf Niederſchlagung 
der auf Verſchwörung lautenden An— 
klagen gegen Debs und Genoſſen ab— 
gowieſen. Mit Rückſicht auf das vor 
dem Ober-Bundesgericht ſchwebende 
„Habeas Corpus“-Verfahren ſetzte der 
Richter die Verhandlung auf den 22. 
Januar feſt. 


Kurz und Rei. 


* Segen 200 in den Schlahthäufern 
bon Armour, Swift, Morris und Lib- 
by angeftellte Arbeiter haben die Arbeit 
niedergelegt, da ihnen ein weiterer 
Lohnabzug gemacht worden ift. Die 
balanten Pläße find noch nicht wieder 
bejeßt worden, da man der Meinung 
ilt, daß die Ausftändigen wahrjcheinlich 
binnen Kurzem an die Arbeit zurüd- 
fehren werben. 

* Die jtädtifche Penfiwnäbehörde hat 
beichloffen, folgende Polizei- und 
Teuerwehr-Beamte, melche jämmtiich 
eine Dienftzeit von 20 Yahren hinter 
fih haben, ehrenvoll zu penjioniren: 
Die Boliziften Michael Kelly, Jojep) 
Leonhardt, Geo. W. Sanford, "Lorenz 
Langhage und den Gergeanten James 
Barry, jomwie die Feuerwehrleute John 
E. Mooney und Peter Phelan. 

* Süämmtliche Infaffen de Eoun- 
ty-Gefängniffes, die während des leh- 
ten Jahres noch nicht geimpft worden 
jind, haben fich geitern diefer Prozedur 
unterziehen müflen, obwohl feit mehre- 
ren Wochen feine Erfranfung an den 
Poden im Gefängniß porgefommen ift. 
Es iſt dies einfach eine Vorfihtsmaß- 
regel, die vom Gejfundheitgamte anges 
ordnet wurde. Mehrere Gefangene 
mußten gejtern Abend gefefjelt werben, 


da fie fi der Operation auf’3 Heftig- | 
Vor Allen waren e3 | 
die farbigen Arreftanten, die fi mit. 


fte mfberfeßten. 


Händen und Füßen zur Wehre fehten 
und zum Theil erft nach hartem Wi- 


deritande gefügig werben konnten. E3 | 


find im Ganzen etwa 100 Gefangene 
geimpft worden. 


Das Befte, mad man mit einer Erfältung oder 
einem böjen Huften thun fann, if, dieſelben ſo⸗ 
fort vom Halle zu ſchaffen. Ein unfehlbares Mittel 
* dieſem Zwed iſt Dr. D. Jayne's Expectant, ꝓ„as 

ch ſeit länger als einem balben —— ls 
bopulare QungensMedizin bewährt bat. fun 


„Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 9. Zannar 1895. 


Mit Beichlag beleat. 


Gefundheits-Infpettor Lamb hat 
geitern zivei Waggonladungen mit tod« 
ten Schweinen, weiche für die Firma 
Darling & Co. in den Stod Yards 
eingetroffen ivaren, mit Beichiag be— 
leat. Der eine Waggon enthielt nicht 
meniger al3 400 Schweine, von denen 
einzelne bereit3 jtarf in DVermwejung 


lenzialifchen Gejtant verbreiteten. Als 
Inhalt der Ladung waren Häute, Kno- 
hen und Tett angegeben. Inſpektor 
Lamb wird den Antrag jtellen, daß die 
Licenz der obengenannten Firma mis 
derrufen wird, da eine jtädtifche Ordi- 
nanz die Einfuhr von todten Thieren 
innerhalb der Stadtgrenzen verbietet. 
Daß e3 auf eine Täufchung der Behr: 
den abgejehen war, ging jchan aus dem 
Umjtande hervor, daß am Eingange 
der Wagen Felle und Pelze aufgeita= 
pelt waren, während die Kadaver der 
Scheine in der hinteren Abtheilung 
Plat gefunden hatten. 


— 


Des Meineids angeklagt. 


Zwei Konftabler, die im Auftrage 
des Nichter3 Bradmell handelten, bega= 
ben jich gejtern nach Peoria und ver= 
hafteten dajelbit Mary Trazee und 
George Cole, die fih des Meineids 
Ihuldig gemacht haben follen. Die 
diesbezügliche Klage war von Herrn 
William B. Frazee au Peoria, dem 
ehemaligen Gatten der verhafteten 
Frau, angejtrengt worden. Somohl 
Mary Trazee wie George Cole find in 


dem obengenannten Städtchen mohl= | 


befannte ‘Berfönlichkeiten, deren Ver= 


berrafchung hervorgerufen hat. Die 


HuUR 
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Wochentag, Öringt Rufe am Sonnlag. 


Ieder braudyt’s zu was Anderent. 


Bum Grabjteinreinigen. 

Bum Mejjer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Panik im Waſhington Str.⸗Tunuel. 


Durch das Abgleiten der Greifzange 
vom Kabel wurde geſtern Abend ein 
Straßenbahnzug der Madiſon Str.⸗ 
Linie rüdwärts in den Wajhington 
Str.-Tunnel zurüdgetrieben und nur 
menig fehlte, jo wäre e8 zu einer Kol- 
fifion gefonımen. Der Zug hatte den 
MWafhington Str.-Tunnel beinahe paſ— 
firt und der Greifivagen war bereits 
über den höchiten Punkt des Anſtiegs 
auf der Weftjeite hinausgefahren, als 
fih der Unfall ereignete. Da die 
Sreifzange ihren Halt verlor, glitt der 
Zug bon der Höhe wieder nach der 
Miätte des Tunnels zu herunter, ob— 
wohl die Kondukteure mit aller Gewalt 
die Bremſen anzogen. Glücklicherweiſe 
hatte der Greifwagenführer des hinter— 
her folgenden Milwaukee Ave.-Zuges 


die drohende Gefahr rechtzeitig erkannt 
und nur dieſem Umſtande iſt es zu 


danken, daß eine Kolliſion mit allen 
ihren ſchrecklichen Folgen verhütet wur— 


de. Unter den Paſſagieren des Madi— 
baftung aus diefem Grunde große Ue= | Paſſag es Madi 


Verhandlung des Falles wird am 18. 
Januar vor Richter Bradwell ſtattfin- 


den. 
geklagten unter einer Bürgſchaft von je 


$1000, 
— — 
Ein Fuhrwerksdieb abgefaßt. 


Während der Nr. 651 W. Ban Bus 
ren Str. mohnende Materialmwaaren- 
Händler %. MeEaffery gejtern in dem 


Bis bahin jtehen bie beiden An- ein Wunder zu nennen, dab Niemand 


Haufe Nr. 78—82 Gejhäfte abmwidels | 


jein vor der Thür ftehendes Fuhrmerf, 
jegten jih hinein und fuhren im Gal- 
lopp davon. Sie wären mwahrjcheinlich 
mit der Beute, die außer Pferd und 


jon Str.-Zuges entſtand eine förmliche 
Panik. In wilder Haſt ſprangen Män— 
ner und Frauen zu beiden Seiten von 
den Cars herunter, und es iſt geradezu 


dabei zu Schaden kam. Der Unfall er— 
eignete ſich um 6 Uhr und es dauerte 
eine volle Stunde, ehe die Verkehrsſto— 
ckung gehoben wurde und die Züge ihre 
Fahrten aufnehmen konnten. 


Geſchwundene Hoffnung. 
wird neu belebt im Gemüth des Dyspeptikers, welcher 


te, ſchlichen ſich zwei Spatzbuben an weiſe genug iſt, an Stelle der Pſeudo-Tonies, welche 


| ihn um den Glauben an die Möglichkeit der Wieder: 


| genefung gebracht haben, fih des richtigenStärfungss 


und Magenheilmittels, Hoftetter’s Magenbitters, zu 
bedienen. Diefe aus Pilanzenftojfen zufammengeicgte 


' Arznei hilft dem Nheumatifer, dem Dyspeptifer, dem 


5200 beitand, entfommen, wären fie | 
nicht an der Green Str. von zwei Ges | 


heimpolizilten bemerft worden, 
fich in ein Buggy feßten und den Flüch- 
tigen folgten. 

Einer der Kerle |prang vom Wagen 
und entfam, Doch der andere wurde 
nac) längerer Sagd eingeholt und nad) 
der Station gebracht, wo er fi) James 
Murphy nannte. Das Fuhrwerf wur: 
de Herrn MeCaffery wieder zugejtellt. 


Aufführung von ‚„„Die Weber‘. 


Heute Abend gelangt in Hoerber3 
Halle, Blue Jsland Ape. und Hinman 
Str., da3 Drama „Die Weber“ zur 
Aufführung. Herr Johann Moft tritt 
wieder in der Rolle des „alten Baus 
mert“ auf. 


* Fannie Clarf, die fürzfich wegen 
Diebitahl3 zu einjähriger Zuchthaus 
ftrafe verurbheilt wurde, 


die | 


ı an Biliofität und Nervenſchwäche leidenden Patienten. 


Magen aus Waaren im Werth von 


Leuten, die von Verdauungsbejchtverden geplagt vers 
den, find die higigen, nicht nach medizinischen Grunde 
fügen zubereiteten und oft im Uebermaß genofjenen 
„Stimulantien“ direft jchädlih. Das PBitters ift 
ihnen, als Stimulanzmittel fowohl wie wegen feiner 


beilenden und reinigenden Fignenjchaften, bei Weiten 
vorzuzichen. Befonders empfiehlt fih fein Gebrauch 
gegen Malaria; für Shwächliche und fränfliche Leute 
tft es ein Quell neuer Spannfraft und Stärfe. Drei: 


mal täglih ein Weinglas voll ift die ziwedentipre= 


iſt geſtern 


von Richter Horton gegen eine Bürg-⸗ 
ſchaft von 83400 auf freien Fuß geſetzt 
worden. Der Richter hatte ſich durch 


die Bitten mehrerer Freunde der Ver— 


urtheilten bewegen laſſen, das Verdikt 


umzuändern, 
daß „Frl.Fannie“ innerhalb 24 Stun— 
den das Weichbild der Stadt Chicago 
verlaſſen ſolle. Sie iſt bereits geſtern 
Abend nach Kalifornien abgereiſt. 





9 Bei Zeiten anfangen 

€; heißt vajch zum Ziel gelangen. 

* Wartet nicht wenn ihr Hujten 

Cab, bis fid die Schwinpfudt 

SH varaus entwidelt. Da heit 

” e8 Gefahr im Verzug. Die 

Keime diejer Krankheit find ftets 

um euch. Alles, deifen fie zu 

ihrer Entwidlung bedürfen, ıft 

eine unthätige Xeber und der 

ferofulöfe Zujtand, der die Folge 

davon if. Was ihr brauchet, 

jett braudet, um ener Blut 

gründlich zu reinigen, den Kör- 

per ftart, Fräfiig amd widerjtandsfähig z18 

maden und jeden Schwachen Punkt zu feftigen, 

ift Dr. Pierce’8 “Golden MedicalDiscovery.” 

Es ift ein ficheres Heilmittel gegen Schwind« 

fuht in ihren Anfangsftadien. 
Campbell, Obio. 

Dr. R. B. Bierce: Werther Herri— 

wei unjerer beiten Aerzte erklärten meine 

vanfheit al8 Schwindfudt. Ic gab für 

ärztliche Behandlung beinahe 8300 aus, ohne 

daß es mir etwas mütte. Da beichloß ich 

einen Berjucd) mit dem “ Golden Medical 

Discovery” zu maden. Ich kaufte acht 

laſchen und fan jeßt der Wahrheit gemäß 

agen, daß ic) heute ebei jo ftark und geiund 

bin wie mit fünfundgwanzig Jahren, und daß id 

meinen Danı bei der fFarmarbeit jo gut ftelle wie 

damals, obwohl ic inzwijhen mehrere Jahre gar 

feine Arbeit verriten forte. Den Dank dafür 
ſchulde ich Ihnen. Ergebenſt Ihr Freund, 


Ham Dralas z 


I Ihre Kafe zu Klein? 


Wir verkaufen auf 


Abſchlagszahlungen 
Kleider 


‚für Derren und KAnaben, 
Damen » Jackets, Eapes und Pe: 
waaren, Ahren, Diamanten u. f. w. 
Wir fabriziren unjeren eigenen Bedarf 


und können deshalb billiger verfaufen, 
al3 unjere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nach Mlaf 
zu derabgeſetzten YRreiſen. 


F 
SESTE 


208 STATE STR., 
Abends often. weiter Flur. 


unter dem Vorbehalt, | 





| $2 und Keft. 4308 State Str. 


| an Shopröden. 258 NRumjey Str. 


Ä 


IN. Baulina 


chende Doſis. mifruo 





Meine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Berjfonen mit guter Belanntjchaft in 
gebildeten Kreifen und Vereinen als Agenten für 
eine neue Ddeutiche Zeitichrift "gegen bober Provis 
fion. Kölling & Klappenbad, 1 und 102 Randolph 
Str. mia 


Verlangt: Mann um zwei Pferde zu beiorgen und 


| fih ſonſt im Haufe müglih zu machen. 3947 Prais 
| rie ve. 


Verlangt: Fin Junge in Bäder-Store zu helfen. 
2163 Archer Ave. 





Verlangt: Guter, lediger Mann mit etwas Er— 
fahrung im Treibhaus. C. Naslund, Ecke Montroſe 
und Robey Str., Ravenswood. 


Verlangt: Ein erfahrener deutſcher Barkeeper, der 
engliſch ſprechen kaun; keine harte Arbeit. Ngchzu⸗ 
fragen im Zigarren-Laden, 165 E. Randolph Str. 


Verlangt: Sofort, Waiters für Reftaurant. 605 


N. Clark Str. 
Berlangt: 
2. 230 €. 


Verlangt: 


Ein auter Aunge in der Büderei, Lohn 
Divifion Str. | 
Ein Junge in der Büderei zu beifen, 


Verlangt: Gin Schneider, Bafter und XTrimmer, 


Berlangt: Vırhbinder follen mwegbleiben von W, 
B. Contey Burhbinderei. Local Union Ar. 8. —fr 

Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke, Zeit⸗ 
fhriiten und Kalender. DB. M. Mai, Buchbandlung, 
140 Wells Str l5of3mt 





Sanitarium Dentewalter 
Springs, Spencer, Ind., Kmeipp’ihe Waflerbeilans 
ftalt, Höhentuftkurort und Winterfurort. Broipefte 
gratis, 26d;mijamo2ın 


Verlangt: Agenten für 


Berlangt: Männer und Frauen, 


MWidelmadher oder Widelmaherin. 459 


Str. 


Verlangt: 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrik, 1 Gent das Wort. 


Läden und Fabrifen. 


Verkangt: MajhineneMädchen umXHojen zu nähen. 
707 19. Str. —do 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 200 Rum— 
ſey Str. dimi | 
Verlangt: Erfahrene Näherin an Kniehojen. 409 
N. Ahland Ave. diui 


Verlangt: 12 Mädchen zum Lernen an der Ens 
broidery:Majhine 57 W. Waihington Str., 4 
Flur. Sian2w | 

Verlangt: Gute MafchinenMädhen an Weiten. 
139 Samuel Str. —fr 


Verlangt: Ein Mädchen, welches das Kleiderma— 
hen erläenen will. 900 Hinman Str. —mi 


Berlangt: Schneiderin, die auh Kinderkleider 
näbt, im Haufe. 352 Dayton Str. 





Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rös 
den. 483 und 4835 R. Wood Str. 

Berlangt: Erfahrene Trimmer an Rnaben:Röden. 
3 N. Woor Sir. 

Verlangt: Maihinen: Mädchen an Shopröden. 307 
13. Str., nahe Aihland Ave. 

BVerfangt: Ein Majhinen-Mädden an Shopröden. 
07 13. Str, nahe Aihland Moe, 


Verlangt: Kurbel:Stepperinnen. 
Buren Str, 2. Stod. 

Verlangt: Handmädden an Weiten und zum 
Bernen. fer N. Alpland Une. Y ‘ 


3 ®. San | 


| arbeit. Empfehlung verlangt. 352 Dapton Sır. 


| Hausarbeit. 213 VBladhawf Str. 


| Flur. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewanne. 
Zum Kejjelicheuern. „. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarven. 


Perlangt: Deutjhes Mädchen für Hausarbeit. 228 
dremont Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1100 Wajbington Boul’d., 3. lat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. U. Schneider, 3123 Wabajh Ave. 


Rerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 137 Wells Sir. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 


einem 


In⸗ 


Verlangt: Aeltere Frau, die verſteht, 
Säugling abzuwarten. George Hoppe, 188 E. 
diana Str., hinten. 


Verlangt; Ein nettes deutſches Mädchen für ge⸗— 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. 339 
Oakwoods Blod. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie. SO W. Adams Str. 

Verlangt: Kompetente Köchin und Wäjherin in 
Privatfamilie. 3626 Prairie Ave. 


mdo | 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie ohne Kinder. 5704 
Dearborn Str., eine Treppe hoch. 

Verlangtz Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 45 E. Chicago Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit im 
Reitaurant. 732 ©. Halited Str. 


Verlangt: Sofort, ‚100 gute deutiche, deutiche 
amerikaniſche und polniſche Mädchen für Haus- und 
zweite Arbeit in feinen Privatfamilien. Höchſter 


Lohn. 333 Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1556 Lill Ave., Ecke Halſted. 


Verlangt: Kindermädchen. 3843 Galumet Ave. 


Verlangt: Sofort, erfter Klaffe Köchin. Lohn 
8687. 605 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für irgend eine Arbeit finden 
immer Stellung; Saushälterin, 25-85 Sadre; 
nette Waiterin. 43 N. Clark Str. 


Verlangt: 100 Mädchen und frif eingewanderte 
Mädchen. Mr3, Peters, 42 Larrab® Str. 
Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 259 
Hudjon Ave, 2. Flur, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 200 E. North 
AUve., oberes Flat. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 681 18. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe, der an der 
Wohlfahrt zweier Kinder gelegen ift, findet eine 
dauernde Stelle als Hauspälterin bei einem Wittiver. 
Lohn $10 per Monat. Vorzufprehen Donnerilag 


zwiichen 10 und 4 Uhr. 748 W. 20. Str., 3. Flur | 


binten. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 159 Well! Str., oben. 


Verlangt: Deutjches Mädchen, welches kochen, 


wajchen und bügeln fann; andere brauchen nicht vors | 


zuiprechen. 73 Grant Place, nahe Zarrabee. 


Verlangt: Ein Mädchen, 16 bis 18 Jahre alt, | 
welches Hausarbeit, 
mitzubelfen in Heiner Yamilie. 4432 PBrairie Ave. 
Nojenfield. 

Verlangt: Sofort, Mädchen für Haus: und Küchens 
arbeit. George Göttih, 3423 Ullman Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauss | 
arbeit; muß aut fochen Fönnen; Heine Yamilie, 
Nachzufragen Nr. 3551 Vernon Ave. 


Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; Leine 
8) Familie; muß zu Haufe fohlafen. 579 N. Hoyne 
Ave. Lewy. 











mdo | 


Wafhen und PBitneln verftebt, | 


| 








Berfangt: Gin junges Mädchen zur GStüße der 
Hausfrau, 11W. Huron Str., Morgens 9 Uhr. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3501 e. 
Halited Str. 

Berlangt: Gin braves Mädchen, 14—15 Jahre alt, 
das Engliih und Deutich fpricht, für ein 2Zjähriges 
Kind. 427 GEleveland Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Yas 
milie; muß tochen fönnen. 210 €. Ohio Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie, 538 La Salle Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in fleiner Yamilie; fein Wajchen. 488 Wells 
Str., 1. Flat. 





Verlangt: Gin ordentlihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 161 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 187 S. Halfted 





Str. Frau Scholl. Tjalw 


Verlangat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, muß focdhen, wajchen und bügein. 3561 | 


Prairie Ave, dimi | 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jahren | 


zu belfen. 
dimi 


[3 Kindermwärterin und beim Nähen 


1059 Warren Ave. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. Nr. 249 E, 26. Str. 
Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeinega=us 
arbeit. 280 Elybourn Ave. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fir Küche und 
diana Ave. 
Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
feine Wäjche. 536 Adams Str. —do 
Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit; muß Ffocden, mwajdhen und bü— 
yeln können. Guter Lohn. 32 Blue Island Ave. 
dimi 


muß zu Haufe 





Verlangt: Gin Kindermädden; 
fhlafen. 403 Thomas Str, 


Verlangt: 


frau zu helfen. 994 Hinman Str, —nmi 


fie. Zimmer 1505, Schiller Theater. 


Verlangt: 500 Dienſtmädchen, Lunchköchinnen, 
Zimmermädchen, Haushälterinnen und Laundrv— 
Mädchen. 58 Larrabee, nahe Center Str. 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche | 
ß dıni | 
dam | 
| z5 * u 1de. 9 se 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. 3310 In= | Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
dmi 


—ınt 
— 


Ein gutes Dienſtmädchen um einer J 
| Verbreitung einer gut eingeführter deutſcher Zeit⸗ 


| Dye Houfe, Nr. 39 G. Conoreß Str., 





2,3,5,7,8,9,10,12,14,15jan | 


Zinimt | 


Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung | 


bei hohem Lohn. 2736 Cottage Grove We. 


Yrau | 
Kubn. 


—— 26dzlmit 


‚ Mädchen für Hausarbeit und 
Weite Arbeit, r mädchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinſten Vrivatfa— 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut⸗ 
ſcheVermittlungs-Inſtitut, 605 N. Clark Str., Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dzbw 


Madchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. * 
Mr3. Elfelt, 925 Mabafh Ave. Friih eingewanderte | 
fofort untergebracht. 13n1j 


Verlangt: Sofort, Köhbinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit umd zweite Arbeit, Kindermädchen und einges | 
wanderte Mipchen für die beiten Pläge in den feins 
ften Familien an der Güpjeite bei bobem Lohn.— | 
frau Gerfon, 215 32. Str.. nabe Indiana Ave. bi | 


! gründen. 





Eteliungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Bart.) 

Geſucht: Ein Konditor ſucht 
oder zweite Hand an Cakes. Adreſſe: D., 
Str. 





Stellung als erite 


% 0m 


Gefuht: Ein Engineer, veriteht fih bei allen 
Maihinene und Rumpmwerken und Reparatur, fucht 
Stelle. 19 Cente= Ave, Lichtenitein. —fr 





Geſucht: Ein Mann, der feine Arbeit jheut, jucht 
irgend einen Plat. & 157, Abendpoit. 
se] 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
SE ae EEE SSOHBRENR: 2 ORG: BUN ER 


Gefuht: Eine deutfhe z af und 
Duspläge. 1001 W. 18 nn must Male 
Gejudt: Drei gute deutiche Mäd en fuchen Stels 
kung für Hausarbeit. Ketten 295 &. Bart | 
Ave. —ir 
N ur TE 
Geſucht: 
ſchäftigung; 81.50 per 


Ta — 
iprecht eine Woche vor. 185 Bern dr ode: 


185 Burling -Str., oberer 


a — 
geushälterin. al —— nt :@tehe ei | 
Serdaitgung m er rn De Se | 
fhe_Rranemann, 34 W. Dipifon Str., 1. Sat. 
Beast. DR geon Cie. Man une Boplaı 
— wird in's Haus genommen. 15 
— 
Geſuchtz Alleinſtehende Frau ſucht Stelle at 
— EEE 


Kteidermacherin und Näherin ſucht Be⸗ 


Julius Goldziet. 


| Mittelzimmer; auch für leichte Haushaltung. 


| Belmont 


Verlangt: Ein Dienftmädhen. $4; Tleine Fami- | Ichrift, 
| 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht:. Eine ‚gute Köchin jucht Stelle im Sas 
Toon oder Boardinghaus. 422 Larrabee Str. 
Gejuct: Eine „rau juht Pläge zum Waiden und 
Hausreinigen; Süds oder Weitjeite. Adrefie: © 102, 
Abendpoft. 
TE FE EEE EFT TER 
Geſucht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 09 Fres 
mont Str, mdo 
Heſucht: Ein ſtarkes Madchen juht Stellen um 
Difices 3u reinigen. 352 Haftings Str. dımi 
Gefuht: Geübte Kleidermacher in jucht Beihäftie 
gung. 30 Kramer Str, ° ” — 


Stellengeſuch: Habe viele Nachfragen von tüch— 
tigen deutſchen, qut — die 
Arbeit ſuchen in und außerhalb der Stadt. Mieds 
lindss3 Office, 587 Genter 
Str. Yjanimt 
— ——— — 

P eihhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Sarrabee Str., nabe 


Zu berfaufen: Sobald wie möglich, Kohlengeihäft 


ihen Noble und Aibland Ave. 
Be — 
‚gu verfaufen: Schön eingerichtetes Boardinghaus; 
die beite Tage der Nordieite, Zu erfragen bei Mrz, 
Wolff, 184 Mohawt Str. Yanlio 
3 ion: Mein {ei een — 
Zu verkaufen: Mein ſeit 16 Jahren etablirteg 
NunTeR em 3 n etablirtes 
Grocery-Geſchäft mit Caſh-Kundſchaft; billig für 
Baar. 151 W. Lake Str, Ede Union. niftfa 
daar. * nische 


Zu verfaufen: Gin alter Meat Market mit Pferd 
und Wagen; 8200; Baar, oder an Zeit. diij State 
Str. 

Zu verkaufen: Confectionery⸗, Bäderei⸗ und gie 
garrenitore. 46 Grove Court, nahe Larrabee 

gu verkaufen: Meatmarket, Pferd und 
Krankheitibaiber für irgend einen Preis 
Carpenter Str. 


gu verfaufen: Grocery:, Confectionery:, Gandy-, 
Zigarren-Store und Annabıne von Laundry, mit 
Zımmer. Tiliige Miethe. 283 Larrabee Str., naye 
Clybourn Avpe. 


Zu verkaufen: Ein guter Geſchäftsplatz mit Store 
und Wohnung; paſſend für jedes Geſchäft. Z80 Mara 
Ave., Lake View. 1a 

gu verfaufen: Hufichmiede. Nahzufragen Fred 
Mathen, Park Ridge, ZU. — mi 

Zu verkaufen: 8100 Taufen einen ſchönen Eck⸗Sa— 
loon. Adr.: 111 E. Ohio Str., Ecke Franklin. —mi 


Zu verlaufen: Beſter Saloon auf der Südſeite, 
Ecke 18. Str. und Wentworth Ave. Zjanimt 
Zu verlaufen: Ein Market. Gute Gelegenbeit. 763 
W. 2. S dimi 


2. Str. 





Zu verfaufen: Zange Leafe auf 21 Zimmer-Hotel 
und Nefitaurant im Zentrum, zufammen mit eles 
gantem Meublement. Dampfbeizung in jedem Sim: 
mer. Verkaufe für $1000; merthb $3500. Dies ift 
ein Bargain, verjäumt ihn nicht. Shwarg & Reb: 
feld, 162 Wajhington Str. Wdzbw 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Front-Flat, fünf helle Zimmer; 
8. 87 Gmerjon Äve., nahe Robey Str., Weſt⸗ 
ſeite. miſa 
Ein gutgehender Butcher-Shop; 
wenn gleich übers 


Zu vermiethen: Ei 
Verhältniſſe halber ſpottbillig, 
nommen. 953 NR. Rodwell Str. 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Etod des 
Übendpoit = Gebäudes, 203 Fiitb Une., einzeln oder 
suiammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfbeizung und Fahr— 
ftunl. Nähere Austunft im der Geichälts-Office der 
„Abendpoft®. bw 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: in Frontbettzimmer mit Board 

bei einer Wittwe. $4. 718 Grand Ave, 

‚gu vermiethen: Zwei Bettzimmer an drei anftänz 

dige Herren, mit oder ohme gute deutjche Koft. 15 

Schicks Place. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer; Front-, auch 
x 4483 


Milmaufee Ave, zwei Treppen. doja 


gu vermietben: Warmes Bettzimmer, 40 ©. 
North Ave, 

Zu vermiethen: Möblirter Front-Parlor mit 
Pianobenutzung. Separater Eingang. M Sedawick 
Str. —mi 

Verlangt: 1 oder 2 Boarders. 353 W. Erie Str., 
. Ylat. — 9 

gu bermietben: Möblirte Zimmer, $1.00-$1.25 
mwöchentlih. 135 Milwaufee pe. Tialw 

2 Boarders "finden gute Heimath. 419 Loomis 
Str., Ede 12. Str. dianlw 

Zu vermiethen: Schlafzimmer, $1 bis $1.50 pro 
Woche. Logenhalle für Privatgejellichtft frei. Julius 
Roeder, B S. Canal Str. Sjaniw 





Bianos, mufifaliihe Anitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 


Zu verfaufen: Upright:Piano. 933 Milwaukee 


Ape., 2. Flur. 
Möbel, Sausgeräthe 20, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent3 daS Wort.) 


Zu verfaufen: Officee-Schreibtiih, Parlor:Set; 
in gutem Zuftand. 47 Sedgwid Str., oben. —ıni 





" Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Spottbillig zu verfaufen: Chemijch gereinigte und 
gefärbte Serresanzüge, Ueberröde und Damentlleis 
der, alles Waaren, die nicht abgeholt wurden. Die 
Sachen find jo gut wie neu. Gefchäftsftunden von 8 
bi3 6 Uhr; Sonntags von 9—12 Uhr Mittags. Steam 
N gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. 180k, bw 

820 kaufen gute neue Higharm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
825, New Home 8235, Singer $10, Wheeler & Wilion 
$10, Eldrivoe 815, White $15. Domeftic Office, 216 
E. Halited Str. Abends pffen. Oder 209 State 
Str., Ede Udam3. Zimmer 21. bo 


(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und Topwagen; billig. 452 
Ave. dmi 
Zu verlaufen: Ein gute Buggy:Pferd. 48 ©. 
Halfted Str. — mi 





Geihäftstheilhaper, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Behufs 


Geihäftstheilbaber geludt: energiicher 


j die ohne Rivalität bier im Lande daftebt, 
und mach dem. Urtheile der leitenden deutjchen Brefle 
eine große Zukunft bat, wird ein Gejchäftstheilha- 
ber mit entiprehendem Kapital gejuht. Offerten: 


PB 141, Abendpoft. 





Berlangt: Junger Mann als Partner für gutes 
Geichäft, oder auch alleinitehende Frau. 164, 
Abendpoft. 

Berlangt: Bartıner mit $400, guter Plak Butcher⸗ 
geſchäft. 1938 Archer Ave. —mi 
Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſtr Rubrit koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Für Damen. Ein alleinſtehender 
kann, mit 815,000 Vermögen und $175 monatlichen 

Verdienft, mochte fih baldigit ein Ligenes Heim 

Mädchen und junge Wittwen mit Ders 
zenggüte und joliden Charakter, wenn auch obne 
Vermögen, denen eS daran gelegen ift, mit einem 
braven Manne durchs Leben zu geben, wollen vers 
trauensvolf ihre Adreffe nebit Angabe näherer Ber: 
bältniffe einjenden. Strengite Diskretion zugefichert. 
PB 160, Abendpoft. dıni 


Heirathsgejud. Junger Mann, 25 Jahre alt, gus 
ter Gejhäftsmann mit etwas Grumdeigenthum, 


; Mmünjcht auf diejem nicht jehr jelten betretenen Wege | 
ı die Befanntichaft eines Hleißigen und häuslich erjo= 
; genen Mädchens oder Wittwe, nicht über 25 Xabre, 


behufs Verheirathung; Vermögen erwünſcht. Briefe 
mit Photographie zu adreſſiren: G 156, Äbendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Unterriht in Englifh für erwaciene Deutiche, 
$2 per Monat, Buhfüyrung, Etenograpbie, Zei: 
nen, Rechnen u. 
Zoron“-Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Beſucht uns oder jhreibt wegen Zirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. . Beginnt jest. Niffen’s 
Qufineß College, 465 Milwaufee WUve., de 
Chicago Aue. 260fbıo 





Verſchie denes. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 
Gefunden: Ein großer dänifcher Maftiff. Eigen⸗ 
thümer jpreche vor. 590.5, Aihland Ave, im — 
modim 





Nedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 daS Wort.) 


Kohn 2. Rodgers. 
Goldzier &E Rodgers, Rehtianmwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolpp Str., Zimmer MI—907. 


Fred Bliotte, Rebfsanmalt, 

— Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer 3H—88.— 
Rehtsjahen aller Art jomie Kolleftionen prompt 
bejorgt. Wdzli 
Photographen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


4. 8 Biljon, 39 State Str. 
12 feinfte Gabinet3 und ein 11 bei 14 Porträt 9. 
Bilder topirt und vergrößert. 

Bi Gountags olien, ll 


f. w., $4. Dies ift beffer als „Dowm | 


e 

lauf Möbel, Bianos, Pie 

| Rutidenuf.m, iptebtvo 
I 





| 
| 

Peg 

» * 

8 
v 3 
3 
ft 
8 — 
8 


Dr. Eblers, Us Wells Str nabe Obio 


Grundeigenthum und Haãuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 





Zu verfaufen: Cine große Auswahl im bebauten 
und leerem Grundeigenthwit für - Gefhälts- und 
Wohnzwede in allen Theilen der Nordſeile, Late 
View, NRavenswood, Edgewater und Rogers Bart; 
billig und unter qünftigen Bedingungen. NAuguit 
Torpe, 160 North Une. ld; imt 


Zu kaufen oder miethen geſucht: Eine kleine Cot⸗ 
tage. Näheres WB Burling Str. 


Zu verlaufen: Cine Brid:Cottage und: Zot. Hau: 


| enthält 6 Zimmer und Bajement. O1 NR. Hopne 


ne. — —-do 


Geld. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
DQpoujedoldpLoan Aifoctarıom, 
(incorporirt), 


85 Dearborn Str, Zımmer 304 
5354 Sincoln Ave, Zimmer ), Lale Diem 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnabme, feine Teifentlichfeit oder Berzis 
gerung. Da wir unter allem Wejellichaiten in Dia 
ı 


mit Pferd und Wagen. SO M. Gornelia Str F | Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo künuc 
! Str., 


wir Euch niedrigere Raten und iäugere Zeit gewuds 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Injere Beye.ls 
Ihaft ift organifirt und machte Geichäfte ua dem 
Baugejellichaftsplane. Darlehen gegen leichte wd⸗ 
hentliche oder monatlide Rüdzablung nah Bequeuts 
Sichleit. Sprecbt uns, bevor Yyr eine Anleibe made. 
Bringt Cure MöbelsQnittungem mit Euch. 


—— 3 pird deutih gefproden. —— 


SoufedoldvLoan Aifociatiom, 
Dearborn Str., Zimmer 304. 

534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zafe View. 

Gegründet 1854. 


Wenn Jbr Geld zu1 





4 
ı 


icedber gidelityMlortga 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deifentlichleit und mit dem Vorrecht, daß &u:z 
Gigentpum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soan Ga, 


—- 


Incorporirk, 


94 Wafhpin ton Ste, erfter Sim, 
jwijchen art und Dearborm, 


oder: 1 63. Str., Englewood. 
oder: 9215 Commercial Upe., Zimmer 1, GColumbig 
Dlod, Eüd-Chicayo. dap,bıa 


„Geld au verleiben 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen m. f. & 
a leine Anleiben 
von $20 b13 $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelden inährens 
De 


Wir haben das 
größte veutihe Gefhäft 
in ber Stab, 
Affe guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, isenn 
‘br Geld borgen wollt. br werdet e$ zu Gurenz 
Bortheil finden, bei mir vorzuipreshen, ehe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherite und zuverläffigfte Ben 
handlung zugefidert. = 
. B. vren ch. 
19ına,14 128 La Salle Str., Zimmer L, 
12,000 zu verleihen 
in Heinen Anleihen von je $400 bis $4000. BausAns 
leihen gemacht ohne PremiumsAbzug, 6 Prozent 
Sinjen. SKeine Wgenten. nn 
Traveling Men's Building & Loan Affociation, 
1008 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 
Geo. 3. Kuebler, Sekretär. 4jenlie 


Wozyunad der Güdfeite 

wenn Ahr billiges Geld haben könnt anf 
Pianod, VPierde und Wagen, Lagerhauss 
ern Mortgage 


geben, 
Mövel, 
fcheine don dee Northme ) 3 

oan Go., 519 Milmwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr WUbends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigeun Beträgen. limai, 1 


Zu verleihen: $50,000.00 auf Chicago Grundeigens 
tbum in beliebigen Beträgen von $500 aufwärts, zu 
160 Norty 


dem üblichen Zinsfuße. YAuguft Xorpe, 
2ldalmt 


Uve. Abends ofien. 





Zu verleihen: Geld auf Grundeigentbum. United 
State Lam & Loan Co., 1509 Ajhland Bidg. mfrja 


Zu verleihen: 250,000 auf Grumdeigentfum; 5 
0 La Salle Str., 


"8. Smith, > 
10ja,jamodo,Imit 


VBrozent Zinjen. 
Zimmer 8. 





Wir verborgen Geld in beliebigen Summen auf 
bebautes Grundeigentbum und zum Bauen; zivei 
Drittel des Wertbes, 6 bi! 7 Prozent Zinjen; jehnelle 
Bedienung. Adrefie E 152 Abendpoft. 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 Broz.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Pro3. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. Joſp, 6m 

9. ©. Stone & Eo., 2% La Salle Etr. 


Weld zu verleihen: 6 Proz., feine Kommilfion. 
R.8, GEN. Elarf Str. 3janlw 


Geld auf Möbel fir 30, 60 oder 9 Tage. 149 


Milwaufee Ave. 


4 


BVerfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Bort.) 


Die MeDdowell franz. KleidersZujchneiderHlademie, 
New York und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermader 

in der Welt. ar *, 
Die berlipmte McDowell Garment Drafting Ma: 
fine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen. Methoden des Kleidersgumneidens beiiejen 
und erhielt die einzige goldene Dledaille und höchite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Stans 
cisco, 1894. Im jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. In Berbindung mit unjerer Zujchneides 
Säule, wo wir nad jediveder Mode lehren, babe 
wir eine Nähe und Yinijhinge- Schule, in weld:r 
Damen jede Kinzelheit der Kleidermacerkunit vom 
Einfüdeln der Napdel dis zur Kerftellung eines voll: 
ftändigen Sleides, Heften, Drapiren, Zujamınenitellen 
von Etreifen und Ghed3 erlernen fönnen bon franz 
zöfifchen. deutichen, englifchen und jpwediihen Yebs 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für ſich jelbft oder für ihre_yreundinnen, 
Jest ift die Zeit, fich auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
reiten. Gute PBläge werden bejorgt. Tadelloje Diuiter 
nah Maß geihnitten. Sprecht vor oder labt Cu ein 

Modebuh und Zirfular gratis zujdiden. 

The MeDdowell Go., 78 State Str., Chicago, IN., 
5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marfhall Fields. _ 
—8notä, Bag, mınja,li 


AUlezanders Gebeimpoliygeifiligens 
tur, 8 und 9 Fifth Wve., Zimmer 9, bringt Ir 
gend etwas in Grjahrung auf privatem ABege, uiters 
juht alle unglüdlihen Yamtlienverhältnifie, be: 
ftandsfälle u.i.w., und jammelt Beweije. Dieb⸗ 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
fuht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anjprüche auf Echadenerjas für BVerlegungen, Uns 

füdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Hreiee 
kath in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
Polizeis Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 13 
Uhr Mittags. 22mai, bio 

Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden als 
fer Art jofort Lolleftirt; jchlechte Miether hinauss 
geiet; alte „Judgments“ Tolleftirt; Verjallerkiärung 
von Mortgages und alle gejeglichen Geihäfte bes 
jorgt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle wülle mwers 
den prompt bejorgt; ofien bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi8 11 Uhr. Englijd, Deutih und Stans» 
dinapiich geiprochen. Empfehlungen Erfte_ National 
Bank. 76-78 Fifth Uve., Room 8. Aug. d. ‚Miller, 

23djlmt 
Miethe, ulden und Anſprüche 
und Deren todertit. Feine Gedübe, 


Konftabler. 


Löhne, Noten 
aller Art jchuel 


wenn erfolglos. AlleRehtsgeibäfte jorgfältig beiorgir" 


ureau of Lam aud Collection, 


167-169 Waibington Etr., nahe 5. Ave 1 


12m, 


tastenbälle befuhen, Größte 
3wah anter Herren- und Damen-Anzüge zu 
— ———— Baͤlle, Komites erhalten An⸗ 
old⸗ und Silber-Trimmings, 
Masten u. f. w. zu verfaufen. 39 E. Gongreß Str.; 

mh: 425 € t. Mimi 
es Mädchen von einem Jahr 
304 W. Chicago Ave., 


Kohn W. Thomas. County Gonftable, 


Für Leute, welde V 


verieiben. le 
züge foftenfrei. Auch ( 


Gewüniht Ein fleines 
al3 eigenes anzunehmen, 
GE NE ee 
gs Krankentwärterin empfiehlt ſich Frau Krauſe, 
20 R. Gelieb Ge. ae ae 
Söohne koſtenfrei kolleltirt. Wir ſchießen die Gebüh⸗ 
ren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 54. 2odabw 
"Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Hrifeur und Verrüdenmader, 384 North Une. 19jeli 

Mrs. Margareth wopnt 652 Milwaukee Ane. —ie 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Die alte Hebammenfhule und Entbindungsanitait 
des Germag Medical College eröfinet den mächlıen 


| Kurfus anf’ 15. Januar 1895. Studentinnen Werdaı 


von Brofefloren der medizinifchen Fakultäten unters 
richtet. Näheres bei Dr. Malof, 186 W. 13. Etr., 
nabe Aihland Ave. 19dzimt 


Erfte deutjde Hebammenjchule im Weften. Das 
einzige dom Staate Jllinsis_incorporirre Kollege of 
Nidwijery eröffnet jeiu 23. Semejter am 15. Jaunar 
1895. Rur reguläre vom Staate Jllinoi3 autorifr:s 
Uerzte ertbefin den Almterricht. Näheres bei Dr. 
Scheuermann, Ede Norib Ape. und, Burling Sir. 

lOno,bis 





Dr. Nutin Hegnauer, deuticher Arzt. Syeyialitit: 
Krankheiten des Plutes. NRefidenz: Südmeit:Ede der 
Sangamon und Yyulton Str. Eprebitunden: Bor: 
mittags bi3 12 Uhr, Abends von 6 Uhr an. Mdzim 


Frau E. Dudenboeifer, Geburtähelferin, 
Nr. 614 La Salle Ave, behandelt Frauenfrankyeiten 
erfolgreih; jährige Erfahrung. Sin, immlmet 


Frau K. Heinrid, Frauenarzt und Geburtshelie- 
rin. Spezialität für alle vorfommenden rauen: 
franfheiten. 99 Wells Str. 


‚Mr3. Ida Zabel, 
Geburtshelferin, Ar. 77 _ Sedgwid Str., nabe Dis 
vifion. Behandelt alle Frauenkrankheiten. Erfolg 
garantirt. Mozlut 


ljofinmiadın 


Mrs. Johanna Wueller, Hebamme, Frauenarzt, 
18: Jabre Praris.  Hrauemmeegelmäkigfeiten ge- 
heilt. Privathans. Woreffe früher: 23 Clobourn Av., 
jest 610 Lincoln Ave, Tel.: Lafe View 48. vini 


Geihleht!:, Hauts, Blnts, Nieren: und Unter» 
leibs-Krankdeiten fiber, jchnell und dauernd gebeilt. 
Totdw 

Deansnitanfbeisen eriolgreih bebans 
delt, Biäbrige Erfahrung. Dr. Rai, Ziurmer 
20, 113 Udams Str., Ede von Glart. Eprehkunden 
von 1 dis 4, Eountags vom I biö &, 


N 


3 
8 
5 
N 


* 


— 


17d33mt € 
a 





„WAbendpoft”, Chicago, Mittwoch), den 9. Januar 1895. 
und voller Unkraut. Der Winter war | Dzeandampfers von 130 Meter Länge 


| fen, daß es ganz unmögfich ift, nicht | 


+ 


DOCTOR SW 
früher in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beften 
medizwijchen Univerfitäten der Welt, mit langjähris 
ger Erfabrung in den erften Hoipitälern im Ofjien 


u jegt befannt als — * 
hicagos bedeutendſter p f 
und erjolgreihiter __ S eziali t 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen. 
nervöſen und geheimen Kränkheilen der Männer und 
Frauen. Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 
übernommenen Fälten gavantırt MEN 
D der stehte, Yungen, Xeber, Dyspepfie, Un 
Satarrl) } : 


> und der Gingeteide. Shwater Rüd 
; * Schwacher Rücken, 
Nieren md Haruorgame Scnneryen in der 
Ceite, im Unterleib, in der Slaje, Bodenjag im Urtn, 
rotber oder weißer Grie3, jıhmerzbaites und häufiges 
Harnen, Brights Krankdeit, Blafenfranfheiten. ® 

3 Krankheiten, Fitern, Strikturen, Go— 
Geheime norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varicocele, Gereizthert. Anſchwellungen, ſchwache Or— 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch. 


Verlorene Manneskraft he 


jungen und älteren Männern. Die ihrediichen 
Folgen juaendliher Ausichiweriuigen, wie Entfräjs 
fung. uerpöie Shwädie, mädtiche © ?, era 
ſchööfende Entleerungen, Finnen. chi { 
Luft dev Eneraie, förpertiche und geiitige © Be 
(be an irgend eitter der vielen ihren ei= 
Damen genthüimtihen Krankheiten leiden fchnells 
ftend aebeilt.. Komsuitirt ıbır. _ 
DR. F. L. SWEANY, 323 State Str, Gde 
Kongreß, Chicago, u. Tnomiflj 


Fir Meänner, 


Bölligne Wiederheritellung Der 
Gejundheit und Rüftigkteit, 


mittelft der 
La Salle’schen Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles An— 
dere fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’idye Methode und ihre Borzüge: 


1. Applifation der Mittel direft am Sig der Kranf- 
beit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwächung 
der Wirfjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Nüdenmarfnerven aus der Wirbel: 
jäufe und daber erleichtertes Gindringen zu der Ners 
venflüffigteit und der Vlaffe de3 Gehirns und Rüd: 
grats, 

4. Der Patient fann fich felbft mit geringen Koften 
ohne Arzt heritellen. 

5. Ahr Gebrauc erfordert feine Veränderung der 
Diät oder Lebensaetwohnheiten. 

6. Eie find ebiolut unfhädlich. 

7, Sie find leicht von Iedem anzuwenden und tvlrs 
ien unmittelbar auf den Siß des Mebels innerhalb 
weniger als einer halben Stunde. 


Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnißichwäche, heihe Walluns 
gen und € en, Sartleibigkeit, fieberbafter und 
nerdöjer oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen, 
Ausihläge im Gefiht und Hals, Kopfe, Abneigung 
aegen Gejellichaft, LUnentichloffenheit, Mangel an 
MWillenstrait, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand— 
lungsmethode erfordert leine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, 
werden direkt an den affigirten Theilen angewandt. 

Die La Salle'ſche Behandlung iſt auch das beſte 
Mittel gegen Krantheiten der Nieren, Blaſen u. ſ. w. 


Bud mit Beugniffen nnd Gebraudsan- 
veiſung gratis. Man ſchreibe an 


Ir. Haus Treskow, 
822 Zroadway, New Vork, A. V. 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordest-Ecke Randolph & La Salle Str. 


Konfultirt perjönlich oder brieflich der erfahre: 
nen Arzt, der länger als ein LrertelsJahrhuns 
dert jede geheime, nerpöje nnd chronische Krank: 
heit mit großem Eriolg geheilt hat. 


YHerztliher Rath ift frei! 
Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energielofigkeit ıc., 
Alle dieie Folaen der Sngendjünden werden be= 
feitigt, wer hr Eud) rechtzeitig meldet uud uns 
jeren Rath fucyı 
Kaht Euch nidt pur falihe Scham 
abhalten!!! 3 
Die Folgen vernad:äjligter Geſchlechtskrankhei— 
ten find jehreciich. 
Wir heilen fie 
oder garantiren Euh 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen können. 
Eonfultatiouen und Eorreipoudenzen erden 
ſtreng geheim gehalten. 
Wenn Ihr nicht perſönlich kommen könnt, laßt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 
Difice-Stuiden: YlIhr Wirgs. bi 8 Uhr Abds 
Sonutags: 10 bi! 12 Uhr Wiorgen?. Zinli 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randalph & La Salle Str, 


die Mevditamenie | k > * 
können ja nichts dafür; die Leute, die 


unſre Straßen in Ordnung halten, 
meinen, ſie müßten jo zurecht gejchnit= | 


| 
| 
| 


| 


Mademoiſelle. 


Roman von Frances Marie Pear?d. 


„Wenn wir das Höchfte ſchau'n, 
wir müffen’$ lieben.” 
Königs-Idyllen. 


Erſtes Kapitel. 


„Zum Spaten greifen wir, wenn 
Frühlingslüfte wehen, 
Die Erde zu bereiten, zum Pflanzen 
und zum Säen.“ 
Anonym. 1630. 


Wie ich alles niederſchreiben 
weiß ich wirklich nicht! 


eine Geſchichte ſchreibt, und Mutter 


ſagt doch, es müſſe ganz leicht ſein. 


Den Kleinen erzähle ich ſie freilich ſehr 


' oft, und fie behauptet, e3 wäre nicht 
ı Tchiieriger, die Worte aus den Finger: 
 Tpigen jtrömen zu lalfen, al aus dem 
| Munde. Genau diefelben Worte, mein 


ı te Sie. 
erdanlichleit, ate Krankheiten ded Was 


4 


Mutter weiß zwar fait alles, aber 


| daß fie hiervon etwas verjteht, fann ich 


ı nicht zugeben, Sie hat’3 doch nie ver= 
ſucht und weiß nicht, was für einen 


| Unterfchied e8 macht, ob man drauf | 
| os jpricht, 





| 
! 
| 





| ganz fomijche Zmeige 
ı ganz oben an der Spiße ihrer hoben | 
Sie | 


| 


| 


| gleich 


| heiße alfo Jacquetie Meunier. 
| liebe Dertchen, mo ich wohne, liegt in 
Tsranfreich, im. Norden von Frankreich. | 


gemwachjen ift, und innehält, wenn die 
Zunge durchgehen will, und fich an et- 
mas Vergefjenes erinnert und es nach— 


holt, oder ob man die furchtbare Ver: | 
antwortlichfeit fühlt, wenn man Wor= | 


te niederjchreidt, die bleiben und einen 


anjtarren, und die gar nicht jo ausſe⸗ | 
| ben, mie nian gedacht und beabfichtigt 


hatte. Und dann, die Kinder, die wij- 
ſen's. 
ſehen, 


einen 


was kommen muß, und wenn ich 
Fehler mache, dann fahren 


in 


hundert Fehler machen und mich 
ſchwerlich zurechtfinden werde. 
Mutter ſagt, ich müßte mit meinem 


eigenen Namen anfangen. Nun, 


ich auf einem mehr förmlichen Fuß ſte— 


he, nennen mich Jacqueline, die mich 


aber gern haben, ſagen Jacquette; ich 
Das 


Nach allem, was ich ſo höre, wird, 


fürchte ich, dieſer Theil unſres Landes 
nicht gerade für ſchön gehalten. Hohe 

— | Eis zus BU ante. I at 
überfiel ihn mitten in der Arbeit eine | 
Stimmungen. | 
Dann arbeitete er nur ganz geiltesab- | 
| unferm Haufe 


Berge und raufchende Ströme gibt's | 
da freilich nicht. Vielleiht muß man | 
lange bier leben und die Gegend recht | 
ins Herz fchließen, bi8 man herau3- | 


findet, mas e3 hier zu bewundern gibt. 
Das Land ilt flach, und die Pappeln, 
die unfre Straßen einfaffen, haben 
ftatt Dider, 


Stämme. Die armen. Bäume! 


ten werden, und menn’3 nur menige 
Höhen bei una gibt, jo jehen wir um 


fo mehr mwunderjchöne Wolfen an dem | 


meiten, weiten Himmel3gemölbe. Unter 
einem folhen Himmel fann man doch 


athmen! Und ich begreife gar nicht, iwie | 


man die Berge vermiflen fann, wenn 
man Wolfen hat, mit ihren mweiben 


Lichtern und ihrer emig mechlelnden 
Form. Aber freilik ich habe noch nie, { 
| dann wurde unjer armer Louiß ganz 
 Ichamroth, machte aber feinen Verfud), 


Berge zu fehen gekriegt. 


Die Gegend ilt jedoch nicht ganz 


flach. Die Kirche jteht auf einer fchrof: | 
fen Anhöhe, die nach Norden fteil ab= | 


fallt, und auf derjelben Höhe fteht auch 
unfer Schloß, 


fchreibe, vor vierundgmanzig Nahren, 


als ich ein Mädchen von fünfzehn war, 
da war unjer Schloß noch ganz neu 
und prächtig. Wenn die Leute fich über | 
unjer armjeliges, moofige® Dörfchen | 
| und den Jchwarzen Boden aufbielten, | 


dann fonnte ich mit Stolz auf unfer 


l igen, das ei i | Dear 
Bun Moten, Da la Pr | waren, konnte ich eins überreden, hin- 


und Heine Dlinaret3 an den Eden hat- 


te und jo freundlich ausfah, ala eg | aus — : 
J ſah treibe, und dann ſchlich ich mich hin⸗ 

räufein | au3 und fehüttelte ihn und half ihm 
3 J aufleſen, was umherlag. Zur Himbeer— 


Backſteine, Schiefer, Mörtel und Ma— 
lerei nur machen konnten. 


Hildegard hat mir ſeitdem geſagt, daß 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 


SpezialsNerzte für | 
Haut.u. Geſchlechts | 

J Krankheiten, Syphi-· 5 F Be | 
 Tige — und te fonnte nie leiden, mas | 


lis, Maͤnnerſchwäche. 
weiben Fluß, Mute 


IV terleiden u. alle hros | 


niihen Krankheiten. 


Behandlung HF00 per Monat | 


(infl. Medizin). 


Dfficeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 6i8 3 Uhr. | 
i — erſcheinen wird, jo höre ich Doch, mie 


MEDICAL 


| Heutzutage wird alles fo rajch alt. 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutihe Spe» | 


gialiften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leiden den 
wüitienshpen jo ihnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sıe heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krautbeiten der Männer, yranens 
Leiden ud WMenjtruationsftörungen ohne 
Operation, alte oifeue Geihwiüre uud Wunden, 
Kı odenjrak ıc. Withma und Hatarrh poitin 

eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
— in Deutihland Taufende geheilt. Keine 

themnoth mehr. Behandiuug, intl. Medizinen,uus 


Drei Dollars 


dem: 9 Uhr Viorgeng bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 Did 12 Upr. ie 


® . 
Brüche geheilt! 
Das verbeiferte elaftifhe Bruhband ift das einzige, 
welches ag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird. indem e3 dem Brud auch bei der ftärfiten Adre 
perbewegung zurüchält und jeden Bruch heilt SFas 
talog an] Verlangen frei zugelandt. S5jllj 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


. Brüde. 
Meine Bruhbänder über: 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
hıng erfolgt bojitio im 
Ihlimmiten Falle. Sowie 
= —— me. 
u eluitgen des Körpers, Gum» 
miftrümpfe, Leibbinden x. Nües zu Yabritpreiien 
vorräthig beim grökten deutichen Fabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fitih Ave, Spezialiit 
für Brüche und Krüppel. — Spuntags offen von 9 bis 
12 Uhr. "Damen werden don einer Same bedient. 


332 E. North Av., Ecte Hudfon An. 


: Dr. P. Steinberg, Präfibent. 


offen di8 8 Uhr Abends. Sonntags von 9—1 Uhr. 


‘ Juſtitut fü 
Deutſches — 


* 


ſie es nie habe ſchön finden können; 
es ſchiene ihr nichts als Augen 
ſein, und zwar Augen, die immer ins 
aber Fenſter 
und ich | 


zu 


Land hinaus glatten, 
find do gewiß freundlich, 


| meine, man fünne gar nicht genug da= 


keit. 
alle, ihnen braucht man nicht zu ſagen, 


von haben. Aber Mademoiſelle ift jo 
ſtill und ſanft — ſanft wie eine Hei— 


ſie anzuſtarren ſchien. 

Jetzt iſt das arme Schloß ganz ver— 
ändert, traurig verändert. Es hat ſein 
friſches, ſchönes Anſehen ganz verlo— 
ren, und wenn es mir auch immer jung 


die Kinder es das alte Schloß nennen. 


Allein ih muß fortfahren. 

3 jind unfer fo viele, von denen ich 
erzählen möchte, das ijt die Schwierig: 
Die Kinder kennen fie natürlich 


daß eine Schweiter Jeanne, eine andre 
Angele heikt, das millen fie ebenfo 
gut, mie ich. Aber beim Schreiben muß 


‚ man jo biel erflären, denn wenn man 


nt 8 ſe 2. 
den Dtonat. — Schueidet Dies aus. — Stuns | nicht alles ganz Har und deutlich aus⸗ 


einanderſetzt, dann verſteht's ja kein 
Menſch. 


Schon nach dem wenigen, 
was ich bis jetzt niedergeſchrieben habe, 
war ich genöthigt, hinzugehen und 


| Mutter um Rath zu fragen. 
„Sag’ nur, wie viele euer im gan= 


| zen waren,“ antwortete fie, „aber nen= 
' ne feine Namen außer von denen, die 


in Deiner Gefchichte vorfommen, dann 
wirft Du niemand langieilen.“ 

Alfo, e8 waren unjer acht, Brüder 
und Schweitern. Meine ältefte Schme- 
fter hieß Ungele, fie war fiebzehn, und 
mein ältefter Bruder, Pierre, mar ein 
Jahr älter. Louis war jechzehn. Hier 
müßte ich, glaube ich, eigentlich auf- 
hören; denn dieje drei waren bie. ein» 
zigen, die mit dem, worüber ich fhrei- 
ben till, etwas zu thun hatten; aber 
ih muß wirklich alle, bie e& Iefen, -bit- 
ten, mich zu entfchuldigen — menn fie 
nur unfern tleinen Engel, Jeanne, ge= 


jeden Hätten, dann würden fie begreis 


ſoll, 
Sch verſtehe 
ganz und gar nichts davon, wie man 


wie einem der Schnabel | 


Sch kann Thon an ihren Augen | 


fie | 
| dazmwijchen und bejtehen darauf, | 
'dak ih die Gefchichte 
| bringe, während ich jeßt, mo ich dies | 
Schreibe, feine helfenden Augen erblide | 
I — und ich habe das Gefühl, dak ich | 


Drdnung | 


das 
iſt zum Glück leicht. Leute, mit denen 


ſchattenſpendender Aeſte | 
mit Blättern, | 


von ihr zu ſprechen. Sie war unſer 
Neſthäkchen, ein braunäugiges Ge— 
ſchöpfchen, mit Ringellöckchen, die un— 
ter ihrem Mützchen hervorkamen, und 


— 


luſtig wie in Kätzchen. Der Pfarrer, 
| der gegen die meiſten don uns ein bis— 


chen ſtreng war — das heißt, das 
meinten wir — konnte Jeanne nie wi— 
derſtehen, wenn ſie ihm gerade ins Ge— 
ficht lachte. 
Mein Bater, 
mußte bei eimer 


François Meunier, 


fleißig in ſeiner Handelsgärtnerei ar— 


ſo großen Familie, 
wie ihr euch wohl denken könnt, ſehr 


| 
| 
| 


natürlich unfre Thlimmfte Zeit. 
fiel eine Menge Schnee und bededte al- 


les, und außer Rabungen gab e3 nicht? | 
mehr zu pflüden, jo vu wir Mädchen | 
met mehr ım Garten: zu ‚arbeiten | 


bräuchten. Angie und ich halfen dann 


der Mutter und fchafften und ftrid- 


| 
| 
| 
| 
i 
I 
1 
| 


beiten. Da haben mwir’3 mieder! Hans | 
ı delögärtnerei! Das vlt leisht genug hin= | 


| gefchrieben, aber ein fjolher Gemüfe- 
ı garten, wie der unjrige, it gar nicht 
leicht zu befchreiben, denn e8 til 
möglich, daß ihr J 


noch etwas 


ſehr 


Aehnliches geſehen habt. In der Um- 


gegend von Arnoye gibt's ſehr 


viel | 


ı Waffer, und unfer Garten beitand aus | 
| einer Menge kleiner njelchen in einem | 


vollſtändigen Netz ſchmaler 


Kanäle. | 


| Wir befaßen zwei flache Boote, movon | 


wir bon einem Punkte zum andern 
ı fuhren, aber die Jungen hatten, mie 
' ihr euch demfen fünnt, noch viele andre 


| Mittel, um über die fehmäleren Waj- | 


| ferarme . zu fommen, Springitangen 
oder Keine Flöße. Da war aljo Die 
| fchmarze Erde, und da wuchs das bie- 
de Grün: Kohl, Zwiebeln, Bohnen, 
Schwarzmwurzeln, Zattih, und dann 
| dasMafler, worin fich trob des jchivar- 
zen Bodens oft die meihen Wolfen 
hell Tpiegelten. 


heißt für und Weltere, denn die Klei 
nen aingen in Die Schule, und Jeanne, 


bei der Mutter im Haufe, wenn dieje 
wuſch oder flickte oder Obſt auslas, 
| oder ſie kam und wollte uns 
Pflücken helfen, und dann wurde ihr 
Roſenknoſpenmäulchen ſo vollgeſtopft, 
daß Vater ſo that, als ob er ganz böſe 
ſei, aber ſie kümmerte ſich gar nicht 
darum, denn der kleine Schelm wußte 
ganz genau, daß er mit Vater machen 
konnte, was er wollte. 

Die meiſten von uns — ich glaube 





ſer Louis freilich ward ihrer manch— 
mal überdrüſſig, denn er war ein Bü— 
cherwurm, und wenn es nach ihm ge— 
gangen wäre, hätte er vom Morgen 


ſeiner träumeriſchen 


weſend weiter und trieb bisweilen ganz 
ſonderbare Sachen. Wenn er 


recht machte, 


oder Aepfeln oder ſonſt was 


pflücken und zu pflücken, auch wenn 


von „Spintiſiren“, 





das Chateau mon | 
Gallandterre. Zur Zeit, wovon ich jebt , 


die er vor fich habe, zufammenhalten 
fönne, jei zu nichts zu brauchen, und 


fich zu entfchuldigen. Ach fonnte e3 gar 
nicht ertragen, wenn Louis gefcholten 
wurde. Er ftand mir im WUlter am 
nächiten und mir fchienen ganz bejon- 
der3 zu einander zu gehören, deshalb 
that ich auch für ihn alles, mas ich 
fonnte. Gewöhnlich merkte ich jchon 
am Ausdrud feiner Augen — es er— 
fchten dann ein träumerifcher, abme- 
fender Blid darin, ala ob er Dinge 
jähe, woran feind von uns dachte — 
wenn eine folche Stimmung über ihn 
fam, oder wenn die Kleinen zu Haus 


auszulaufen, um zu fehen, mas Louis 


zeit war ich immer am unruhigiten, 
denn die Himbeeren werden fo bejchä- 
digt, wenn fie auf die harte Erde fal- 
len. 

Wenn aber Louis nicht von feinen 
Iräumen geplagt wurde, dann machte 
auch ihm der, arten Freude, und mit 
andern liebten ihn. E3 war fo Hübih, 


Da gab e3 reichliche Arbeit — das | 


ten, jopiel: wir konnten. Dann hatte 
auch unfer Zouis mehr Zeit für feine 


ı Tieben Bücher, die Kleinen [chlitterten 
cuf den gefrorenen Kanälen, jchnees |; 


ballten fih, fingen Vögel und waren, 


| abgeſehen bon ihren Froſtbeulen, ſehr 
glücklich. Unſre Gegend ſieht im Win— 
ter wohl etwas trübſelig aus, wenn die 


Felder alle unter dem Schnee begraben 
ſind, aber man ſieht doch immer noch 
etwas Grün an den Miſteln, die auf 
den Bäumen wachſen, und dann, 
wenn's keinen Winter gäbe, dann wä— 
re der Frühling nicht halb ſo ſchön, 
und man muß immer eins gegen das 
andre rechnen und nicht brummen, wie 
unſer armer Auguſt. 

Und nun werdet ihr wohl fragen — 
das hoffe '* menigitens, denn e3 ilt 
leichter, ragen zu beantworten, ala jo 
in einem Zug meiter zu jchreiden —: 
wer it denn Auguft? 

Alfo Auguft gehörte damals beina= 
he zu unfrer Familie. Er war feines 
Zeichens Tifchler, aber unter dem ei- 
nen oder andern Vorwand verbrachte 
er beinahe die ganze Zeit, die er erübri- 
aen fonnte, in unferm Haufe, und an 


‚ Fılttagen war er immer da. Wir muß 


ten alle, daß er Angele heirathen wür- 


| de — bereinjt. Vater, der feine ältejte 


die noch nicht groß genug war, die Ans | 
höhe hrnaufzufiettern, blieb gemöhnlih 


beim | 


Iochter nicht gern verlor, jagte oft, fie | 
ı fei noch zu jung, und fie müßten no | 
| warten, aber Auguit ließ fich das Graz 


nicht gern unter den Füßen machien, 
und ich alaubte nicht, daß er fih auf 
allzu langes Warten einlaffen würde. 
Wir mwunderten uns oft, daß Angele 
eingewilligt hatte, ihr alte® Heim zu 
erlaffen und mit ihm fortzugehen, 
aber jie jchien ganz zufrieden. Gegen 
feinen Charakter war fein Wort zu 
jagen; er Hatte das Gefchäft von jei- 
nem Wuter geerbt, war nüchtern, flei- 
Eig, aber bei allem, wovon aelprachen 


| murde, hatte er zu mäfeln. Man hätt 


| wir alle — Tliebten unfre Arbeit. Un= | 


denfen jollen, er fühle fich fühig, die 
Melt zu zegieren! Kirche, Regierung, 
Kriegführung, Wetter, Zuftand der 
Straßen, Schulunterricht, Gemeinde: 


angelegenheiten, er, Auguſt Vert, wuß— 


zum | 
| Beilpiel den Rand eines Beeted zus | 
dann grub er immer | 
geradeaus, jo daß er fich mehr als ein= | 
mal zu jeinem größten Erftaunen im | 
Maffer befand; wir aber wußten ganz | derjchönes Bild gemacht hatte, 
| genau, wie er dahin gefommen mat. | 
Dder wenn er einen Korb mit Erbien | 
füllte, | 
dann vergaß er alles, und fuhr fort zu | 


te mit allem Befcheid, verjtand, wie al- 
les befler gemacht werden fünne, und 
war überall mit feinen Ausitellangen 
bei der Hand. X entjinne mich nad), 
daß einmal im Sommer ein Maler bei 
gemalt und aus meiter 
nichts, al3 einem Stüddhen ftaubiger 
Straße, einem alten metiergebräunten 
Schäfer, der vor einem Kreuz mit uns 
ſerm Erlöfer fniete und von feinen 
Schafen umgeben war, ein ganz wun— 
aber 
Auguſt wußte fo viel darüber zu re= 
den, mas noch alles in dem Bilde, und 
mas nicht darin hätte fein Jollen, als 
ob er gedarner oder gelernter Maler 


| gemejen märe, Und da8 mar ed, was 


der Korb Schon voll war und überlief | 
und die Erbjen zu Boden follerten. E3 | 
ärgerte Vater, wenn er dieje Anfälle | 
wie er’3 nannte, | 
' bemerkte. Er meinte, ein Menich, der 
| feine fünf Sinne nicht bei der AUnbeit, 
| Vielleicht lag e8 daran, daß fie in fei- | 


mich auf den: Gedanken. brachte daß 
wir auch nicht. beſſer daran fein mwilr- 
den, wenn: er alles für uhs eingerichtet 
hätte. 

Wie geſagt, ich konnte nicht begrei— 
fen, daß Angèle ſo zufrieden war. 


nen Augen das einzige vollkommene 
Weſen zu ſein ſchien, und daß es ſie 
gewiſſermaßen ſtolz machte, ſeinen ho— 
hen Anſprüchen zu genügen. Mich hat 
kein Menſch jemals für vollkommen ge— 
halten, deshalb kann ich nicht aus Er— 
fahrung ſprechen, aber ich glaube, das 
hat ſehr viel damit zu thun. Jedenſalls 
war es ſo. 

Oben im Schloſſe wohnten Herr 
und Frau Galland, die es auch gebaut 
hatten, und Fräulein Hildegard und 
der junge Herr Leon. Sie waren ſehr 
reich und ſehr vornehm. Das Beſte 
mußte immer nach dem Schloſſe ge— 
ſchickt werden, keine beſchädigte Rübe 
wurde angenommen oder auch nur ei— 
nes Blicks gewürdigt. Da Herr Gal— 
land ſein Vermögen ſelbſt erworben 
und nicht geerbt hatte, wie die andern 
großen Familien der Umgegend, hätte 
man wohl glauben ſollen, daß Auguſt 
nicht viel gegen ihn vorzubringen wüß— 
te. Aber im Gegentheil, ich glaube, es 


gab Niemand, gegen den er ſo erbittert 


wenn im Frühling die Sämereien auf— 


gingen, die Büſche wieder lebendig 
wurden und das junge Grün wieder 
freudig zum Vorſchein kam. Es ſchien 
mir immer eine Grauſamkeit gegen 
das arme Unkraut zu ſein, das ſich doch 
auch des Lebens freute, daß es dann 
ausgeriſſen wurde, ſtatt ſich im war— 
men Sonnenſchein entfalten zu können, 
aber es war eine arbeitsreiche Zeit. 
Da wurde gegraben, gehackt, geharkt 
und gepflanzt, Schnecken und Würmer 
wurden abgeleſen, und wenn die Klei— 
nen nicht in der Schule waren, dann 
konnten ſelbſt ſie in mancher Art Hand 
anlegen. Dann kam der Sommer, wo 
man kaum den Boden ſehen konnte, ſo 


prächtia hatte fich alles entfaltet, und | 


dann gab e8 fehr viel zu pflüden und 
umberzutragen, und große Körbe wur= 
| den mit Obft gepadt, die Vater nad 
| Paris fchidte. 
ziemlich diefelbe Arbeit, nur war dann 
| alles ein bischen ausgewahfen und 
| mußte gebunden werden. Die riejigen 
| Künbiffe fingen an, zu reifen, und 
| unfre Waflerwege wurden jchlammig 


WIRKT WUNDE! BA 
Pi 
J— 


Im Herbſt gab es 


war. Er war hochmüthig, er war an— 
maßend, er war unerträglich, und Herr 
Leon war noch ſchlimmer. Ich muß 
wirklich geſtehen, ich wunderte mich 
manchmal, was Herr Galland wohl ſa— 


gen würde, wenn er Auguſts harte Re— 
den hätie hören können. Jetzt glaube 
ich zwar, daß er ſich nicht viel daraus 


gemacht hätte, aber damals war ich 
jung, und Worte erſchienen mir be— 
deutſamer, als jetzt. Gegen Fräulein 
Hildegard konnte aber niemand, ſelbſt 
Auguſt nicht, etwas vorbringen, und 
wenn er's gethan hätte, würden wir 


ihm keine Beachtung geſchenkt haben. 


Deshalb begnügte er ſich damit, zu 
bemerken, ſie habe eine Figur, als ob 
ſie von Holz ſei. 


„Aber eine, wie Du ſie nicht ſchnitzen 
erwiderte ihm mein Vater 


könnteſt,“ 
einmal trocken. 
(Fortſetzung folgt.) 


Das Schiff der Zufunft. 


Eine merkwürdige dee will der fran= 


zöfiiche Ingenietr Bazin zur Ausfühs | 
Er vermwirft die bis- | 


rung bringen. 


herige Schiffsform gänzlich; fein Zus 


funftsichiff beiteht aus einer Plattform, 
die don - ungeheuren Rollen getragen 


| und über Wafler gehalten werden joll. 


Die Rollen dienen ebenjowohl als 
Chmwimmtörper, wie zurffortbewegung. 
Bazin hat jich nicht mit einem Entwurf 
auf dem Papier begnügt, jondern, wie 
das „Daheim“ mittheilt, bereit mit 
einem über fünf Meter langen Modell 
BVerjuche auf einem See bei Paris un- 
ternommen, und dielelben jollen jo 
jberrajchende Erfolge ergeben haben, 
daß er jegt ein „Rollfchiif* von 25 Me- 
ter Länge und 11,8 Meter Breite, dei- 
jen Rollen je 8 Meter Durchmeiier ha- 
ben jollen, erbauen läßt, mit welchem 
er auf dem Kanal Ya Mande Verjuche 
anftellen will; der Bau eines großen 


Es 


iſt projekttirt. Der Erfinder erhofft eine 
Fahrgeſchwindigkeit von 32 Seemeilen 
in der Stunde und glaubt, daß ſeine 
Rollſchiffe weit ſichere Beförderungs— 
mittel ſein werden als alle bisherigen 
Schiffstypen. Daß der Erfinder, min— 
deſtens in Frantreich, keineswegs als 
Phantaſt angeſehen wird, beweiſt ein 
ausführlicher Artikel des Admirals Cou— 
lombeaud in der Zeitjhrift “La Ma- 
rine de France”. 


— — 


Eine Heine⸗Anekdote. 


In einem ungedruckten Briefe eines 
Berliners aus dem Jahre 1832 heißt 


es: „Als H. Heine in Göttingen zum 
Doktor der Rechte ernannt ſein wollte, 


ging er zu dem alten Hugo und zählte 


ſeine blanken Goldſtücke auf den Tiſch. 
As nun Hugo darauf zum Examen 
ſchreiten wollte, verwunderte ſich Heine, 
vollwichtigen 
Zeugniſſe noch der Prüfung bedürfe, 
und indem er auf die Louisd'or zeigte, 


daß es nach einem ſo 


ſagte er zu Hugo: „Prüfet Alles, aber 
das Beſte behaltet!“ — Der Berichter— 


ſtatter meint zwar ſelbſt, die Geſchichte 


ſei erdichtet, aber doch wahr, „d. h. ſie 
könnte paſſirt ſein und dies iſt ein weit 


größerer Beleg für die innere Wahrheit 
einer Begebenheit, als wenn ſie zufällig 
Heines 
Doktorexamen, bei dem Hugo als Dekan 
prälidirte, fand am 3. Mai 1825 ftatt; | 
an den Dekan Hatte fih Heine am 16. | 


Jich wirklich zugetragen hätte.“ 


April jchriftlich gewendet. 


— 


Wie die Ungarn ihre Dichter ehren. | 


sn aller Stille beging am 19. Dez. | 
in Budapeft der Tichter Johann Badia | 
die fünfziafte Nabresiwende jeiner dich- | 
Der Aubilar er= | 
Angebinde ein vom | 


teriichen Ihätigfeit. 
hielt als werthvolles 
Mintiterprälidenten 
lichen 


Wekerle, ſämmt— 


ter Mann! Verehrter Freund! Aus An— 
laß der fünfzigſten Jahreswende Deines 
x 


dichteriichen Wirkens bringen wir, Deine | 
Kollegen, Freunde und VBerehrer, Tir | 
In dieſer 
Melt des Opportunismus und des Kos | 


unfer ganzes Herz entgegen. 


pirens halt Tu die Originalität Deiner 
freien Seele zu bewahren gewußt; der 
Roelie weihteft Du Deine  beileren 
Kräfte und treuen Gefühle; ihr widmes 
teft Dur Dein Leben, auf das Du den 
Yuhım Deiner Nation erhöhen künnteit. 
Sin dieier jedes ephemere VBerdienit über 
Gebühr jeiernden Welt miedejt Du den 
Lärm, das Auflehen; Du lebteit den 
Träumen Deiner Ginfamteit und Du 
glanbteit daran, dat; diele!ben dereinit 
für die nationale Kultur zur Wirklich- 
feit werden. Dein mächtiger Geift hat 
troß raubher Zeiten und lähmender Ver— 
gältniife den Himmel geitürmt um die 
Schäße, die Du Deiner Nation als Erb: 
gut beitimmtejt, um ihr gegenüber 
Deine Mannespflicht zu erfüllen. Möge 
Ti Gott dafür jegnen und Di von 
Generation zu Generation im Andenten 
der Guten fortleben laljen!“ 
u 


Sefet die Hountagsbeilage der Adendpofl. | 


— — — — 


— Die Katze, die immer auf die 
Beine fällt, ſteht in dieſer Eigen— 
ſchaft nicht allein. Verſuche, die vor 
Kurzem im Berliner Zoologiſchen 
Garten angeſtellt wurden, ergaben, 
daß alle daraufhin geprüften Klet— 
terthiere das Experiment mit größter 
Sicherheit ausführten. Während ein 
Teckel plump wie ein Stück Holz auf 
den Rücken fiel, ſelbſt wenn man ihm 
in einem zwei Meter hohen Sturze Zeit 
genug ließ, ſich umzuwenden, und wäh— 
rend ſelbſt ein zur Familie der Paviane, 
die in Erd- und Felslöchern leben, ge— 
hörender Affe, nur höchſtens eine Drei— 
viertelwendung zu Stande brachte, führ— 
ten eine Meerkatze, ein Frettchen und 
namentlich eine Fiſchotter die Wendung 
ſelbſt bei ganz geringer Höhe mit Ele— 
ganz aus. 


Wurde geheilt. 
Nro. 65 Ate-Avenue, New York. 
Ich litt vier Monate lang die beftiaften 
rheumatischen Schmerzen und war nicht 
im Stande ein Glied 
Rheuma: ohne ftarfe Schmerzen 
. zu bewegen. Sch ge 
tismus. brauchte St. Jakobs 
Oel und in kurzer Zeit 
war ich geheilt..—R. €. D. Tichborne. 
za za k aa 
Litt Zehn Jahre. 
Pottstomn, Pa. 
Herr Cha. Law, jr., fihreibt: Ich 
Kitt zehn Sabre lang an neuralgifchen 
Fa rg und ver- N * 
uchte die verſchie— — 
denſten Heilmittel eur gie 
obne Erfolg. Eine Flafhe St. Jakobs 
Del heilte mich. 
u % me 
Fand Linderung. 
Herr Thomas 5. Hogan, Polizei-Ser- 
geant, 205 N. Eaftle-Ztraße, Baltimore, 
* Mod., fagt: Meine 
Mürfen: sau ti fünf bie 
ieb8 Sabrean 
ſchmerzen. Schmerzen im Rücken. 
Cie fonnte feine Fin- 
derung erhalten bis fie St. Safobs Del 
gebrauchte, welches fie in furzer Zeit wie- 
der vollitändig berftellte, 


Gebraudt _ a 


Dr. August Koenig 
Hamburger Tropfen 


— Magenleiden, 
Leberleiden, 
Unverdaulichkeit. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St., Bimmer 911. 458 North Avenue 
Epredftunden: 10-1 Uhr. Nacım. 2430. 


5 PR u en de 
tanten OTTO KALTEICH, Zuuner 
Las Clark Sir. Ger Diem ' 


Miniitern, dem Abgeordiietenz | 
haus-PBräfidenten, zablreihen Magna= | 
ten, Nirchenfürften nnd jonitigen Wota= | 
bilitäten gezeichneies Gratulationsichreis | 
ben folgenden Inhalts: „Hochverdien= | 


' Mannerigwäde, Unvermögen, 
näie: Leiden w. 1. w. werden burd den Gebrauh uns | 


ı and aufwärt®. Zühne jymerzios gezogen 
| Biatten. Go.d- und Suberjulluug zum halben Preis. 


| le Arbeiten garautırt — Sonntags offen. 


P-e-a-r-1-i-n-e. 


€s 


So budjtabiren wir es. 


ift nothwendig Erwähnung zu 
thun, weil 
niht zu wiſſen fcheinen. 


mande frauen es 
Wir 


finden fo viele die da fagen fie 

brauben Peazline, und finden 

nach einer Unterfuhung, daß dasjenige, wel. 

ches fie gebrauchen nur eine Art Nachahmung 

davon ift. Sehet ob Euer Padıt fo bedrudt 

ift, wie oben. Es giebt nur ein Pearlir.e. 

Es macht weiße Sachen weißer — blanke. 

Sadhen blanfer — haushälterifh und fpart an allen Eden. 

Zum Wafhen und Reinmachen kann nichts, das einen ande- 
sen Hamen führt, ihm ebenbürtig fein. 


Schicket 


es zurück 


Sauſirer und unglaubwürdige Srocers werden Euch ſagen. dies ift jo gut 
wie“ oder daſſelbe wie Pearline.“ 


Es iſt falſch — vearline 


wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchiden, ſeid gerecht, — jchicet es zurũc. 


James Byle, Rew York, 


WASHINGTON 


Part, 2 


= — 


— duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tjt Profeſſor, 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


 Eontultirt den aldın Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


Vortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei» 
lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 


gen. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe geretter, 


deren Wannbarkeit wieder hergeſt: 
ſür Mänuer“, frei per Expreß 


Lerlorene Rannbarkeit 


ellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
zugeſandt. 

nervõſe Schwäche, Mißbrauch des Syftems, er 
3 ihöpfie Lebeusiraft, verwirrte Gedanten, Ub- 


neigung gegen Geleiliggait, Energisiofigleit, frühgeitiger Verfall, Baricocele 


und Unvermögen. Ale find Nadfolgen bon Zugendfünden und Uebergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium fett, bedenket jedoch, daf hr rafc) dem legten 


jchredtichen Xeiden zu bejcitig 
einen leidenden Zuſtand, bis 

Ds £g 24 
Anfteitende Erankheiten, 
BIETER» ER ER FUIIE 3 


Ei 5 SID IT ENDE Ur 
und öritten; 


en. Wancher 


entgegen geht. LehtEuch nicht Ducch felfche Shan oder Stolz abhalten, 


eriiwurariige Alclte der Stehle, 


ure 


ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


tale, Krocden und Aus: 


gehen der Hanze jowohl wie Samenfluh, eiirige oder anfiedende Ergiehun: & 
gen, Siriliuren, Eijtitig und Orgitis, folgen von Blohitellung und un- 
reinem Umgange werden Iehnell und volfländig geheilt. Wir haben nnfere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da} jie nicht allein jofortige 
Zinderng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedeutet, wir garantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Eorreipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Dlorg. bis 8 Uhr Abds. Sountags nur von 10—12 Uhr M. 





Behandelte, wie befannt, seit 
größtem Erfolg alie die hart 
veralteten ımd langjähriger 
beidertei Geſchlechte 
ſowie hier do bewährte Bethode von Unterſuchung des 
Waſſers (Urins). 


den letzten Jahren mit 
ctigen, hoffnungsloſen. 


Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan- 


Uund Unterleibs⸗-Leiden. 
entrankhei— 


tirt in Lungen- Leber- Nier 
Nervenleiden und 
ten, jowie Wiuttervor’ u 
Kreuzweh, ſchmerzhafte unregelmäßig 
drüdte monatiibe Kegeln, häufiges 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten nnd 
allen hrontichen Privat: und Geichlehtölcıden bei. 
dDerle ii Geichlewts durdg den Gebrauch von feinen 


Sieben Lieblings: Meditfamenten 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für | 


deren aründlicye Kur fie beftimmt find 

— Tauſende hieſiger Familien beitätigen mit Danke 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeiner 
von ihm perſönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faſt erſtannlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Ter Wafler-Doltor bereitet feine einene Medizin 
und fteht desbald mit der Apothefe in feinerlei Vers 
bindung. 


— Dıeie LKiebling3-Medifamente furiren nur folde | 


Kranthe:ten, wofur fie einzeln empfohlen find, und 


| find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR,, 


nahe Harrijonm. 


Sprechftunden: 11 Uhr Yorm. bi 2 Uhr Nadm., 
Sonntags geilojfen. Unentgeltlide Gonjultatioın. 





PEOPLE’S DENTAL PARLORS, | 


Das alte und zuverläffige Inftitut. Bom 
©taate privilegirt für ihymerzloje 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Sauptquartier jür 


Echmerzloies Zahnausziehen. | 


> 92.50 


—* 
für gutes zuverläſſiges, gut paſſendes volles 
Gebiß. 

„Bridgework*, Goldzähne Kronen Soldeaps und 
Soldfititungen zur Hälite des gewöhnlichen Preiieh. 
Garantirt jhmerzlojes Auszichen 50c. 
Ein volles Gebiß beite Hähne................-_95.00 
Ungerbrechiihe „Beovle’3 Safety“ Platten...810.00 
Werden nicht Locker beim Spreden oder Ejien.) 
Gold: ınd Stiberfüllungen 50c aujwärtä 


— — — 


Esupon—Yut für zwei Dollars. 


An Zanıumgsftatt jür eine People's Saiety 
Platte oder andere Suhuarbeiten dom gleichen 
Werth, wenn in nmierer Difice binnen 5 Tagen 
vom Datum diejer Heitung präientirt. Nur em 
Coupon anf jete Beitellung angenommen. — 
Schneidet died aus und ipart zwer Tollars. 


Heine Studenten oder Anfänger, Tondern erfahe 
rene Zahmarzte mit Zujähriger brarıs in der Stadt. 
Anszıehen irer weun Ssähne beitellt werben. 
Beihriebene Garantie mit unieren Arbeiten. 


Wır ziehen und füllen Zähne mit abfoluter Ehmerz | 


lojtgteit. — Zähne gratis unterjudt. 
363 STATE STR. Shin genen 


Dr. ©. GRAHAM, Praüfident. 
Offen Abends bis 7 Uhr; Sonntags don 10 bis 4 


; Eine Dame und er Art zur Bedienung anmeiend, 


EI Deutihe Bedienung. 


| DIOR 
| Optikus, 


E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaflurg dom 


Släiern für alte Mänrel der Schkraft. Gonfultiet un? 
begüglid; Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adaus S$tr., 
gegenüber Poit-Dffice. 
Bidtig für Männer! 
Schmitz’s Gebhbeim- Mittel 
tkuriren alle @eichlecht3-, Nerven: Blut, Haute uder 


hronrihe Krautheiten jeder Art fchneil, ficher, billig. 
Bandwurm, alle uris 


ferer Dirttet immer erfolgreich furirt. Spredht bei ung 
dor oder Schicht Eure Adreiie, und wir jenden Euch frei 
Auskunſt über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 


15ſpbw 1600 State Str.. Ecka 26. Str. 


— Dr. SCHROEDER. 
FR  Nuerfannt der beite, zuperläjfigite 
KITTY Zahnarzt, 824 Milwaukee Arenug 

nahe Diviſion Str. — Feine Zähne & 
Zähne ohne 


lol, 





Zu vermiethen 


— im — 


‚Abendpoil - Kehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Yabritubl, 


fehr geeignet für Vinjterlager oder leichte Tas ' 


brifation Die Anlage tür eleftriiche Bes 
triebsfraft, billiger al3 Danıpffrajt, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig zwie auf der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft er 
tbeilt in der Office der Abendpoit. 


Krankheiten und Xeiden | 
dur die in Deutichland, | 


B. Unfruchtbarfeit; | 
oder unters | 
Waiterlajlen, | 





| Zelepbon: Mat 659. 


ı &b. & St. Louis Diamond Special. | 
| Epringfield & Decatur........... i 
| New Orleans Boitzug. -- «ur are... 


' Bloomington PBaffagierzug ‚35 TI 
, Ehrago & New Orleans Erpreß ..| LOHR 
&: 


| Chicago», Burlington- und Quincy-Eiienbahn. 


| GaMBburg und Etreator.......... 
| Rodford und SForreiton 


ı Reme brpieife verlangt au 
den D. X 


| Bocal 
| New York und Waihıngton Beitie 
*10. 


| Zerre Haute uud Evansvılle .. 


— 
SEeeiũe Veatibaled Rapress 
! KansssCity, Denver 


Kein Schmerz! Kein gas! 


| Gpegialiiten für jchmerzioied Ausziehen von Zähnen 
| Ga 


oh.ıe Gas, 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojton, 


146 State $t. 


Eilberfüllung.. .. 50e 


Schmerzloſes Aus · 
BE oo. due 


0c 
228. Soldfros 45.00 


Reine Berehnnung f 
ben. wenn manzapnte Bes 


Bäßne ohne ZW ber> 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


| Die ihöniten Zahnarzt-Officen in den Vereinigten SL 


Sonntags von 9 bis. 4. 


Offen Abends big 10. rt 
inlz 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


5 Augen und Dhren-Arzt, 
—— alle unge Ch 

en na h 
fer Methode. — Künftliche —* und Släjer —— 
Spregſtunden: 1108 Masonic Temple, 
Bon 10 618 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 bi8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Mbendd. — Konjultas 
tion frei. —XR 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Geutral⸗Siſenbahn. 


Aue durchiahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn - 


boi, i2 Str. und Bart Row. Die Büge nah dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str... 39. Str. 
uud Hude Bark-Statıon beftiegen werden. Giabt- 
Tieket:Office: !94 Clark Str. und Auditorium-sortel. 
Züge Abfahrt f 
New Orleans Lınrıted & Memphis | 1.35 N 
Atlanta, wa. & artroupılle ta... 11.35 N 
9. 0R 
2m NR 
Kira St. Louis Zaqzuq 
Bd 


Kantatee & Gilman ON 


Rodtord & Freevort .... .. 


| Dubuaue & Rodiord Erpre y 


aSamitag Nat nur bis Dubugue. JXäglıd. * 


| Kid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:2inie. 

Zidets 

Offices: 211 Glark Str. und Union Bajlagıer-Bahn- 
bof, Canal Str.. amıfgen Wadıjon und Adams. 

Züge Abfahr: Ankunft 

t80:8 +6.15R 


Kocal-PBuntte, Yllmoıs u. Jowa.... 
Rodiord. Sterling und Mendote... 


| GStreator und Litxio@... 2u:... ..? 
| Kanias CEity. St. Joe u. Lea denwort 
mibw | * 


Alle Euuite dir Toys. nano arcer- 

Omaba, €. Bluffs ı. Neb. Puntte. 

&t. Baul und Minneapolis * 

Kas Cith St. Joe u Leavenworth 

Omaha, Lincoin und Denver 

Bad Hills, Montana Portland... 

&t. Paul und Minneapolı3 5 
“Fäglıy +Zäglıd, ausaenommen Sonutags. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnböfe: Grand Central Pailagier-Statiom; Gtadte 
. Offtte: 193 Glarf Str. 

Bımited Zügen. Abfahrt Ankunft 

r6.5B +8.0R 


buled Limited 
—— BR: „ae 
Saltertoun Accomodatıon 
Golumbus und Wherling Erprek...* 6 
New York, Waibington. Pıttäburg 
und Cleveland Beitibuled Limited. * 6. 
Taglich 7 Ausgenommen Sonntags. 


158 
3.0 R 
SR 
SR 
SR 


Chicago & Grie-Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Glarf Str. und Dearborn- 


> Etation, Polt Str., Ecke Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 

Dt Fre 
TOR 
*710* 
08 
3 


7.23% 


F Porion Local..... ti. 

— New York & Boſton 2N 
Sfamestorwn & Buffalo,... oe — 
North Yudiem Accommodation HER 
New Work & Bofton WR 
Solumbus & Nerfolt, Be. ......... SUOB 


GShicage & Eajtern Zlinois:Eifenbahn. 

Zıdet- Officed: 230 Clark Str., Auditorium Auer 
und anı Yajagıer-Tepot, Dearborn und Bolf Str. 

"Zug. F Ausgen. Sonntag Abfahrt Antunit 
+2E.WB +60:R 
FeESRN FTIHR 
» ze 770% 
LeR 65» 


Dandılde u ud. Ir ınerai <pgs. 
EHhuago & Rafbuulle Yımited.... 
Zerre Yuute uud Kbunspıule..... 


—CHIEAGT & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
| Cana ısun and Adums Bts. 


Street, between 
Ticket Office, 195 South Clark Sıree . 
t Dauly except Sunday. leave; | 
— N 
California... 

Kansas City, Colowado & 


> 
3 


KIEEZEER" 


St. Louis “Palace Express’””..... ....... 
Springfield & St. Louis Day E 
Springfiell & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation........ 


Runmemmer 
SEELEUSST 


An 
Pair ya 


De dot. Deardorn · Station 
Tictet ·Offices: MEClart St. 
und Audıtorium Hotel. 


rt ' Rbiahet Wintunft 

ianapolis und Gincinmati.... 

dianopolig und Sincinmati.... 
fayette und Lonispille 


Rafapette und Louidvtle ....... 
Bujagette Uccontwdatıon. .... -. 


h 


| 





Fancy Miichungen von reinwollenen Cheviots, Henriettad und Cajhmeres, 


— ———— Vickles oder Queen Dliv n, in 


njere gegenwärtigen Räum:- 
lichkeiten find zu Flein gewor- 

den und wir werden daher 

nach der Efe von State und Mlon- 
roe Str. umziehen, wo wir einen 


anderthalbmal größeren Boden: 


raum haben werden, als in unjerem 
jetzigen Platze. 

Vor unſerem Umzug werden wir 
unſer ganzes Waarenlager (werth 
über $500,000) ohne Rückſicht auf 
die Koſten der Herſtellung oder des 
Profits verkaufen. 

Die hier angeführten Preiſe gel— 
ten, ſo lange die Waaren vorräthig 
find. Auf unſeren Ladentiſchen fol— 
gen Bargains auf Bargains, und 
das Gedränge nimmt mit jedem 
Tage zu. 


Keine Pollellellungen 


für angezeigte Wanren ausgeführt. 


Es werden feine Waaren &. ©. 
D. verjhict. le Einkäufe von 
$1I0 oder mehr werden innerhalb 


j 100 Meilen frei abgeliefert. 


Hauskleider-Verkauf. | Korfel-eber; 


und ik 


Ganz einerlei, was Ihr über Räumungs:Berfänfe u..w. 
left, der Wahripruch jedes Befichtigers war immer, und wenn 
Jhr diefe Preije unterjuchen wollt, werdet Ihr zuftimmen— 
Niemand Fannı es mit FRANK BROS. aufnehmen. i 


Morgen zum eriten Male 
zum Verkauf alle unfere 
bejlen 28, 34 und 40 zölli- 
gen mit Halbjeide gefütter- 


57.50 


Chinchilla Juckels, 


welche wir hundertmeife, 
die ganze Sajion hin 
durch, bis zu $18.00 ver: 
fauft haben — für nur... 


a Völlig full sweep-Seide 
= gefütterte 


Puff Capes. 


mit Marder: -Bejab, fojte- 
ten $12.50 
Umzugs: —F 


54.98 


30 zöllige full sweep 


Electric Seal Capes, 


mit Sturm=Rragen, der "59. 08 


Preis war 822.50 — 
der Umzug3=‘Preiß ijt.. 

Sämmtlide Orford und 
Covert 


Tuch⸗Jackels, 


86 und 40 Zoll lang, Mo— 
den dieſerSaiſon, wurden 
zu 85.00, 86. 00 und 
87.00 verfauft — 

der Umzugs- Preis ift . 


92.50 


54.98 


55.00 


52.50 


98c 
62.98 


Tuch-Capes, 
die neuen Doppel-Capes 
von elenantemBiber, wa= 
ren 87.50 und 810, Ume 
zug3= Preis .. 


....n000.. 


300 jehr gute 
Serge, Eheniol, Cameline und Tuch-Suits, 


einige mit Seide gefüttert, feines war — als 815, BE bis zu 
835 ⸗Auswahl ........... — — 


Caſhmere Thee-gowns ſür Damen, 
ganz mit Sileſia gefüttert, alle Farben, reguläre 88 Gown —Umzugs- 


·22 


Stanelletfe Thee-Jomns, 
regulärer Preis 81.50 und 82.5 —Auswahl......... 


Anfere fämmtlichen feidenen Waills, 
Ihwarz und fancy, 85 und 812,50 Qualität, Umzugs3preis 84.98 und 


Sleiderftoffe. 


Umzugs Verkauf von Kleiderfloffen. Die wunderbaren Preife dauern nod) fort. 
Franzöſiſch appretirte Henrietta, Caſhmeres, Serges und Diagonals, in 12 IC 
2 


Ihwarz und farbig. früherer Preis 3öc, 


BINBURRDERIB. neue res ö 


·222 


alle Farben und jchwarz, für 59c verfauft— 
Umzugspreis, 


·22222 


Seide- und Wolle-Novitäten, reine Wolle, iriſche Frieze, engliſche Tweeds 
und ſchottiſche Cheviots, wert $1.00— 
Umzugspreis. 
Sranzöfiiche Novitäten von 56 Zoll breiten reinwollenem Hair Line, Strei- 
fen und Gerges, mit Fleinen Pin Head-Tupfen, * zu 82.00 verfauft— C 
Umzugspreis 
Reinwollenes Grepe mit feidenen Bin Head: Tupfen, in Ereant, Niles Grün, 
Lavender und roja, früherer Preis $1.25— u 
* ũnizugspreis.. . — — 
Seidenſtoffe. 
Sch warze Kleiderjeide und Satins, werth 8Ic— 
Umzugspreis.. ae en ee 39 
Schwarze und farbige Gros Grain gleiderſeibe, früherer Preis 98c— 
Ben nee — eher 59e 
Einfache Silefta, Weich appretirter 1 
| 25c-Qualität...... ee 5e Futter⸗Cambrie, Yard..... 2ic 
G t; Wierter 
DIOLEIY- WEHT —zior. 
D. and &. granulirter Zucer, SPfd. für 81.00 White Eity Minnefota — — 
Aelion Morris & Eo.’3 Supreme ® (feines if beffer), das B 83. 39 
Eqhin ien. das Pſund Armour & Co.“s fußer 8 "Sped, d. Pid.6%e 
ra Qnalität —— Mocca u. — Ucme Buchweizenmeht, 5 Pid, PBadete, jeded. 18c 
ffee, das Pfünd » 13€ | Griddle Gate Mehl, 2 Pid. Padete, jedes... de 
Seſt Mottled deniſche Seife, » Stüd für... 33e Monarch Lachs, 1 Pfd. jhmale Büchien, jede 15c 
en | ee = 
m omato Soup, Qu en, Made Satfup, bter Dede 
die Bünde 110 | 94 Sin Ylafgen Die Blilder nennen „Be 
Wilburs Frühftäds-Rofon, 4PI.Büchf.jede 15e 
Apfel-Butter, Mafon Quart Töpfe, p. Topf 23e 
Alle verſchie dene Thee das Pfund....... 23e 


Ale verfchiedenen 50c Theed das Pfund 
Feinfter Michigan Maple Syrup, Ot. Büdf. 19 


tlor —— —— 15 8b, Schadteln.. 


Phund Rolled Dats (befter) für....... * ie⸗ 


Hm 


Isar 
— 


xorſel⸗Aeherzug⸗ Babhyh- und Kinder: 


Keider. 


Umzugs: Breis 


120 


mzugs⸗Preis 
Für Frauen: Korſetſchützer, mit sn 
Spißen garnirt, perfekt paſſend. 
Gefauft um für 25c veruauft zu C 
werdet. 


Umzugs: Preis 


3Ic 


Für Frauen-Hauskleider mit bier 
Reihen jehr Ihnen Stiderei-Cins 
ſätzen zwiſchen Elufter3 of fine Tuck. 
Getauft,um für 75c verfauft zu werden 


Umzugs: Preis 


49 


Für Frauen Hauskleider mit runde 

Dofe von Tucds,” mit Herringbone 

Etithing. Getauft, um für 89c ver: 
fauft zu weroen. 


Für un ge WERD, Ih 
Umzugs: Preis ſchön beftekt, feiner Ganıbric. Ge- 
— Tauft um für 40c verfanft zu wers 


den. 
ß Umzugs: Preis 
Für Frauen: Korfetichiiger, mit hc 


hübſchem Hohlſaum und Spißen- 
verzierung. Gekauft um für 39c 
verfauft zu werden. 


Umzugs Preis 


| 35 C | 356 


Für Frauen; Korſetſchützer, — 

tunjtvoll mit Valenncine-Spi« 

Gen bejegt. Gekauft um für 69c 
verfauft zu werden. 


Für Kinder-Unterhoien, twuded u. 
mit jeh3 Knopflöhern. Gefauft 


Umzugs: Breis um für 10c verfauft zu werden. 


590 


Für Frauen Hauskleider mit Ein— 

ſätzen von Torchon Spitzen garnirt, 

zwiſchen Cluſters of Tucks, Biſhop— 

Aermel. Gekauft um für 81.00 ver—⸗ 
tauft zu werden. 





Für Kinder-Schürzen, aus ſehr 
feinem Stoff, Spigenbeieht. Ges= 
Tauft, um für 50c verfauft zu 
werden. 


Umzugs:Berfauis:Bargains, 
Strumpfwaaren und Unterzeug. 


Feine 40 Gauge 1000 Dutzend ribbed ſchwere feine ägyptiſche Cotton- 


dauerhaft ſchwarze Fleece Weſten und Hoſen fuͤr Danmen größter je 
Damen⸗Strümpfe, offerirter Bargain, regulärer Preis 5I—Umzugs- 


reg. Preis 190— Preis, 
17e. 


Umzugs: ‘ 
Eben de 3e 
Nur zwei Anzũge an eine Perſon. 


Feine 40 Gauge 
dauerhaft ſchwarze * 
175 Dutzend, leine ribbed ächte ſchwarze Caſhmere 
wollene Weſten und Hoſen für Damen — regulärer 


ganz ſaumloſe 
Damen⸗Strümpfe, 
328 Preis $125— Umzugs N 
39e. 


reg. Pr 
Umzugs⸗ 
ER 
90 Qußend ribbed echte ägyptiihe baumtmollene 
Union Anzüge für Damen, Natural und Erru — 
regulärer Preis 75c. Uinzugds Preis, 


Schwere blau und 
w 
45. 


braun gemiſchte 
baumwollene 
Männer-Strümpfe, 

160 Dußend feine ribbed echte auftraliihe Tamm: 
wollexe Union-Anzüge für Damen—regulärer Preig 
$2—Umgzugs-Preis, 
89. 


requlär 15c— 
Umzugs⸗ 

Schwere natürlich-wollene Hemden und Unterhoſen 
für Herren—regulärer Preis Töc—Umgzugs- Preis, 


29e. 


Echwere ganzstwollene fleece-lined HerrensHemden— 
Wrigbieyabritat—regulärer Preig $1.50— 


Umzugs Preis, 
w 
75% 


Umzugsd:Berfauf. 


Herren: Ausitattungen. 


75 Dußend geplättete Männerhemden — fancy | fars 
bige 2 >ujen und der übrige T eil weiß, 
die neueite — Preis 81l. 00 - 
Umzugs Preis . 


70 Dugend hell- und dunkelfarbige Negligee Arbeits- 
Hemden für Männer— 

Requlärer Preis 50c— ce 
Umzugs» Preis 

— req. Preis 3Hc— 1 5e 
Umzugs⸗Preis 

100 Dutzend weiße ungeplättete Männer⸗Hemden, 
New VYort Mills Muslin, 4-Ply leinene Buſen, 
felled ſeams und continudus facings, 

unſer er TC — 4 c 
AUmzugs-Preis.. 2 


reine Gauge dauers 
haft ihwarze, voll 
requlär gemachte 
Männer- Strümpfe, 
reg. Lreis 2ic— 
Umzugs 


Ganz jaumlofe 
ſchwarze Kinder—⸗ 
Strümpfe, alle Grö«s 
en, reg. Preis 
re Unzugspr. 6c 
Umzugs: Berfauf 
Handſchuhe. 
300 Dißd. 8tknöpfige 
Suede Mousquetaitre 
Damen » Handichube, 
alleGrößen, reg. Preis 
$1.50, Umzugs» 
Preis 49c 
25 Did. Hinder-Mit- 
tens, KRalblederintter, 
reg. Preis Töt— 
Umzugs» Preis. 35c 
150 Dtzd. feine rein 
wollene echt jchwarze 
Damen-Mittens, eine 
fach und doppelt, big 
Mi 50 wertd— 
Imzugs: Preis. 15€ 
75 Ded. reinmwollene, 
dauerhaft schwarze 
Kinder-Mitteng, reg. 
Preis 15— 
Umzugs Preid.. 4e 


Kleider-Besatz. 


Geidhliffener Set, farbige Perlen, farbiger und ſchwarzer 
Spangle:-Bejat, waren 2öc und 35c per Yard; Umzugspreis 


Zet, Seiden:Gimp, offen gearbeitete Borte, gefältelterBand- 
Beiak, große Auswahl von Farben, waren 10c-25c Yd. 5 Umzugspreis 


Garnituren und Collarettes, in Set und Perlen, waren 82.00 bis 
86.00 das Stüd; herabgeſetzt auf beinahe..................2... 


Spitzen. 


DOrientalifhe Spitzen, offen gearbeitete Kanten, Szöllige Schnur, aus: 
gewählte Mufter, waren dc per Yard; Umzugspreis, Yard. 

Balenciennes Spigen und wirflihe Tordon Spiken, 4—6 Zoll 
breit, werth 105e die Yard; Umzugspreis, Yard ................... 


Geftidte Gambric-Ergings, 4—6 Zoll breit, mit Guipure-Kauten, 
neuefle Mujter, werti-1dc Yard; Umzugspreiß, Yard............... 


Stationery. 


Blant, Draft und Promiffory Notes Bücher, regulärer Preis 10€ 
das Stück; Umzugspreis, jedes...............2... 


12354. Mapel⸗Lineal, regulärer Preis de; 
Umzugspreis, De Se a a 


150 Dugend Guyot Männer-Hojenträger 


‚I15c 


Sc 
°die Hälfte 


10 
1Oc 
1Oc 


Sc 
— — 


J Hauptflur, Bargain-Korſet-Dept., 


138-14]-142-144 
STATE STR, 


Gorjet3. 


Senfationeller ar — — 


Dr. Warners 
ganzes 
Muſter⸗Sorti⸗ 
ment von 
Corſets wird 
auf den 
Bargaintiſchen 
aufgeſtapelt 
werben, 
anfangend 


morgen 
früh. 


Beahtet, daß diefer Verfauf nahezu jede Sorte 
Eorjets einfchließt, die diejer berühmte Yabritant 
anfertigt. Sie find alle ein wenig dur Anfafien 
beihmugt von den verichiedenen Reifenden im 
ganzen Lande und werden zu %4. % und 44 bed 
wirklichen Werthes verkauft werben. 

Warnerd Unterleibs:Coriet3, Warnerd3 Coras 
Line Eorjet3, Dupler Eorjet3, Franzöfiihe Model 
Eorjet3, Kombinationd-Corjetd, Warners Gejunds 
beit3:Gorjet3, jchwarze Coriet3, 
weite Eoriet3, ertra lange Eorietö. 

Der ganze VBorrath wird in vier Partien ges 


theilt werden, wie folgt: 


graue Eorjetz, 


Bartie 1— 

werti) bi3 7öc, 

UUSWOBE. onus senuce une 
Bartie 2— 

werth bi3 $1.00, 

Auswahl 
Bartie 3— 

werth bis $1.50, 

aeaaeebageeen 


J Partie 4- 


werth bis $2.50, 
Auswahl 


Die obige Ankündigung beſeitigt jeden Zweiſel 
darüber, wo man Korſets kaufen mnß. 


Frank Brothers, 
ilt der Pla. 
Morgen, mehr als —— 


— = Die echte 


Butter: 
mild: 
Zoiletten 


das Stük 


Notions u.ſ. w. 
Leinenes Finiſh Zwirn, die Spule, ſchwarz 1e 


Alle Sorten Taſchentuch-Parfüms, Flaſche 
gratis, die Unze 15c 


2 Quart Fountain» Sprige, mit 3 Hart» 
gummi» Ro hren, werth 8%, Umzugspreis. 4% 
59e 


2 Quart Heiß⸗-Waſſer⸗Flaſche, BARON: * 
Umzugspreis .... 4 
Spaniſches Garn, nur farbig, der” 5e 
Strang oO 


Unjere jämmtlicen prädtigen handgemals 


ten Seide Gaze Fächer. marfirt $1.50 bis 75e 

82.50, Umzuaspreis, Auswahl 

Stamped Leinen Tablet: Tücher und Drei» 25€ 

fer Scarfs, werth 4%, Umgugspreis od 

Hübiche Peridolde Haar-Ornamente am Ic 

Notion Counter 

Elienberntnöpfe für wajhbare Kleider, 2 

SHd. auf der Karte, alle yarben, Umzugs 5e 

er Dark beid tzter Borſt 2 
roße Partie beſchmutzter Borſten⸗Haar⸗ 

Dehefken. ih, bis $1. Umzugs Preis 49c u. 25c 

Spanifh € Eourt Gefiht3-Puder, marfirt 

251. Umzugs Preis, Schachtel 

Satin Band gored Belt-Strumpfhalter, 

mit Lındlay Rudpisszaftner, reg. Preis 49€ 

9, alle Farben. Umzugss Preis 


Taſchentücher. 


2000 Taſchentücher zerfnittert und beſchmutzt wah · 
rend des großen Geſchafts in der vergang. Woche, 
einschließlich Herren-Tafchentücher, Damen 
Taſchen tũcher jeidene und leinene, requläre 

Preiſe bi3 50c das Gtück, Umgugi-Prei je Ic 
l15c, 10c und 


Hausausftattungs- 
Waaren. 


Bafement. 
Unjer neuer, Al- 
Glamp, Long: 
Neah = Stahl- 
Schlittſchuh, von 

Stahl beſter 
— gefer⸗ 
tigt, nichts im 
Marfte damit zu vergleichen aber wir müjs 
jen umziehen — jo nehmt die 
Schlittſchuhe Hin—fpegiell für 1 Oc 
morgen ...... 
ſchirrſchüſſeln, ſchweres Block 10 
Blech, hübſch, groß, morgen, Sid. 6 


Zetzt iſt die Zeit, einen Haus haft zu 
gründen. Alles in dieſem Departement 
muß verkauft werden. 


Unfere „Daily“ Ranges Theekej- 
jel, gnt gemacht, werth 18— 
morgen, das Stüd........... 


Schichten auf Schichten vonGe- 


Un das Dublifum! 


Alngefichts der außerordentlich niedrigen 


Preise, welche jet durchweg in unferem gan- 
zen Etablifjement angejet werden, und die fehr 
große Gejchäftsthätigkeit, welche natürlıcher- 
weile folgt, wünjchen wir folgende Belannt- 
machung zu erlaffen: 

Irgend ein Preis, 


einerlei wie niedrig, wel- 


cher während diejes Derfaufs angejegt wird, 
ift nicht nur für eine Stunde oder für einen 
Tag ailtig, jondern bis das ganze angezeigte 
Lager verkauft iit—aber wir fönnen nicht jagen, 
wie lange ein angezeigter Artifel vorhält, denn 
die Preije find mit der Dorausficht angefeßt 


worden, 
zu verkaufen. 


und taufende von Bargains, 


das ganze Lager fo fchnell wie möalich 


Außerdem werden hunderte 
größer als die 


hier angeführten (in zu Pleinen Partien, um 
angezeigt zu werden), täglich auf unjeren £a- 
dentijchen ausgelegt und ebenfo fchnell von den 
großen Mafjen von Käufern aufgegriffen, 


welche täglich unferen Laden füllen. 


Wir 


rathen Euch, hier jo viel Zeit wie möglich 


zuzubriugen. 
Dortheil fein. 


Es wird für Euch von großem 


LEINEN. 


5000 Reiter und $ ——— von 
Satin: Tafel: Damait, gebleicht 
und ungebleicht jowie filbersgebleicht, 
Belfajt, Barnöley, Dumbferntline 
und County Down Tabrifate, im 
Preije rangirend don die Yard 

89, 696, 49c, 39, 29 


2000 ihottiiche und iriiche 
farbige geränderte Lundtü ⸗ 
cher, Satin⸗Damaſt, 2 Yds, 24 
DdE. und 3 Nd8. lang— 

regulärer Preis bis au $2.75— 
Umzngs:Berfaufspreis, das Stüd... 


100 Sets Tifhtüdher mit 

Dazu pafjenden 

Servietten, befranft (nur 

etwas beihmngt), werth 

bis zu *86. 00. Umzugs⸗Ver⸗ 

kaufspreis, das Set 

100 Dutzend Silber Bleach, 

Loom Dice Tafel-Servietten, 

werth $1.00 [ 


da8 Dugend— 
Umzugs⸗ — 
DUB AR iBend.. ER 
Stücde Zoppel: 
Satin Domakziigleinen— 
nur ein Diniter— 
werth $2.25 die Yard— [ 
Umzti 198 Preis, 
die Y) 


Daid: Stoffe. 


1500 Yard Reiter und furze Längen 
indigoblaue Shirting-fattune u. Kleis 
der-Kattune — Umzugs-Verfaufspreis 


1!c 
25c 

% 
3le 
49c 


3000 Yards befter American Syndigos 
blauer Kalifo, regulärer Preis Tc— 
Umzug3-VBerfaufspreis, Yard 

100 Etitde farrirte Schürzen-Ging- 
bams, in blau und braun, reg. Preiß 
Tc—-UmzugsVertaufsprei, Yard ... 
100 Stücke Tennis-Flanell, ertra 
ichwer, reaulärer Preis 1244c— 
Umzug3-Berfaufspreis, Yard 

400 reinwoll. Stüde Flanell für Unters 
röde, Größe 41x81, requlärer Preis 
$1.25—Umzug3-Berkaufspreis, Stüd 


Betttud: Zeug. 


2 Ballen feines ungebleichtes Bett⸗ 
tuchzeug. Yard breit, regul. Yreis Sc, 
UmzugsPrei3, Yard ....... 

42:3Öll. Pevperell gebleichtes” Riffen- 
bezüge-Jeug— 

Umgugsverfaufs- «Preis, Yard.. 

46· zöll. Vevperell gebleichtes Riffen- 
beztige-Beug— 
Umzugsverfauf-Preiß.. 

—— Pepperell gebleichtes Bett 


tuchze 
— Preis 

2 Vos breite. 2 Ms lange Pep⸗ 
ei Mills umgebleichte Betttücher, 
Waaren die bei der Yard 18c fojtet — 
Umgzugsverf.» Preis f. das ganze Tuch 


Blanfets, 


200 Paar Emyrna Mill3 10-4 weiße 
Bett-Blantets. heavy Nav— 
Umgugs-Berfauiöpreis, Paar.... 


100 Paar filbergraue Bett» Blan« 
fet3, reguläre Größe— 
Umzugs-Berfaufspreis, Paar 


200 Baar Nevada ertra große weiß⸗ 
wollene Bett-Blanfet?, werth 83— 
Umzugs3-Berfaufspreis, Paar 


300 Baar bomeipun Bett-Blantet3- 
reine auftraliide Wolle—requiärer 


#149 
Preis 87.00 (nur etwas bejhmust) 52.98 
Umzugs⸗Vertaufspreis 
* . 
Spiten-Gardinen. 
1000 Opagque Eloth TFenfter-Rouleaur, 
fertig zum Aufbhänaen, mit Patent 
Treder-Roller und Zubehör, reguldrer 9% 
150 Baar Spigen-Gardinen, in echten 
Epigen, Applique und Antique Effet- 
te, ertra breit und lang, regulärer 
Preis 92.98, Berlaufspreis, 89€ 


Preis 35c— Umzugs-Berfaufspreis— 
das Paar 


das Etüd. 
2000 Refter und einzelne Gardinen, Fa- 

brifmujter Yrifh Koint, Nottingham, 

echte Spigen, Swiß Tambour, Gar» 

dinen bi zu $10 das Paar repräjen- 

tirend— Auswahl zu 
Steingut—Glaswaaren. 

Habt hr davon gehört? 
Bir ziehen um! 

Aber wir wollen niht Das Steingnt mit- 
nehmen; Wir wollen eö verkaufen. Bir 
verfaufen eö billig. Begreift Zhr das? 


3e 
Ic 
12C 
122c 
2% 


35e 
49c 


No. 2 Lampen=3h: 
linder, reguläre 
Größe, Dor« ce 
nerftag, Stüd 


No.2 Lampen: 


Dodte, * 12c 


Dugend. .. 


No. 2 


Refleltirende 
Wandlampe, 


Glas · Oelbe halter). 
regulärer Preis. IR, 
Donnerftag, 


15c 





3000 Yards Fabrik-Reiter von gebleidhs 
tem und ungebleihtem 
Graih:Sandtudhzeug, 

farriet und einfach Craſh 

Iwilled in Blea. und 

Bro. und Damaft-Handtuchzeug, 

wertb bis zu 25c die Yard. —Umgugss 
Preis 11%4c, 9ıgc, 84c, 3i4c und 


8000 Yards Reiter von Weihtwaa- 

ren, Satin-Streiien nnd Punfte, Eu» 
gene-Streifen, offene Arbeit undSpis 
Ben-Streifen, Dimity- Streifen und C 
Eord3. Reg. Waaren werth bis zu 35e 2 
Hd. Umzugs-Berkaufspreis, Auswahl 


50 Etüde 

543blliger ſchwerer 
double⸗faeed 
Zable:Badding, 
Umzugä- 


200 echtichtwarze 

türkiſch· rothe 

Damaſt⸗ 

Ziihtüher— 

werth $1.00— 

das Stüd zu 

1500 Dutend gefnotete Franiens 
Damait:Handtücher, eıniah Sa- 
tin⸗Damaſt· HAandtücher. Hud, einfach 
und befranit, und „Bramn wort" 
re Umzugs-Bertaufäpreiß, 


—— — 


Schmuckſachen 
und Silberwaaren verſchleudert 
ohne Rückficht auf Koſtenpreis. 
Garantirt 3fach plattirte Pictle 
Caſtors mit hübſcher Glas ſchale. 
Dinner Eaftord mit 5 gradirien 
Flaſchen und Butterbehältern. 
wih. bis zu 83, Umzugspr. 95: 

A Rinder-Eet vom filberplattirten 
Mefler, Gabel und Löffel, in 

iR fancy KKältchen, werth 35c, Um» 

Br augdpreis 10c 

4 Eilbervlattirte Theelöffel, Um- 
zugspreis 2e 
Siiberplattirte Zucderlöffel, in» 
nen vergoldet, werth 25c, Um» 
zugs preis 


Ohrringe aus Golddraht 
mit fein nachgeahmten 
Diamanten, Screiw und 
Drop, werth 50c, Um» 
zugöpreiö 10c p. Pacr. 


III 


Für die Kleinen. 

Goldplattirte Halätetten 
mit bübfhen Gehäng- 
feln, blau emailtirte Bib 


RR — 


7 a ee 


— — 


—— — 


Nadeln und maffiv goldene Ringe, werth 50c, — * 


zugspreis Oc 
Silber- und goldplattirte Korgnette-Stetten, werih 
$1, Umzugspreid ....- .25 


5000 fancy Stid Pins, werth 106, "Umzugspreis.. 1c . 


Sterling Sılber und goldplattirte Haar-Ornamente, 
mit Nufchel-Zinten, werth 506, Umzug3preiß. köe 


Einaben-Bleider 


2500 Ulfterd für Knaben, in ſchottiſchen 
— und Iriſh Frieze, Alter von 5 bis 

Jahren, mit großem Sturmfragen, mit 
8 olle gefüttert und doppelfnöpfig, regu- 


lärer Preis 86.50, — 82. 98 


1500 Cape⸗ —— für Knaben, Größe 
6 bis 14, in ſchottiſchen Cheviots, Plaids 
und Ched3. Dies ift der beite Werth, je- 
mals für das Geld offerirt. — Sind alle 
boppelfnöpfig, ertra lang und mit Wolle 
gefüttert ; vegulärer 

— Umzugs- Preis 

1000 ganzwoßene Chinchilla *— * für 
Knaben, Größen 4 bis 11. Dies iſt ohne 
Zweifel der beſte Werth jemals in Chicago 
offeriert; find in der allerneueſten Mode ge- 


macht; regulärer —* 88, 63. 98 


Umzugspreis ....... . 
2000 2:Stüde = RR Anzüge, alle aus 
gutem jchweren ihottiihen Material ges 
madt, Alter 4—14 Jahre. Jest iſt die 
Zeit für Mütter, ihren Jungen einen billi- 
gen Schulanzug zu fauien; alle 

doppelfuöpfig, regulärer Preis 88, 98c 


* Umzugspreis 


SCHUHE 


Größere Bargaind als je währen» Die 
jed Umzugs:Berfaufs. 

Opera-Fagon-Skippers für Damen, fehr 

bidig zu 49 
Shnürjhube für Henne Mädchen, —— 

Zip, werth $1.25, Umzugs-Preis Si; 
Kinderihuhe, Anöpf- und Schnürs 

Patent-Zip, Größen 2, 3, 4, 5. 

fen gehen zu 
Kuabenihuhe—jolid nnd gut gemadt— 98c 


500 Baar Damenfhube, Ehnür- und Knopf. 
cons, medium und dehnbare Soh- s1 
len, werth 82.50. Umsugöpres.. * 

Eine große Partie ertra - 

feiner Damenichuhe, meift 

kleine Nummern, werth 


bı3 85, . 51.00 


wabl au... 


| Schuhe $1.00. 


Die sahube mätten fort. 





